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Faftowendes- Reyme.

Zwei Luftſpiele in ſauerländiſcher Mundart

vom

Verfaſſer der „ Spridkeln un Spöne.“

1. De Kiärmiſfengank.

2. De Koppelſchmid.
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Luſtſpiel in feyf Handlungen.
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1

a u ptperfaunen .

1. Jauſt (Iodokus) , en Burſe vamme Lanne.

2. Durtel (Dorothea) , feyne Briut.

3. Hiärmen (Hermann ), en Burſe vamme Nowerduarpe,

Sauſt feyn Frönd.

4. Penoierfen ( Eleontore), en alt , beridrumpelt Möm

meken , de klaine Duarpteydunge.

Alle andern Berſaunen erkleert fik iut dein Stücke ſelwer.



Aeifte Handlung

(Ingank .)

Füär’m Duarpe.

Fauſt un Durtel kummet des Wiäges .

Jauft.

Gleyk, laiwe Durtell ſin vey do.

Hey pauſ ik, ehr? ik födder goh.

Rumm ! ſett dik op dün Baikenſtiuken !“)

Dann gait ik hinner meynen Boort

Den Räſt van uſem halwen Dort,?)

Un diu --- faſt oppen Proffen riuken. ( hai drinket.

Durtel, (en wennig fräit . )

Ik danke füär dat Tracytemänte.

Wör ik nit ſau 'ne gurre Hiut ,

Ik genge foort wier häim'un ſchännte

Dit üwer alle Stroten iut . ( ettet fik .)

Jauſt.

Schweng ſtille, Durtel, Taiwe Muisken !

Do is jo 't Duarp, do is jo ' t Huisfen ,

Det Schild, verkroint met grainen Büſken

Geduld, meyn Lamm ! do girr’t ’ne Friſken.

Durter.

jä ja, ' ne Friſken, wier'ne Friſken ,

Un ümmer Prauſt, un liuter Prauſt

An't leſte hiät meyn laiwe Sauft

’ne netten Kurwels) an der Müjken .
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Jauft.

Still, ſtil, meyn Goisken, nit geſchannt!

Van Dag is Riärmiß imme Land :

Do draff de Müſte wingest4) ſtohn ,

Un Alles oppem Toppe gohn.

Durtel (fräit) .

Dann goh diu, bo diu gutt füär biſt,

Un ſiup, bit batte leggen bliſt.

gk awer goh ..

Jauft (fället iär in't Woort.

... Diu awer gäiſt

Met beynem Bruimen, batt'et wäiſt!

Bo Jauſt is, mott ok Durtel ſeyn -

Tehau pe drinken , dat is feyn.

Durter.

Dat hört fik doch vernünftig an .

Ik hewwe nau kain choiner Woort

Dün ganzen Muargen van dey hoort.

Jauft.

O Durtel, gloif : ik ſin 'ne Mann !!

En Miäcken, bat ſau ' n halwen kriege,

Dat könn ferwobr van Glück noſiegen . --

Alfau : diu biſt met inverſtohn,

Sl draff dün Dag .... no, diu verſtåiſt...

Recht unweys üwer de Stränge ſchlohn ?

Durtel (fräit).

Bat, bat ?! bi u lutte dat? ... diu gåiſt

Au gleył wier no der allen Schnauer ?

Diu biſt mey aut de rechte Brauer !

Hör : wann diu mey nit artig biſt,



Nit ( track op beynen Bäinen bliſt,

Un jegg it Haar, un diu gäiſt Hott

Un hörſt mey nit op meyn Gebott -

Dann ſin ik op de Täiwens) triähn,

Un batt kain Bidden un kain Biähn ;

Dann lot if Riärmiß un Juchhäi

Un make mik ſau stante päi“)

Wier wiäg un üwer’t Seypen") rop.

Dann ſtäiſte do , diit aarme Tropp !

Un hälleſt Kiärmiß ohne mik.

Niu wäiſt'et – heyno richte dik !

Jauft.

Meyn Guatt ! et weert mey giäll un grain

Bey deyner wahnen Faſtenpriäcken .

Jk well der in de Hand verſpriäcken :

Diu ſaſt nau Fraid ' an mey beſaihn.

Ik ſin jo doch beyn laiwe Fauſt,

Un Durtel Jauſt ſeyn ganze Trauſt.

(hai ſtäit op.)

Doch niu ſtok op van deyme Stiuken,

Un loť us wier de Bäine briuken,

Dat vey ter rechten Stunde kummet,

Wann Flaute, Baß un Gaige brummet.

Durtel (ſtött den Kopp innen Nacken ).

Sau op ſummando ? - diu faſt paſſen ,

Bit darr et mey gefällig is !

Ik hewwe doch wuall -- met Permiß)

Teyt, mik en Wennig optekraſſen ?

Kumm ! ſtieť mey mol dün Tippº) terechte!

Biu fält det Plett ? 10) – biu liet de Flechte ?
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Un tuih mey mol den Fragen ſtrack !

Niu niem ’ne Wiſt van Gras un Strauh

Un pup ' mey fire meyne Schauh- ( Jauſt paräiert.)

No ? is niu Ales ſtrack un ſchnack ?

(ſtellet fit füär Sauft.)

Jauft.

Me könn ſau blank, ſau (dlant un ſchwant

Dit jetten in en gliäfern Sdrank.

(füär fik trecket de Schullern .)

Guatt ! wamme gäit op Friggers Stroten,.

Bat mott me ſey gefallen loten !

(Baide af. Vüärhant fällt.)

Twedde Handlung.

Market.

Buden . Trummen un Trumpetten. Graut Volksſpiel ut

Liäwedage.

Kudlaften ( Sutraiper).

Heran, heran, heran, heran !

Ey Juffern, Jungens, Frugg' un Mann !

Füär äinen Groſken is te ſaihn,

Bat alles in der Welt geſchaihu :

Napolion bey Auſterli

Met ſeynem blanken Sackerblitz ') ;

De alle Frit bey Leuthen

Jöjoh ! bat is en Schaiten !
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Salboten legget op der Eer'

Un het nit Ropp, nit Bäine mehr.

(Cuie gott hertau un teyket düärit Olas.)

Durtel (lätt fit met Sauſt tüſfer'm Bolte ſaihn ).

Me föll ſau greynen, wamm ' et hört !

O Fauſt! dat is 'ne Groſken werth.

Sauft.

Dat is nau all det Beſte nit

Hör tau , bat düſe Kerel ſiet!

Panorama ( Sutraiper weyſet no'm Kudfaften ).

8 alles nix, is alles nir !

In meyne Bude fir fir fir !!

Do is de ganze Welt te ſaihn

Met Strähn un Düärpern graut un klain,

Met Wiätters un met Biärgen ,

Met Nieſen un met Twiärgen ,

Met Huiſern un met Kiärken,

Met Ruiken un met Fiärken,

Un koſtet alles, bat ber is,

Ments äinen Groſken Kaßmeſiß .? )

( Luie gott rinn .)

Durter.

Fauſt! füär äinen Groſken Gelb

De ganze, graute, weye Welt !

Terhäim ' is dat verbugget al

Düär'n Häithaup un den Schweyneſtall.

Dat mott ik ſaihn - o kumm, kumm, tumm !

Jauft .

Dat is nau al det Beſte nit

Hör' äis, bat düje Kerel ſiet.
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Baffiguren ( Jutraiper ).

Tirrrrummebummedum ! widiwumwumwum !

De ganze Welt, dat is nau nir !

In meyne Bude fir fir fir !!

Den Himel in de Eere

Metſammt dem Iaiw en Heeren ,

Dai alle Welt iut niren machte,

Dann nafnig in der Früwwe laggte,

Te Bettlehäim gebuaren,

Te Jeriuſaläim verluaren,

Drai lange Johre wandelt,

Van Jiudas dann verhandelt

Füär diärtig Silwerlinge

gl awer dau’ 't geringe ,

Füär äinen , ments füär åinen !

(luie gott rinn .)

Durter.

Diän Groſken föl me läihnen !

Bai hey ſau an verber gohn fann,

2 Fauſt! dai dött ber Sünne an !

Jauft.

Dat is nau all bet Beſte nit !

Hör nau, bat düſe Serel ſiet !

Puppentheater (Volf ſtäit rundümme un ſuiht tair).

Firrwumm , firrrwumn , firwunderlich !

Juchhät, jud,häißa ! „igt kumm ich ! "

Hans Raſperken is her te ſaihn

In ſeynem Röæsken graſegrain,

In ſeynem Päßel rauth un witt –

Dat was ferwohr kain Dummert nit
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Et wort lämm ' op der Baierbank

Den häilen3) Dag de Teyt nit lank ;

Un wann hai Nachtes häime gent,

De Frugge an te ſchennen fenk,

De Blagen an te nuren ,

De Ruie an te knuren ,

Dann kräig hai ſernen Knüppel riut

In bailt ben Gurren - Owend iut.

Do niämme ſey 'n Erämpel an

En jeder junge Äihemann,

Un dai et weeren wellt

Füär väier Pännige Geld .

Jauft (gäit nöger ).

Dat Dinges is en' Daler werth ,

Un dat met nogebey anhört;

Bai ſik tau'r Äih' well füärberai'n,

Dai kann gariut nir biätters ſaihn.

Durtel ( pigget).

Futtaane !4) bat en kozig Stück !

Dat föu'n je toch terhäime loten .

(trecket Iauſt bey’m Rockslipp .)

Kumm, Fauſt! ſuih, diu blamäierft dit

Füär allen Luien op der Stroten .

Jauft (bleywet ſtohn un fudet tau ).

Näi, näi ! Dat Stück gefällt mey wual ;

Do tamme nau wat riuter lehren

Do ſuiht me, biu m' ct maken fall,

In ſeyme Hiuſe Heer te weeren.

Durtel (trampet op de Eere).

Pot Hagel ! mak nit, därr it ſchenne !
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Hey kümmeſte! marß, füär men hiär !

Süs, gloif ments ! is det gudde Wiähr

Füär dik van Dage foort85) tem Enne !

gauft (bebraiwet) .

Bai gäit dann gleyk ſau in't Geſchier ?!

Ik ſin jo doch kain Hund, kain Dier ;

Ik ſin jo jauſt, deyn laime Jauſt,

Un Durtel Jauſt ſeyn ganze Trauſt.

Bat ſcharr'et dann, wann ik hey ſtohe ?

Et ſin ments Puppen amme Drohe.

Durter ( fräit) .

Dat Stück is aiská) – domet is't gutt !

Un op der Stelle läft' us gohn !

( Iauſt fucket naumol no Hans Käſperken terügge! en

Nerel met Fledenſäipe pädet iänne bey’m Kragen,

ſchmitt 'me 'ne Klar van Säipenſchium oppen Roc un

fänget an te biäſten : ,, mit Erlaubniß.“)

Jauft (drägget fik ümme un beſuiht fit ).

No no no no ! dat is dod butt ! )

Durtel (mäfet met dem Finger : fit, fit).

Dat hiäſte füär deyn lange Stohn .

Härrſt diu mey oppet Woort paräiert,

Dann wör dey ſau kain Schmooto ) paſjäicrt.

Saipenkerel ( büäſtet un raipet in ſeyme iniudelhauduitsf) .

Hier werd ſik Flecken usgemacht,

Mag ſind von Ölig oder Miſt

Hier hat kein Pferrd noch an gedacht,

So lang die Errd ' geſtanden iſt.

It tann mer lachen, hat der Frad

Auch einen tellergroßen Plack; ')
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Denn Alleſt werd bei meiner Treut

Nod finder, als wie nagelneu .

Durtel (naſeweys tau Jauſt).

Niu herr et : tuih den Buil herfüär !

Jauft.

Bat koſtet dann dai ganze Schmiär ?

Saipenkerel.

Gar nichtſen nur ein kleins Dujor,

Und daß mer ſo ein Stückle käuft,

(preſentäiert ſeyne Säipe)

Womit mer in Zukünften mehr

Sich ſelbſten ſcine Flecken feift.

Drei Kaffemänner is kein Geld

Vor ſo 'ne ſuperfeine Waar' —

Mer kann ſe habe zwinzig Jahr,

Wann mer ſe gutt zu Nathe hält.

gauft (ſtieket en Stück inn un betahlt) .

Dann hey ! – dat weert de Buil nau ley'n -

En Briume mott doch propper ſeyn.

Niu awer lot ' us föddertaihn !

Denn ſauwat könn mey mehr geſchaihn.

Durter.

Niu wellve ok jau lange toiwen10)

Un ſaihn , bat düſe Luie het !

(weyſet op 'ne Mordgeſchichte.)

Dem choinen Bille no te gloiwen,

Dann is dat Stück aðſonders nett'.

Mordgeſchichte.

(En Mann met emine grauten Bille in jäß Afdailungen

an 'ner Stange, in äiner Hand 'ne lange Raue , bo hai met

weyſet ; en ander Mann met der Drägge- Ü ärgel; en Weyf
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met gedruchten Zierels in der Hand. Det Weyf finget Primo

met ſeyner rautrigen Stemme, de äiſte Mann Secundo, un

tüſker den äinzelnen Verſen drägget de twedde Mann feyne

Üärgel. Viel Volk ſtellt ſit rundümme.)

1. En graut Malöhr, en ſchwor Malöhr

Js in der Welt paſſäiert:

Twäi Luie bai verlaiwern jik,

En Ferel un en Däiern.

(Üärgel . )

Durter.

No, is dann dat jau'n graut Malöhr ?

Jl denke, dat paſſäiert mehr.

Jauft

(weyſet no dem Kerel oppem Bille ; ſachte füär fit :)

Meyn laiwe Kerel, döſt mey läid !

Denn is deyn Miäcken nau ſau ſaite,

Et weert hernoh verduiwelt fräit ^ 1 )

Un triet dik unſacht op de Faite.

Gefant.

2. De Vatter woll, de Mömme wou,

Sai ſollen fik nit friggen

Do fengen ſai erbärmlit an

Te greynen un te ſchriggen. (Üärgel. )

Durter.

Do was wual Auerſake tau !

Danit wörte emme ſelwer flau .

Jauft.

Un kritt me fit, dann hiät me vaketa )

Herno draiduwwelt Auerſake.

Gefank.

3. Do ſaggte hai, do ſaggte jai :
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,,Dann well ver laiwer ſtiärwert,

Denn op der Welt füär Laiwespeyn

Verſchrumpen un verdiärwen . “ (üärgel.)

Durter.

Bai wußte, bat it ſelwer döy',

Wann ik mik ſau verſchrumpen föh'.

Jauft (weyſet oppét Bild) .

Foß, bat verhottelt ! hai un iät !

Grad, aſe wann de Miälke ſchrätt. 13)

Ik härr' tau’m Stiärwen ſchlechten Schniuwen 14 ) -

Eh’r lait ik alle Miädens ſtiuwen.15)

Oefant.

4. Hai koffte ſey 'n Piſtölleken

Met Kugeln in met Pulwer ;

Sai gengen in den grainen Wald

Met Greynen un Gehulwer.16) (üärgel . )

Jauft.

Niu hör' ik all, bat kummen ſall :

Dat Dinges kritt en trurig Enne.

Durtel.

Fauſt! wahr diu diť füär ſau ’nem Fall,

Un lot dik van Piſtollen denne !

Geſank.

5. Sai gafften fik den leſten Kuß :

„Adjüs, meyn laiwe Däier !"

Biuß ! laggte ſai - !biuß ! laggte hai,

Un ſtreckern alle Väier. (üärgel.)

Durtel (wiffet fit de Augen ).

Heer ! o Heer ! biu liätt ſe do !

(tau jauſt)

' t is grad' ſau kummen, biu diu fäggteſt.
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' t weert mey füär Augen grain un blo

Jauſt, o Jauſt! wann diu ſau läggteſt......

Jauft ( gerithrt, weyſet op Durtel - jachte füär fit).

Jät hiät van Ropp bit in de Faite

Doch ümmer nau en gutt Gemaithe !

(harre, tau Durtel)

Wann diu mik meyne Liäwedage

Weſt ümmer nett' in Ehren hallen ,

Un nit ſau vak' in't Schennen fallen,

Dann kumm' ik nit in ſau 'ne Lage.

Denn aſe düſe Kerel liet,

(weyſet oppet Bild :)

Dai Lage, dai gefäüt mey nit .

Durtel (zeertlik) .

O Heer, o Heer ! ik well dik pliägen

Un alteyt oppen Hännen driägen .

Gefant.

6. Rain Flockenklank, kain Sauerſant

Beſtatte ſai tau’r Eeren

Do ſuiht me, bat iut Laiw ' un Luſt

An't Leſte nau kann weeren . (Üärgel . )

Durtel ( wiffet de Augen) .

Suih, Jauſt! Do weert je alle twäi

Beyhacket, af en Stücke Väih

Dauh, batte weſt doch lotus jau

Tehaupe ſtiärwen oppem Strauh.

Jauft.

Job, Durtel ! lot' diu mik ments ſuargen

Un wann ik mey det Strauh ſall buargen .

Det Beyf (hället den Teller rümme).

Niu enne klaine Flainigkait

Taum Dank füär uſe ſchoine Laidi



15

Jauft (gitt iär Geld ).

Dann hey ! drai Stuiwer füär det Singen.

Un wüßt ik , ments, dat dai Geſchichte

Wahrhaftig wör un kain Gedichte,

Dann lait ik nau brai Stuiwer ſpringen .

Weyf (gitt iämme 'ne Zierel in de Hand) .

Füär vulle Vohrhait weert kaväiert ;

Dai Zierel ſegger't ſchwart op witt,

Met Johr un Dotum iutſtaffäiert

Gedruchte Sake luiget nit.

Jauft (betahlt den Zierel) .

Et is en innerliken Trauſt,

Bai fik oprichtig leggen kann :

„ 't is wohr - ik heww' et felik heww’ et ſelwer laust“

Dann bleywet gar kain Tweywel dran.

Niu, Durtel ! wann vey häimekummet,

Dann herr et : „ Jungens, Miäckens, ſaiht !

Hey brenge ver en nigge Laid" —

Dat weert dann ſungen, darr't ſau brummet,

Wann 110 des Dages Läid un Schwäit

Dat junge Volk ſpazäiern gäit .

Durtel.

Dat was niu alles gutt un feyn,

En Trachtemänte füär de Ohren

Doch mott der natt wat Anders ſeyn :

3t fin barbariſt hungrig woren .

Jauft.

D Dürtelken ! bat frögg’ ik mik,

Darr il dil mor bebainen kann !

Stäit dey no ſau 'me furen Stück
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Villicht en Stüdsten Saites an ?

Suih do : do is genaug te ſchnuđen .

(weyfet no enner Kaufenbude).

Durter.

No gutt ! ver welt et us bekucken .

Jauft.

Kumin hey, un ſaik dey ſelwer iut!

Ik wäit nit viel van fülkem Kriut.

Durtel (betaſtet düt un dat) .

Sau Hunigkauken un Makraunen

Sind faiter aje Wiwelbauhnen ;

(fänget an te iätten ).

Un Zuckeriärft un Pimpernutt

Dai ſchmecket auť verduiwelt gutt.

Jauft (tütt den Geldbuil herfüär ).

Sait bey ments no Gefallen iut -

It heww' et Gudbe in der Hint.

Durtel.

Dat was en Woort, bat nette lutt !

(langet en Hiärte herfüär)

Dann kannſte mey ſau’n Hiärte ſchenken !

Et ruiket gutt, et ſchmecket gutt,

Un lätt fik ok ſau viel bey denken.

Jauſt (betahlt un niemet det Hjärte in de Hand ).

Det Bild, bat dropp is, un de Sprůk

Dai gatt nau üwer den Gerük :

(lieſet :)

,,Mein Kind getreu

Mit Herzenswcih ."

Dat lutt binoh ſau, aſ it ſaggte,

Bo il dey meynen Andrag machte.
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Durter.

it maine ſau,

It föh' dik nau ,

Biu diu ter Twieten17) ropper kemeſt,

In deyme ſchoinſten Sundagswir,

Deyn Stäppken in de Hänne nehmeſt,

Un kuiern woſt, un jäggteſt nir –

Ik haalte Mai 18 ) füär uſe Ziege

Un ſtriep're fleytig an der Hiege ; 19)

gk miärk're wual ſau halwerlai,

Doch dacht ik : kuiern ,20 ) dat mott hai

Op äinmol follt ik — oh ! ' t was nette !

Diu tügeſt mik an meyme Plette

Un fäggteſt: „ laime Durtel meyn !

Ik mag dik hellesk geren ley'n."

gauft (reywet fit de Hänne).

Joh ! nette was ct – dat is wohr !

Et was mey of taum Biäſten Eerenſt,

Un't is met nau van Dage Eerenſt,

Un is doch all en Verreljohr.

Segg, Durtel ! biu is dey te Maue ?

Durtel.

Mey paſſet grad' daiſelwen Schauhe -

Il fann't an meynent Hiärten failen :

Ik hewwe dik van Hiärten laif,

Un könn der gleyk meyn Flärte bailen,

Diu laiwe Jauſt, diu Hiärtensdaif!

(jai dailt det Hiärte) .

Dä ! düſe Hälfte is füär dik !

St ! - 't ſchmecket gutt un düt iätt' ir.

2
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Jauft (zeertlif ).

Segg, Durtel ! könn't wuall müglik ſcyn,

Dat it un diu us können ſtrey'n ?

Durtel.

o Jauſt, meyn Trauſt! kür' doch nit ſau !

Bai wöl ſik dann wual ſtrey'n ? Marjauh !

Baide tegleyke (padet fit bey de øänne).

Et bleywet niu un äiwig ſau :

Twäi Luie in der Friggeroth

Dai ſind ſau ſiällig un ſau frauh,

Juſt aje Finken in der Soot.

(Baide af, verlaiſet fit unnerm Volfe. )

( Vüärhant fället.)

Drüdde Handlung.

Füär'm Wäiert hiuſe.

Vamme Saale runner iutem Fenſter hört me Danz un

Muſeyk. An äiner Seyt van der Trappe fittet Appelja uſep

un Obſt w eywer, an der andern Seyt oppem Kluſje Wilms

ten met Fuietſchwamm ! Luie gatt rin un riut.

Wilmken (met 'ner droigen Stemme) .

Schwamm ! Schwamm ! kaupet Schwamm

Schoinen Schwamm ! firen ') Schwamm !

Van dem beſten Baikenſtamm !

Ganze Lappen, ganze Flooſken ?)

Mente füär äinen Silwergroſken .
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Appeljaufep.

Appel, (choine Appel faile,

Dick un ſaite, mill' un gaile !

Appel dat mag Jedermann

Jedermann heran, heran !

Biärenweyf.

Biären auk nit tau vergiätten !

Biären is en Heereniätten .

Schwätſkenweyf.

Priumen, Schwätſken, wäik un friß,

Hört ſik oppen Künigsdiß.

Jauft (kümmet heran met grautem Spittafel , ' ne nigge Beype

in der Hand, de Müſke ſchaif oppem Koppe.)

Un wann mey bai en' Daler gitt,

Dann kritt hai doch düt Peypken nit !

En äinzig Dink ! en nuitlik Dink !

Un doch ments feyftain Silwerlink!

Do maint dai Dräggefranz terhäimen,

Hai mächte feyne Waar' jä, Läimen! 3)

Dai föl mey wuali ſau’n Peypken maken ?!

Näi, Dümpelkes un Nutehafen.

Saiht, Luie ! is't nit Dag un Nacht ?

(hai frumelt en alt, ſchmiärig Peypenſtümmelken iut der
Weſtenta fe).

Düt Dink hiät uſe Dräfler madyt

Iin wamm' et an den Edpoſt ſchmitt,

Geſchütt 'me nau kain Unrecht nit.

Do legg !! (hai ſchmirr't op de Stäiner)

ha, ha ! in diuſend Stücken !

Bai Luſt hiät, kann't tehaupeflickeri.
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Appeljauſep (knurt innen Boort).

Dai Kerel is nit helle backen ,-)

Oder hiät op gurren Fuſel ruađen.

Jauft.

Dat was ok nau de ſchlechtſte nit !

Fauſt ſuiht wual tau, un bat hai kritt.

Jä, choine was't : füär äiner Biude....

Ik gloiwe, de Kerel was en Jiube

Doh twäi- un twintig Groſfen füäddern....

jt faggte : „tain' is auk all 'n Woort,"

Un ſchmäit ſe 'm' intem Halſe foort

Niu fenk hai tworens an te käddern ; 6)

Doch ....no, ik ſchmäit nau feyf derbey ,

In handelsäinig wören vey.

Düt Peypkeu is't — beſaiher't ug :

Et is wahrhaftig kain Bedrug.

No gutt !
it was am Acordãiern

Do gäit meyn laiwe, gurre Däiern,

Meyn Dürtelken .... ey kenner't g'wiß,

Det finnſte Miäcksken, bat der is ....

An feyner Schoinhait famm et kennen ....

't is ok ganz gutt....en wennig Schennen,

No, no, bat ſchatt dat ? ....Gutt, iät gent

Füär enne Lappenbiude ſtohn

Un frog're no 'ner Streykedecke;6)

Un bo iät an te handeln fenk,

Do ſin ik ſachte , jachte gohn

Un machte mik links ümm ' de Ede.

Do ſtont ſau'n Kerel hinner'm Diſte,

Sarr' faile Korn un Kirblakör ....
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Mer was ſau flau , aſ ' ennem Fiſte,

Dai japen") mott op droiger Eer' ....

Ik mey nit fiul, un gaut mey inn ;

Do fräig ik wier 'ne andern Sinn.

Un bey is auk wual wat te raken 28)

(fudet no'm Wäiertsſchille .)

Doch fire, fire, fire maken !

Süs ſpüärt mik meyne Durtel iut,

En niggelk9) Menſk , en äigen Kriut,

Un jäget mik tem Tänıpel riut.

He ! Wäiertskop! en ' halwen Dort !

Un ſau op dai Miniute foort !

(et weert iämme 'ne halwen Schoppen riuter bracht op de Trappe. )

A vous, 10) meyn Durtel ! et geut dey !

Te Gurre awer kümmer't me . (hai drinfet.)

Wilmken .

Schwamm ! Schwamm ! kaupet Schwamm !

Schoinen Schwamm ! firen Schwamm !

Jauft.

Suih ! Wilmken ! Joh , do hiäſt of Recht !

Meyn Peypfen dat all aut herfüär !

(hai kritt Tuback riut un fänget an te ſtoppen .)

No, alle Junge ? ſegg , biu gäier't ?

Wilmken.

Och Guatt ! de Handel, dai gäit ſchlecht;

Un ſchlätt me nau ſau ſeyge füär,

En jeder Menſke ackordäiert.

Jauft.

Joh, Wilm ! et is 'ne boiſe Welt !

Dann ſegg , bat beyne Waare gellt.
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Wilmken .

Ganze Lappen, ganze Flooſken

Ments füär äinen Silwergroſfen .

Sauft.

Awer, Wilm ! terjohr deyn Schwamm,

Diän it koffte, dai was klamm ." )

ilmken .

Bat ? ineyn Schwamm , dai wör nit gutt ?

Harryſt 'ne wuall met Schnaps beſchutt

Sall wual ſeyn : bai ſau ſchlampampet!

Suih ments hiär : (hai ſchlätt Fuier taur Brauwe)

- äin Schlag hai bampet.

Sauft.

No, ſey ſtille; alle Schrigger!

Reyt mer af füär äinen Drigger !

Wilmken (räiket iämme 'ne Lappen ).

Suih ! jau'n Stücke !! - is dat duier ?

Hiäſte ſtoppet ? - hey is Fuier !

Chai legget den Schwamm Sauft op de Beype).

Schmaikeſt' auk en örntlik Kriut ?

Nummer Nul ? oh, bai is giut !

Lichte, füär de Buaſt geſund !

Väier Groſken gellt bet Punt

Döſt ganz recht — bai ' t hewwen kann ,

Schaffe ſey wat Gurres an !

Schmaik be Strote rop un runder,

Un de luie raupet : ,,Wunder!

Saite ruitet Wilm ſeyn Tunder."

Gurren Tunder ! Gurren Schwamm !

Schwamm, Schwamm ! kaupet Schwamm !
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Otrotenblagen.

Wilm jern Schwamm un Nummer Null

Stänkert alle Stroten vull.

Hö ! jöhö ! jöho ! ( laupet wiäg met Soilen ).

gauft.

Jöhö ! jöhö ! - bat Blagenvaih,

Dat hiät Plaſäier an us twäi !

Ik hewwe ſelwer Fraid' an mey,

Un an dün Peypken nau derbey .

Düt Lünsken ? !12) – 't is en äinzig Lünsten !

Me kann't ſit gar nit ( choiner wünſken.

Doch niu, meyn laiwe, gurre Jauſt!

Niu niem bey wier en Gliäsken Trauſt

Un jiuch ' of mol, un ſink ok moll

Niu ſuih mol, diuſend Dunnerpohl !

Dat härrſte balle ganz verſiätten !

Diu hiäſt jo beynen weyen Hals

Nit blaut taum Siupen un taum Friätten .

Niu awer nette ! jau nit falß !

(hai ſinget, det Glas hauge in der Hand. )

„Ik harre mol en Miäcsken,

Dat was meyn laiwe ſind, juchhai !

Met äinem Auge joh't nit gutt,

Op 'm andern was et blind . " ( hai jiuchet.)

Un dat is wohr un ganz gewiß

Iin an den Fingern te ſummäiern :

Bat halwerlai 'ne Kerel is ,

Dai hiät ſeyn Peypfen un ſeyn Däiern.

Durtel

(kümmet an in vuller Raaſfe) : ' )

Menn Guatt hintau ! bat is geſchaihn ?
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-

Meyn Menſke hiät wat an der Kappen ?!

De Naſe rauth, de Augen flain

Un ſtäit un priäcket op der Trappen?

· Bo, Rerel, biſte rümmelaupen ?

Sauft (nau imme luſtigen Taune),

Il droffte doch düt Peypken kaupen ?

Un ok en Stücksken gurren Schwamm ?

Suih hey, ineyn Durtel, ſuih, meyn Lamm !

Dat ſchoine Bild füär meyner Peype,

Et gleyket bey - betracht' et neype ! 14)

Durtel (fringet 5) de Hänne buawer dem Koppe tehaupe) .

D Heer ! bo hiät de Kopp mey ſtohn !

Dat ik 'ne lait aläine gohn ?!

: Fauſt (weyſet op ſeyne Peype) .

De Ropp is engelsk Poſteleynt -

Hai könn gariut nit finner ſeyn.

Durtel (nau gradeſau ).

Hai genk wier ſeynen allen Gant

Un is beſuappen iutem Quaſte!

Jauft.

De Quaſten ſind twäi Fällen lant,

Un aſe Schauſterdroth ſau faſte.

Durtel (gradeſau) .

'ne Spiß, diän gönnt iť iämie geren,

Wann't mehr nit wör-- 't is taum Terreyten !!

gauft.

De Spitze, dat is echten Reren,

Me famn der ſiewen Johr op beyten.

Kurzum : en Lüns ?! – en äinzig Lünsken !

Me kann't fik gar nit ( choiner wünſken .
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Durtel (jettet fit unnen op de Trappe, liet den Kopp in

de Hänne un greynt)

't weert Rainem an der Waigen fungen ,

Bat hai nau all beliäwen ſall.

Jauft (nau ümmer luſtig).

Segg : hiäſt diu nit ’ne kriegeln Jungen ?

Se het Plaſäier an mey all;

Ik harr' ’ne dullen Vaar – dai ſant

Un flotte bey der Fuart un Gräipen 16) .....

( op äinmol verwündert)

Bat Diuſend-Duikers-Dunnergank !

Meyn Durtel fänget an te ſåipen ? ! 17)

Bat is diäm in de Platte ſchlagen ?

Segg’, Dürtelken ! bat hiäſt' im Magen ?

. (jai ſegget nir.)

No, hör doch, Durtel, aleMiäcken !

(jai ſegget ümmer nir.)

Is dey bo ſeltſen ? 18) moſte briäcken ?

Dann well it fire Water halen.

He, Wäiertskop ! en Gliäßken Water !

Bat tröchtert dai ? – Poß Ritz' un Rater !!

Sau'n Flüngelvolk !! – ik well't betahlen !

(det Water weert bracht.)

Hey, Dürtelken ! Niu drink diť ſat

Un mak dey mol de Bleſſe19) nat!

(jai ſchlätt oppen Täler, det Glas fält kuart.)

Dat wör der doch nit noidig wiäſt !

Niu morr'k et Glas berbey betahlen.

Dann ſegg mey, bo diu 't ſitten hiäſt,

Dann well ik dey den Dofter halen.

(hai well iäre Handpacken, ſai ſchlätt ümme fit un drägget fit af.)

Bat ? boiſe biſte ?! - - hiät der bai

Bo Nieteln unner de Naſe halen ?
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Bai was dat dann ? dann jall mey dai..... !

An mey , Kind, hiäſte dod Gefallen ?

Ik hewwe dey doch niren dohn ?

Ik heww' hey op der Trappen ſtohn

Un allen Luien iutebutt,

Diu worſt de Kraun' op Guadbes Eeren ,

Sau laif, ſau dugendſam un gutt,

Sai Yönn'n temole van dey lehren ;

Un choine wörſte, heww ' il ſaggt,

Guatt härr gariut nir Finn'res macht -

Frog' Appeljauſep !

Appeljauſep.

Dat is wohr !

Wann mey de Finger taum Molen ſtönnen,

Ik härr ber 't Bild no molen können ,

Un't tär gleyken oppet Hoor.

Jauft (well iär van der andern Seyt unner de Augen fucken -

ſai drägget ſit anders rümme) .

Nau ümmer twiäß ? ! 20) —Meynlamm, meynHaun !

Dann ſegg mey doch: bat ſal ik dauhn,

Darr ik dik wier te Straiche freyge ?

Se well dey ſeggen faite Woorde,

gl well bey icmaicheln annem Boorbe,

Il well mik maken haug’ un ſerge,21)

Un biu diu weſt. Meyn laiwe Däiern !

Sall it bey ennen Schnaps trachtäiern ?

'ne ſaiten Kirß, un ſau derhiär ?

Diän drinket jo de Weywer geren -

Iin weſte dann wier anders weeren ?

Is dann bey dey wier helle Wiähr?

E
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Durtel (ohne opteſaihn ).

An jauwat föſte eger denken –

Dann keme ſau kain Aergerniß.

Doch deyne ganze Suarge is,

Ments ümmer beynen Hals te brenten.

gauft (jiuchet ).

Jöjoh ! meyn Durtel fann wier luiern !

Je wil wual ſau füär Fraide kreyſken !

Niu ennen Gurren, ennen Duiern !

He, Wäiertskop ! en ſait Anerßken !

( de Schnaps weert bracht)

Wat Echtes, Durtel ! beyť mol an !

Do drinket uſe Köſter van.

(hai hället iär den Schnaps füär den Mund, ſai drintet

raine iut, kudet awer ümmer nau nit op.)

En gutt Gefelle! mott iť ſeggen

Wann dey dai Schnaps niu tuaggen is

Kund' ümmet Hjärte, dann gewiß,

Dann weert ſik wuall deyn Roller leggen.

Durter.

Diu mainſt auk wuall, dat genge ſau

Do hört nau ganz wat anders tau.

gauft ( chlätt fit füär de Steern ).

Sau ſegg mey doch , meyn dumme Kopp,

Bat ſtell' ik bann nau födder op?

Härrſt diu dik innen Finger ſchnien ,

Drai Dag' an Tahnepeyne lien,

Dann laite ſik viel eger rohn :

Do helpet Schwamm un Spinnewiäwen,

Un füär de Tiänn' is gutt, ments iäwen

En Dußend Stümpe iutteſchlohn .
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Doch hey ?! Aha ! mey fält wat bey :

Botau ſtatt düſe füärwe hey ,

Un fauſep un dat Volk tehaupe ? 23)

Nit wohr ? ey Luie welt verkaupen.

Weywer.

Jä, jä ! – Vey giätt en ſchwor Gewiärwe,

Un härren geren liege Rüärwe.

Biärenweyf.

Ft hewwe Biären !

Priumenweyf.

Priumen icke.

Jaufep.

Jl Appeln, áſ en Bauße(23) dicke.

Biarenweyf.

Sau Biären ?! ſaiht : det ſchiere Miál,

Un wunderſchoin dukotengiäl,

Sau ſaftig aſe Sdweyneſpeck,

Sau mille, aſe Strotendreck.

Priumenweyf (weyſet verächtlich op de Biären ).

Sai ſind halfreype aweplucht

Un unner'm Klöpper wäikedrucht,

In Piärredünger innemurket,

Im Berreſtrauh dann mille hurket

No! gurren Aweteyt dertau !

Wann ik je ſaih , dann weert mey flau .

Biärenweyf.

Heer ! ſeyd geſchäit un gloiwet nit,

Bat jau 'n verluaggen Däier fiet!

Priumenweyf.

Jl dächte, bai vernünftig is,

.
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Dai keme wual an meynen Diß

Dat föllen mey wual Pruimkes ſeyn !

Dai glegget24) aſe Sunnenſcheyn

Un düſe güllen' Aprikauſen

Dal riuket aje Pinkeſtrauſen.

Biärenweyf (verächtlif ).

't hiät ſeyne Priumen bo te Sauſt

Sik op der Miſten oppelauſt,

Dai nit taum Brohn un Backen dochten ,

Un dai de Schweyne auk nit mochten.

Priumenweyf.

Heer !'feyd geſchäit un gloiwet nit,

Bat ſau'n verluaggen Däier ſiet!

Biärenweyf.

He, fit! - dat is meyn äigen Woort

Jät ſelwer is nit ſau gelohrt;

Met Andermannes Woort te ſchennen,

Dat is mey enne Kunſt te nennen !

Priumenweyf.

Dann da ! hey hiäſt' en andert wier :

Diu unbediärwe25) Schmiudeldier !

Biärenweyf.

Bai ( chmiudlig is, bai unbediärwe,

Beweyſet deyne proppern Rüärwe.

Priumenweyf.

Deyn Spānzer awer, oh ! biu rain !

Dai hiät wuall vakc Säipe ſaihn !

Jauft (no enner Pauſe ).

No, Suffer, diu ! diu met den Biären !

it is wier an der — diu moſt dit wiähren !
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gaufep.

Fauſt ! lot dai dummen Weywer droolen !26 )

Meyn' Appeln daut ſix ſelwer prohlen.

Jauft (achte tau Fauſep) .

Nu job ! hiäſt Recht! - doch lot' ſe ſchennen !

Dat is füär meyne Durtel gutt :

Dann lehrt jai mol van Andern kennen,

Biu (choine dat dat Schennen lutt.

Durtel (ungedülig).

No diu ! fall ik nau lenger wachten

Un no diäm grainen Tuige27) ſchmachten ?

gauft.

Fix , Jauſep ! gif füär'n Groſken hiär,

Un gif ſe mey recht mill' un müär !28)

gauſep (tellet iämme tau).

Dä, hiäſte : braie - fäſſe nigen....

Sauft.

Terjohr do heww? ik twiälwe kriegen.

Jaufep.

Terjohr, do ſchräif m' en ander Johr

Dün Hiärweſt ſind de Appeln ror.

Jauft (preſentäiert de Appeln) .

Hey, Dürtelken ! 'ne ſchoinen Appel !

(jai niemet un bitt derinn.)

Veriet den Köler un den Rappel,

Schliuť allen Aerger met herunner,

Un jag den ganzen Streyt taum Dunner !

Durter.

Diu ſingeſt deyn Juchhäi te frauh.

Do hört nau ganz wat anders tau.

Bai Recht hiät van diän baiden Däiern,

(weyſet no den Obſtweywern.)
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Dai diner op den andern ſchannten,

Dem andern ſeyne Sünnen nannten,

Dat laite ſik doch wuall prowäiern.

Jauft (denſteyfrig ).

Hey ! Biären, Priumen , Ales, Aus !

'Ne ganzen Suarf vull allenfalls !

Kumm , Durtel ! halt de Schlüppe29) op

(lai gält bertau ; bat foipet jár de ganze Süärte vul Blären ua Priumeno)

Niu ſegg : bat ſict de boiſe Ropp ?

Durter.

Dai ſiet: ehr hai wier gutt könn weeren ,

Härr' hai nau andre Saken geren.

Jauft.

Tem Beyſpiel ?

Durtel.

No ! ’ne nette Froge !

Bo Market is , ſind Waaren noge.

gauft.

No dann ! ’ nie ſchoinen Uemmehank?

Met Frann'gen af en Aarme lank ?

En Noſter,30) ümmen Hals te hangen ?

Kilek Water in deyn Wiſkeldank ?

Pomade, Säipe? ſülken Spauk ?

Meyn Durtel briuket ments verlangen .

Durter.

Bai biämme well ne Fraide maken,

Dai finnet hundertdiuſend Saken,

Un briuket ments te ſeggen : hey !"

Dann ſpringet hundert Lui' herbey.

Jauit.

Dann fumm ! vey, wellt derhenne gobu
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Doch hey äis moſte ingeſtohn ,

Darr ik wier ſin deyn laiwe Jauſt,

Un Durtel Jauſt ſeyn ganze Trauſt.

Durtel.

Ments half un half .

Jauft.

Jo , batte fieſt ? 1

Diu ale Tohbaſt,31) do de biſt !!

Biu fall it mey den Kopp terbriädkent,

Wier nau wat Anders iutteriäcken ?

Durter.

Halt beyne Ohren annen Kopp

Un luſtre32) mol do ugwen rop !

(jai weyſet no'm Danzeſaal.)

Biſt diu be dauwe Hännes bo ?

Do ſtoh diu nau un frog derno ! -

No ? miärkeſte ?

Jauft.

25 fau ! ah fau !

Dit prikelt deyne Danzeſchaith.

Jä, jä, wann de Vigleyne ſchnurt!

Dann gäier't, aſe wann de Blagen 33).

Füär Wiällmauth34) in den Sumerdagen

De Wiſpelten im Neſte purt :

Dann weert dai Juffern, oh ! ſau kriegel,

Dann gatt ſe al iut Rand un Riegel ;

Bat ments en Bäin nau wigen kann,

Dat fänget ok te wiepeln an.

Me föll doch nau ’n Schnurrante35) weerne,

Un nau dai Schwerrenauten lehren !
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Dann laite fik jau'n wingeſt Daiern

Sau amme Leyneken regäiern.

No gutt ! ik hewwe dik verſtohn .

Äis well vey oppet Market gohn,

Dann awer ennen Walzer dräggen,

Diu faſt mey füär Plaſäier kräggen.

Niu awer met der Sproke riut:

Biu hait ik ?

Durter.

No, diu heſt doch Jauſt.

Jauft.

Sau nit ! en ſchoiner Wort ! riut, riut!

Durter.

Dann joh, wann't ſeyn mott-- laiw e Jauſt.

Jauft.

Recht! - Un bat reymet fik do op ?

Durtel.

Taum Reymen hört ’ne löhrsken Kopp.

Jauft.

Bat reymet ſik op Taiwe Jauſt ?

Fir ! 36)

Durter.

Durtel gauſt ſeyn ganze Trauſt.

Jauft.

Sau was et recht. -- Niu, Durtel, kumm !

Niu is dai ganze Streyt un Brumm

Füär äiwig in de Miſte hacket ;

Un bai 'ne der wier riuterſtuadet,

Dai mäket kainen grauten Schores37)

Denn Streyt - un Brumm -- ' t is gar nip Rores.

(hai gäit met Durtel af, fümmet awer aưäine naumor

wier ümme).

3
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Wilm ! moſt mey naumol Fuier ſchlohn !

Meyn Lünsken is ,mey daudegohn ;

Denn ik vergat füär liuter Schrecken,

Bo Durtel knurrig was, det Trecken ,

In mod te meynen ganzen Wind

Ganz anders briuken . Niu geſchwind !

Meyn Durtel anget38 ) al biu lange

No iärem niggen Ümmehange.

(af, hinner Durtel hiär.) Büärhanf fäút .

Päierde Handlung.

Danzeſaal.

( Väier Muſikanten ümmen Disk : Jöchelfen ') (1. Vigleyne),

Michelfen (2. Vigleyne), Männesten) (Horen ), änness

ken (Baß ). De füärge Danz gäit grade tem Enne, Manns

luie un Frauluie ſpazäiert üwer'n Saal. De Muſikanten liätt

järe Inſtrumänten oppen Disk.

Michelken.

Näi, näi ! il kann füär Melmº) un Stuaff

Ok kaine Naufe mehr erkennen .

göchelken (jachte ).

Still, ſtille, Michelken ! nit chennen !

Un wann ſai trampet nau ſau gruaff,

Ments ümmer tau ! ments ümmer dul !

Je mehr dai Rerels rümmeſpringet,

Je mehr de Vöſſ un Baßen klinget.

Männesken.

Me fritt de ganze Struatte*) vull;
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Meyn Bloſen lutt füär liuter Melm

Ganz gremſterig doch hal' der Schelin !

Meyn Middelken is ganz prowot :

Herunnerſpailen is meyn Roth .

(drinket ſeyn Glas iut . )

Hännesken.

No ! ſau'ne Roth is nit van Strauh !

(niemet de Putällge un well ſik inngaiten . )

Doch uſer Flaſken weert ſau flau

Me kann ſe nau ſau hauge hiewen,

Sai well doch kaine Miälke5) giewen .

Jöchelken .

O Hännesken ! bat ſieſte do ?! ( beſuiht de Flaſke.)

't is wohr ! -- dat dit de Dunner ſchloh !

Ik kreyg' et Fraiſen in de Diärmen !

(jachte ).

Dann mott me ſię doch ümieſaihn.

Diu kannſt us mol diän kriuſen Hiärmen

Van ungefehr beym Lippe6) taihn

Dai fann us nit verdüäſten ſaihn. ($ änneoten mäter't ſau ) .

Şiärmen (drägget fik ümme). *)

No ? finne droige ? Job, ey inalet

Wier jau'ı bedürlit Aangeſichte.

(ſuiht ſik ümme düär'n Saal) .

Wäit, bo hai dann wier rümmcſtaket....

He ! Fuſelwäiert ! hörſte nit ?

Hey brenk diť mol ! diu wäiſt villichte,

Biu vey dai wier terechte fritt.

Wäiert.

Bat ſall’t dann ſeyn ? 'ne allen Kloren ?

* ) Ulles, bat tärmen legget, mott reqt liut, bul un unwepo ſpruaden weeren .
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Hiärmen.

Of flor, of giall ments echten Koren !

(et weert 'ne vulle Putälge bracht.)

Hey , Rerels , drinket ! drinket ſat,

Un hallet ug de Struatte nat ! --

Niu awer ok, füär meyn Plaſäier,

'Ne rechten dullen Nümmedreywer !

Jöchelken.

Wual väier !!

Bat weſte dann ? 'ne Minnewäi ? )

Hiärmen.

Dann ſchlaig’ ik ug den Baß entwäi!

Dat is jo füär de allen Weywer.

Näi, näi !

Renn' gey 'ne nit, kenn ' gey 'ne nit,

Kenn' gey den lahmen Schneyder nit ? " 8)

Oder :

„ Tuck tuck, meyn Haineken !

Bat mäk'ſt in meynem Huaff?

Plücſt mey de Blaimekes ,

Mäk'ſt mey ſau gruaff .... " 9)

Dat is en Stück no mewnem Sinne;

Do is doch nau Muſeyk derinne !

Do mott ey mettem Finger knippen,

(hai ahmet pizzicato no)

Uit dann wier ſau ....

(hai ahmet den Vigleynenſtriel no.)

....dann maint me ſau,

Me föll ſau uawen unner wippen

Un danzen Lüäcker in de Schauh.

No, Rerels, maker't gutt ! Un ſtemmet!
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Un ſpielt gewaſken un gekemmet !

Denn ſpiel ey meiy te droig' un daut,

Dann freyge ſau de Sdwerrenauth !

(hai gäit wier tüſker de Andern. Jöchelken niemet

de Vigleyne in de Hand.)

Männesken (hället terügge).

Oh ! Jöchelken ! dat hiät nau Teyt —

Ver niämmet us nai wat Reſpert.10)

Bai kann dann au 'ne niggen Thron

Hey maitig oppem Diske ſaihn ?

Dat wör doch wual 'ne Gruawerjohn ,

Bai diäm nit wöl Gurr'n -Muargen bai'n .

Chai gütt alle Gläſer vull .)

Mufikanten tehaupe ( ftautet an un drinket).

Prauſt, Jöchelken ! Prauſt, Hännesken !

Prauſt, Michelken ! Prauſt, Männesken !

Männesken.

Water drinket alle Ganten 11)

Hännesken .

Doch Brannteweyn de Muſikanten.

Michelten .

De Ganten ſchnarret düär de Naſe

Un danzet op der grainen Fraſe12) ....

Jöchelten .

De Muſikanten ſpielt Muſert

Un danzet fik in't Himelreyk .

Jauft un Durtel (imme niggen Üminehange)

lotet fik in der Düähr ſaihn.

Hiärmen .

He ! - nau ſau'r dullen Chriſtion !

Jöh, Jauſt ! bo kümmeſt diu te gohn ?
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Kumm hey ! ik hewwe dit ferwohren

Nit ſaihn ſier diuſend Jubeljohren.

Un hiäſt en Menſke an der Hand ?

' t is wohr : diu wörſt alltext galant .

Dann loor't mol ſaihn oh, 't gäit, et gäit ;

Et is halfwiäge nette waſſen ;

De Naſe ments 13) en Wennig bräit,

In't Muilken ſtäit ſau'n Wennig fräit....

No gutt ! et weert wuall tau dey paſſen .

Durter (hället Fauſt in der Ditähr terügge).

Dai hiät jo 'n ungewaſken Miul!

Dat ſcheynt de rechte Braierſkop ,

Bey Schnaps un Bäter nit te fiul,

Un ümmer bull, ments ümmer dropp

Halt diť an mik, Fauſt! halt dik noge,

Un kumm mey nit in dat Geloge !

Jauft.

Niu al ſaufoortens in der Düähr

Mott ik wier in't Eramen gohn ?

Durtel.

En Sſel hiät en ſelsliähr,

Do famme nit te vake chlohn.

It ſegg' et beny: niem dik in Achte,

Un benk deran, barr ik bey ſaggte,

Bo vey nau füär dem Duarpe wören -

't ſchatt nit, diu fannſt et naumol hören .

Jauft .

O Heer ! ſchweyg ſtill! gk wäier 't jo

Van biuten ,14 ) aſe meynen Glauwen.
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Durtel.

Bat ik nau bit gizunder815) job,

Dat wören kaine fondre Prauwen .

Sau hör : „ wann diu nit artig biſt,

Nit ſtrack op deynen Bäinen bliſt,

Un ſegg' ix Haar, un diu gäiſt Hott

Un hörſt mey nit op meyn Gebott :

Dann ſin ik....

gauft (fället iär in't Woort ) .

pp ....Op de Täiwen triähn,

Un batt kain Biddeu un kain Biähn ...."

Diu hörſt, it wäit et ganz genau -

Meyn Ropp, dai is jo wuall ſau gau. 16 )

Niu kumm ! bat follv' hey lenger ſtohn ?

Et weert wual gleyť an't Danzen gohn .

(hai weyſet no den Muſikanten, un ſiet jachte füär ſit :)

Niu fanget boch te ſpielen an,

Dat Durtel nit mehr ſchennen") kann !

(Sai gott tüſker de Andern ; de Mannsluie giätt düär Täi

ken iäre Verwünderunge üwer Durtel_ſeyne abſonderliche

Schoinhait, de Frauluie iäwenſau üwer Durtel ſeynen niggen

Ümmchant annen Dag. Diärweyle fanget de Muſikanten

an te ſtemmen .)

Michelten .

O Jöchelken ! gif naumol A !

Jöchelken.

Jā, ſtemmet mey ments rain un feyn !

Männesken (drinket) .

gk drinke laiwer – meyn Trarah

Weert nau wual in der Reyge ſeyn .

En Horenblöſer hält ſik nat,

Dann weert de Taun van ſelwer glat.
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Hännesken ( drinket ).

Meyn Brummbaß is en Gruawerjohn,

Dai briuket nit ſau feyn te gohn.

Wann dai ments ſau dertüsker ſchnurt,

Un wann ' ok aſ en Bare knurt.

(De Vigleynen ſind nau ümmer amme Stemmen ; dann

phantaſäiert of dai baiden Andern dertüſker rümme.)

Hiärmen.

No ? rigelt uge Inſtrumänten ?

Mey briännt de Suallen unner'n Faiten,

Äi,fanget an ! bat ſall dat haiten

Met ugen langen Viſ’matänten ? 18 )

Michelken .

Se fritt be Ungeduld ....

Jöchelken .

... No, wachte !

Un ſaiket ug mol Nummer Achte !

( jai blaart in iären Nautenbaikern .)

't kann laußgohn ! Awer nette, Kinner !

(hai giet den Takt met der Streyke an.).

Äin twäi drai Für berhinner !!

( ai ſpielt äinen Däil un hört wier op ; diärweyle ſaitet

ſik de Jungens iäre Miädens int.)

Hiärmen (wenket äiner) .

Pſt ! hör mol hey, diu kriuſe Däiern !

Bat mainſte ? ſoll vey't mol prowäicrn ?

Suffer (mäket 'ne Knir) .

It ſchreyw ' et mey ter Ehre an,

Wann ik dem Heeren bainen kann.

Jauft (weyſet op Hiärmen) .

Mak diu Gefiz !19) if make kännte ;

Je heww' en Däiern meddebracht
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Meyn Andrag un meyn Rumpelmänte

38 äin- füär allemole macht.

Durtel (hället nau terügge) .

näi ! me lätt fik ümmer geren

Doch auť nau wual jau ' n Wennig ehren ;

Dann weert ' t emm ', aſ in allen Tieen,

Bo fik de Jungens ümm' mik ſtrieen .

Jauft.

Rumm, alle Miäcken ! hey , mak fire!

't is läſtig: Rumpelmänt un finire.

(hai niemet Durtel bey der Hand un ſtellet ſit met den An

dern in de Reyge. De Muſeyk fänget wier an, Alles danzet.

De Jungens jiuchet teweylen un trampet op den Bühn ;20)

de Schnuffdaiker , dai ſe in der Hand hallet, flaiget hauge

inter luft. Bai fik recht zaigen well, danzet links- un rechts

rümme. Hiärmen danzet midden imme Kringe , jiuchet,

raipet: „ Solla !" ſinget met der Muſeyk u. ſ. w. An't leſte

is Alles en willen Kurmel.21)

Hiärmen (raipet im Danze) .

Ments ümmer födder ! 22) Hë, jöhö !

Gefluaggen , Kerels, un geſprungen !

Wann't meyne fällge Mömme föh ,

Sai härr' nau Fraid' an iärem Jungen.

Chai kümmet an Fauſt verbey.)

He, Joiſteken ! he, biſte baut ?

Un lieſt begrawen in der Geren?

Diu läſt jo niren van dey hören ,

Un wörſt doch füs ſau 'n luſtig Blaut !

(de Muſikanten dott den letzten Striek, de Danz hört op ; de

Jungens brenget iäre Miäckens wier op de lange Bant un

maket iäre Kumpelmänte; Hiärmen awer danzet met

jeynem Menſke nau ’ne Weyle alläine födder ; dann ftäite

un wiſket fik den Schwäit.)

Föh ! dat is wier jauweyt tem Enne ?

(hai brenget ſeyne Dänzerske no der Bank).



42

Dann , kriuſe Däier, ſett dit henne!

Un hiät et dey met mey gefallen ,

Dann wellv ' us mehr tehaupe hallen .

Juffer (mäket 'ne Knir) .

De Heer bai jall bedanket ſeyn !

De Will' is ſeyn, de Ehre meyn.

(De Jungens gott no der Schenke in äiner Ece des Saales

un brenget jeder ſeyner Dänzersken en Glas Zuckerwater,

Fauſt haalt füär Durtel auk ente ; de Miäckens drinket fit

tau. Dann haalt de Jungenis jeder füär fik en Glas Bäier

oder ’ ne halwen Dort Schnaps, drinket fik tau un ftautet an

Fauſt drinket nix , un fiet of nix, indiäm dat de An

dern ümmer amme Kuiern bleywet. Hiär men wenket

Sauft.)

Hiärmen.

Jauſt! kumm mol hey ! Ik hewwe dey

En Woort te ſcggen nogeber).

(Durtel giet Fauſt en Auge,haiföll nit gohn ; Jauſt awer fümmet .)

Hiärmen (ſchürrelt amme Koppe) .

Jä, Jauſt !

gauft.

Bat weſte, Hiärmen ? lot ' us hören.

Hiärmen (gradeſau) .

Jä, Jauſt!

Jauft.

No riut ! no ſegg ' : bat jall't dann weeren ?

Hiärmen (gradeſau) .

o Jauſt! . Fauſt!

gauft (ärgerlik).

Äi ! weſte mey nit Nebe ſtohn ,

Dann kannſte mey taum Duiker23) gohii .

Hiärmen .

Jauſt ! niu ſaih ' it doch , 't is wohr,

Bat ik verlieden24) van dey hoorte.

Jauſt.

Bat is dann wohr? Dann ſegg' boch klor,

Bat üwer mik redäiert25) woorte.
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Hiärmen.

Se jäggten, diu wöſt Poter weeren,

Un niämmen Afichait van der Eeren.

Jauft.

Dat is niu mol wier en Gedrohle ! 26)

De Luie foiltar) doch altemole.

Riärmen .

Dat ſaggt' ik auk - - doch niu van Dage,

Do heww' ik ſaihn, de Lui' het Recht.

Diu wörſt doch füs van meynem Schlage,

Un brännteſt af en Riärkenlecht:

Doch niu liet Alles in der Affen -

Dai Fauſt, bai füs de Äiſte was

Bey Spiel un Danz un bey der Flaſken,

Dai ch ugg e t28) füär dem vullen Glas ;

Un ſpringe vey de Kruiz un Quere,

Stäit hai in biätt det Miſerere.

Jauſt (ganz verblüffet ).

Näi, Hiärmen ! ſegg' mey füär gewiß,

Of der ſau 'n Ruiern Eerenſt is .

Hiärmen.

Joh, joh ! - dat föl fit ſchlechte paſſen,

Met ſau 'nem Menſten nau te ſpaſſen ,

Dai nit mehr ſpaſſet, nit mehr fanzet,

Sau ehrenfaſte rümmedanzet,

Aje wanne met im Rauer ſünge. --

Bo ſind dai allen bullen Sprünge?

Diu biſt en iutgebuaſken Strauh,

Spectatelſt nit un ſpielft ben Stunmen,

Un biſt ſau fruamm, diu könnſt jo ſau
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Van Mundop in den Himel tummen .

(raipet den Muſikanten tau.)

Hey ! ſpielt us mol 'ne Schmeygen29) op !

' Ne Graußvaardanz füär feynen Ropp !

Jauft (binoh boiſe) .

Näi, Hiärmen ! diu blamäierſt mit

Wörſt diu ct nit, dann höggť ik dik.

(Durtel hiät dai Baiden immer imme Auge hat un füms

met nöger. )

Hiärmen (tau Durtel) .

Wann ok de Briut nit Alles wäit !

(hai tredet fauſt in enne andere Ede)

Jauſt! gloif mey ments : diu döſt mey lãid .

Och Guatt hintau ! bat is ſau'n Däier

'ne ſtrengen Unneroffizäier !

Diu mainſt nau wual, ik härr ' nir hoort ?

Ik hewwe wuall ſau gaue Ohren,

Un nahm diť neype oppet Soren :

Do hoort if dann ſau Woort füär Woort,

Biu ſai bey de Leveyten lauſte

Un järem ſchluckerfruammen Sauſte

Tain Duiwel in't Gewieten raip -

Un Jauſt vergat füär liuter Biewen,

Mey den Gurr'n-Muargen wiertegiewen

St un Cunſorten worten hikelt,

Dat mik de Gruſel30) üwerlaip ;

Un ſchliemer aſe Moſtert prikelt

Dai Braierſtop iär in der Naſe --

No goh vey konnt bey uſem Glaſe

Villicht' of ohne dit berohn )

Diu fannſt no deyner Juffer gohn,
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Diu gurre, laiwe, faite Hiärte,

Un hallen dik an iäre Schüärte :

Dann wäit ſai ümmer, bo diu biſt,

Un kümmeſt iär nit in Verlüft. -

Bat ſtäiſte nau ? jai biät jo ſaggt :

,, Niem dit füär diäm Gelog' in Acht!"

No, goh doch tau ! diu kriſt ſüs Schenne,

Un mey is bange füär de Ohren .

(hai mäket met der Hand, aſe' wann Fauſt Ennen ümme de

Ohren kriege.)

Sauft (reſoliut).

Kumm, Hiärmen, kumm ! ik giew' us Enne !

Bat foute drinken ? allen Kloren ?

Hiärmen (ſpottet) .

Diu, un 'ne Kloren !! - laiwer Guatt !

Dat is jo gigen beyn Verbuatt .

Jauft.

Il ſin doch nau meyn äigen Heer !

Hiärmen.

Ja wuall ! jo wuall! wann iät nit wör.

Jauft.

Fauſt is de Heer! un niu is't gutt !

( raipet in de Schenke.)

He ! Wäiertskop ! mol inngeſchutt!

De grött'ſte Flaſke, dai der is ,

Dai ſau ſau foortens oppen Diß !

(hai ſchmitt Geld oppen Schenkdiß, drinket iut der Flaſke un

well je Hiärmen räifen .)

Hey, Hiärmen ! ſett ſe füär den Scopp!

Op all' un nigge Braierskop !

(Hiärmen ſtellt ſit, aſe wölle met Fauſt nit drinten.)

Loť' Alles wier beim Allen ſeyn!

Kumm, drink Beſchäid, un dau nit frümed !
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Hiarmen (niernet de Flaſte an ).

No gutt ! gif hey ! — Ik mag wuall ley'n, '

Wann Enner tau Verſtande fümet.

( hai drinket un giet de Flaſke an Fauſt terügge, dai ſettet ſe

wier annen Mund.)

Durtel

(kümmet giftig herbeygefluaggen un drögget þiärmen .),

Dat hiät dai friuſe Jung' in Schuld

Diän jall de diuſend Krenke32) ( chlohn !

Hiärmen (ruhig, met Spott, mäket iäre Woorde no) .

De kriuſe Jung' hiät nix in Schuld

Dai hiät ments liuter awerohn.

Durtel (tau Fauſt, awer nau met bedumpner Stemme).

Un diu – din giſt de Flaſke hiär !

Süs ſchlätt dik ſau en Dunnerwiähr!

Sauft (ganz ruhig un pomadig) .

25 fau ! diu weſt wey daun Beſchäid

Dann ſiet met awer nit ſau fräit !

Durtel (en Wennig hädder) .

jä wual, Beſchäid ! -- de Flaſke her !

Ik well ſe an de Pöſte ſchmeyten.

Jauft (ruhig un lanffam).

D, batte ſieſt! Dann frigg ſe bey :

Hey ! lot 118 mol berümme reyten.

( Durtel ritt an der Flaſke, Jauſt hället faſte.)

Durtel (vul Gift, ümmer hädder) .

Hey giſte mey de Flaſke niu?

Bai is de Heer ? ik, oder diu ?

Jauft ( ruhig, met Spott).

De Heer biſt diu – et is ments Schade,

Dat bey ſau ſchlecht paräiert weert .
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Durtel ( ichnappet naumoſ no der Flapte, awer ümmeſüs ;

ümmer giftiger un hädder) .

Hey giſte ſe ?! füs Guatt genade !

Et weert dey nau Paräiern lehrt.

Jauft (ümmer ruhig) .

' t Magiſterhandwiärk ſtief ments op

Jk hewwe fainen löyrsken Ropp.

Durter (greynt füär Gift).

Hey giſte ſe ſaufoortens riut ?

Süs krafí' it bey de Augen iut.

(ſpringet op Jauſt an , hai hället iär de Hänne faſte; doben

ſettet hai nau de Flaſke annen Mund) .

Jauft (ruhig) .

De Flaſke mott ik noidig briuken

(drinket ſai well iäre Hänne lausreyten .)

Stil, ſtil! ik könn mik ſüs verſchliuken ;

Verſchürr' met nir ! met vuller Mooten

Wel ik meyn Durtel liäwen loten.

Ey Luie .....

Durtel (hiät fik lausrieten un ſtellt ſik met der knufften 33) Fiuſt

füär Sauſt ),

....Unnerſtäiſte dik !!!

Taum leſten Mole ſegg’ ik dey :

Diu giſt ſaugleyť de Flaſke hey !!

Jauft (luſtig, raipet üwer den ganzen Saal) .

Ey Luie ! ſtellt ug ümme mik !

En Jungens, Miädens alltehaupe!

Hey inngeſtemmet, barr if raupe :

„Meyn laiwe Durtel...

Durtel (idhlätt iänne oppen Mund) .

....biſte ſtille ? !!
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Jauft (hiewet de Flaſke hauge) .

Hey důſe faite Mriezibylle,34)

Meyn laiwe Kind, meyn rechte Auge,

Meyn Dürtelken fall liäw en hauge !

(Alle ſtatt rundümme un raupet : Hauge ! Hauge !)

Durter.

( tritt iäre Daiksken riut, wiſket fik de Augen , ſchlätt met den

Hännen, traffet fik hinner’m Ohr u. dgl. un fiet, half in Aerger,

half met Greynen)

Dat is te arg ! dat is te arg !

Dat gäit te weyt ! dat is te arg !

Hiärmen (tau fauſt, op Durtel weyſend) .

Niu ſuih mol an, deyn rechte Auge ,

Niu ſuih doch an, bat keyker't ſchiäll,

Sütt Alles greys un grain un giäll.

Jauft (ſtellet fik hinner Durter, liet iär ſeyne Hänne oppen

Kopp un ſpottet).

Dött Alles nir - 't is doch en Engel;

Ik kaup' 'me ok 'ne grauten Krengel.

Durtel (drägget fik ümme no Jauſt).

je flait' in deyne Rrengels wat !

Hey is de Dank - ( jai ſpigget iut) — då, hiäſte dat!

( fai drägget fik ümme, gäit midden düär den ganzen Schwarm

un ſettet fik genten in de Ece) .

Hiärmen.

No, no ! dat was io recht ſtradiut

Ferwohr, en reſoliut Gemaithe!

Jauſt ( kucket Durtel no) .

Sau ! reſte dik en Wennig iut !

Sau 'n Roller ſchlätt emm' in de Faite.

Hiärmen (kümmet op Jauſt tau un giet 'me de Hand).

Jauſt! baide Hänne ! Ik begreype :
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Diu biſt taum Friggen vüllig reype.

Denn äiſtens: Braud, dat kannſte ich ney'n ;85)

Sau mündig weerſte lengeſt ſeyn

Un dann : 'ne Stiel in'n Beßmen ſchlohn;

Ik denke, dat weert aut wuall gohn -

Dann födder, drüddens : Buter käieri -

Tau’m Schluß : en boiſe Weyf regåiern ;

Dat hiäſt' us hey füär Augen macht

Un beyn Eramen awelaggt.

Jauft .

Ik hewwe wuall wat proffentäiert

Füär Puppenkaſper ſeyner Bude.

Hiärmen.

Sä, ſuih ! bai ( choine Kunſt ſtudãiert!

Dat kümmet emme wier te Gudde.

Denn keyť : niu hiäſte freye Hand

Biu hett dat Sprükwort van der Mius ?

Jauft.

,,De Ratt is raiſet üwer Land ;

Niu ſind de Muiſe Heer im Hius."

Hiärmen .

Gutt opgeſaggt bat main ' it iawen .

Niu fout de Muiſe hauge liäwen !

Et liäwe uſe Kumpaney !

Me ſegget : ,lot den Duiker brummen ."

il ſegge : lot diu Durtel brummen,

Un fumm un drink ! halt dit derbey !

Niu ſal't den äis te Gudde kummen.

Jauft (drinket iut der Flaſke un giet Hiärmen den Räft).

Prauſt, Hiärmen ! lot diän Druappen ſtiärwen !

4
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Dann is diäm Hund ſeyn Recht geſchaihn .

Bai benket, van us twäin te iärwen,

Dai fall ſik dody ſchaif ümmeſaihn.

Hiärmen.

Sal ik meyn Teſtemänte maken,

Do briut if fainen Schreywer bey

'ne liege Taſt' un't Fell van mey,

Un widders nir, dat konnt ſe raken.

Näi ! ok nau nit mol meyne Hiut!

Dai well if ſelwer äis verſiupen -

Dai tütt 36) io auk de Büre iut ,

Bai Owends well in't Külter 37) friupen .

He, Jöchel! bat ſieſt diu dertau ?

Jöchelken.

Ik luawe mey der bülſteit Brauer.

Hiärmen.

Jauſt! ſuihfte ? kennſte düſe nau ?

(weyſet op de Muſikanten) .

Gloif mey : et is en luſtig Sauer.

Jauft.

lehr' mik göchelken nit kennen !

(giet Föchelken de Hand . )

Segg', alle Junge! wäiſte nau ,

Bo vey tehaup ' in Potsdam ſtönnen ?

Göchelfen (wichtig) :

Of ik et nau wual wäit !

Hiärmen .

Marjauh !

Dai Jöchel is Saldote wiäſt ?

Jöchelken .

Jäl wann diu nir dergigen hiäſt.
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Hiärmen.

Dat dik.... ! bey bilker Slumpenigge ?

Jauft (Hiärmen in't Ohr, awer ganz liut) :

Pſt! Hör mik bey der Schneyderigge.

( Alle lachet, Jöchelken ſelwer) .

göchelfen .

„Herr Leutnant! mit Reſpect zu melden ."

Jauſt.

Ik ſegge ug : et was 'ne Helden !

Saiht: biu verwiägen ſtäit ſeyn Säppken !

Hiärmen.

Binoh ſau, aſ? en hülten Näppken.

Oh düſel ....

(hai fettet Söchelfen de Kappe verkohrt un tütt 'ne beym Ohr . )

Jöchelken (guttmaidig) :

.Lot dat Fäilen 38) ſeyn !

't is äinerlai – dai ſapp' is meyn

Et hält bey mey nit ſau genau.

Hör diu mol, Fauſt! ik hewwe nau

Füär dit wat Saites in der Taſken :

Se johen ſind an deyner Hand,

Dat is de raun' im kölsfen Land , 39)

En Miäckelfen , dat hiät ſik waffen

Sť grateläire diuſendmol !

Hiärmen (füär fit) : -

No, no ! ſau kainen grauten Prohl !

De andern drai Mufikanten

( ſtatt opp un giät Jauſt de Hand ):

It main et aut ſau -- auk ſau – auf !

)
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Jauft (met lachen ):

It danke, danke ! diuſend Dank!

Jöchelten .

Wey het en Stück in uſem Bauk

Van ganz abſonders ſaitem Slank,

Dat lote vey nit vake riut -

't is grade wat füär Bruim un Briut ;

Wann us jau'n Päärken mol beehrt,

Dann halle vet der Mögge werth .

Et nennt ſik den „ Verlobungswalzer.“

Hiärmen ( lachet ):

O Sente Raſper, Melcher, Balzer !

Dat weert en ſchnurrig Stücsken ſeyn !

göchelfen (tau Hiärmen) :

Schweyg ſtil! es is füär dit te feyn ;

Füär dit hört Güärt' un Schellergiäſte.

( ſachte, pädet Fauſt bey’m Arm).

Sauſt ! mente 'ne klain' Erkenntlikait

Un dat wäit Seder : Bazen hiäſte

Dann ſin vey väier foorts berait

Un maket bey van Hiärten geren

Dat Stück aparte dey te Ehren.

Fauſt (affeyt) :

Dat ſauwat keme, dacht ik foorten,

Bo Düſe mey fau artig worten .

(harre, tau den Muſikanten :)

Dann hey : tain Groſken - luaw' en 't ſau ?

Jöchelken.

O job ! .... doch legg' nau taine tau !
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Jauft.

Dann dä ! behalt diän ganzen Daler,

Un ſegg, ik wör 'ne gurr'n Betahler.

Niu awer of nit lenger reſten !

Un lotet mer dat Stücksken riut !

(jai ſtemmet ).

di ! gott met ugem langen Queſten ! 40 )

Foorts in't Geſchier ! un reſoliut !

(de Muſifanten ſpielt äinen Däil un hört wier op ; de Jungens

welt fik wier iäre Miäckens iutſaiken . )

Jauft (wiährt af) .

Näi, näi, ey Andern ! Holla, holla!

't is nir füär ug - Jauſt danzet Solla .

(hai danzet fik bit no Durtel henne) .

Kumm, Dürtelken ! düt ſchoine Stück

Dat is apart füär mit un dik.

Durtel (drägget fik af ) .

Dann härr ich doch wual kainen Kopp,

Un wöll mik füär mey felwer ſchiämmen .

Jauft.

No gutt ! behalt diu deynen Kopp !

Ik kann mey of en Andert niämmen me

Do ſind der nau, tai lurt deropp .

(hai betrachtet ſit de andern Miäckens der Reyge no un gäit op

äinte tau :)

Hör diu mol her ! pſt! hör, diu Graute !

Biu is et ? biſte gutt te Faute ?

Juffer (met Snir) :

Well mey de Heer de Ehre gönnen,

Ik weere meyne Läre 41) können.

Jauft (raipet, no Durtel gewandt) :

No, Durtel ! biu gefällt dey datte ?
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Drück diu de Bank uii muiſ un pratte ! 42)

(tau den Muſikanten :)

Niu, Kerels ! furgelt, 43) ſtreyfet, piuſtet !

Dött nir, wann ok meyn Durtel priuſtet.

(Walze r. Hai danzet met ſeyner Juffer alläine, de Andern

ſaiht tau un ſchnacket in de Hänne).

Durter

(indiäm dat de Muſikanten piano ſpielt ſchlätt ſit ärgerlit

füär den Kopp).

Mery nau nit äin gutt Woort te bain ?!

Mik nau nit ſauviel te flattäiern ?!

(weyſet oppet Schwarte vamme Nagel)

Un gleyť te gohit, en ander Däiern,

Un mer) te Trut, taum Danz te lai'n ?!

Play ſeyner Durtel ſau ’ne Graite ?!

Sau rainewiäg ſik te vergiätten ?!

Dat fall hai oppem Braue iätten ,

Sau lange , aſ it Durtel haite !

Met äinem Woort was Alles gutt ,

Genk Ales in den allen Stappen

Doch balle weert't ’ne harte Nutt,

Do ſaſt diu lange oppe knappen !

( Fauſt jiuchet un mäket Pauſe, alle Andern raupet : Brawo !

Brawo !)

Jauft.

Niu mak' ik meyne Kunſt tau Drai'n

Do ſoll ey äis wat Rechtes ſaihn!

(hai pädet de Flaſke vamme Muſikantendiffe).

Föchelten

(ighlätt iämme imme Spielen met der Streyke op de Hand).

Äi! lot' us dai Faräierigge!

Jauft.

Still, Jöchelken ! diu kriſt '?ne Nigge !
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De vulle Flaſk in äiner Hand ,

Hey iätte – (wenket met dem Koppe no feyner Suffer)

is dat nit ſcharmant ?

(hai danzet un drinket dertüsker iutder Flaſke)

Suih, meyne Juffer ! dey ter Ehr' !

Bo ſuiht me ſau 'ne Kerel mehr ?

Durtel (nau ümmer in der Ede, ganz ſpäih :)

Mak diu 't ments dull un ümmer düller,

Un pump' dik vull un ümmer vüller

Mey Alles äinerlai ! ik wäit,

Bai dann alläine häimegäit.

Jöchelken (tau den andern Muſikanten ):

Hört opp ! Et is genaug füärt Geld.

(jai legget täre Inſtrumänten diäll).

Jauft.

Dat is all iute ?! alle Welt !

Dai miättet awer knappe Moote !

Dann, lange Strank ! goh beyner Strote.

(lätt ſeyne Suffer laus) .

Juffer (met Anir) :

Il legge meynen ſchoinſten Dank

Un goh wier no der langen Bank.

(Alle raupet : „ Brawo, I auſt ! Brawo! "

Durtel ( päih):

Ments ümmer raupen ! ümmer ſchriggen !

Dat Brawo ſal dey nit gediggen !!

Jauft (tau den Jungens ; raipet) .

No, ey ? – þat hewwe dotau ſaggt?

Hiärmen.

Din hiäſt deyn ' Sake prächtig macht!
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Jauft.

Niu härr me wuall en Glas verbaint ?

He, Wäiertskop ! ....

Hiärmen (tau’m Wäiert):

... Näi, iämmekaint !

?ne nigge Flaſt' op meyne Kreyte !

Jauft.

Auť gutt ! ſau aichel 45) ſin ik nit

Din wäiſt, darr iť mik nit terreyte,

Wann andre luie Biune kritt.

Hiärmen .

It harr' mik doch an dey verſaihn.

(drinket fauſt iut der niggen Flaſke tau . )

Niu Prauſt! ik heww ' an der Plajāier,

Abſonders, dat diu deyme Däier 46)

Sau nette wäiſt, Trumpf- AB te bai'n .

Kurzum : diu hiäft, met äinem Woort,

De allen Nücke 47) nit berlohrt.

Doch, wäiſte nau ? diu konnſt terjohr

Sau wunderſchoine Briäcken 48) hallen.

Jauft.

Sau, dichten mainſte – dat is wohr :

’ne ganzen Strank in äime Ohme. 49)

Ale.

D Jauſt ! dann dau us diän Gefallen !

Jauft ( tau den Mufilanten ):

Gott er mol wiäg met ugem Krome,

Un lotet Jauſt mol oppen Diſk !

Alle.

Jauſt oppen Diſk ! Jauſt oppen Diſt !
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Jauft (ſteyget oppen Diſt un raipet Durtel tau) :

Suih, Durtel ! ik ſin hauge branne -

Diu kriſt en hauge Dier taum Manne.

(tau Jöchelken, dai angeſthaft ſeyne Nauten tehaupepädet un

afſeyt gohn well :)

Diu, Jöchelken ! hey bliſte ſtohn !

Denn diu verſtäiſt den Takt te ſchlohn. -

Doch äis naumol te drinken hiär!

Bai foiert ohne Wagenſchmiär ?

(niemet de Flaſke van Hiärmen un drintet.)

Niu ſtille !....

En Reller ohne Flaſken ,

'ne Büre 50) ohne Taſten,

'ne Taſte ohne Münz',

En Wagen ohne küns,

'ne Schütel un nir deropp ,

Studänten ohne Kopp,

En Ropp ohne Wige,

En Witz ohne Spige,

En Miäcken ohne Friggersmann ,

En Fägger, dai nit laigen kann,

En Tädel, dai nit kriupen kann,

En Rerel, dai nit fiupen kann –

Un būt un dat ſind liuter Safen ,

Do kamme ſił nit graut met maken.

Alle ( raupet un jiuchet):

Un düt un bat ſind liuter Saken,

Do famme ſif nit graut met maken.

O Brawo ! Brawo ! – Junge, Prauſt!

(et weert iämme van allen Šeyen taudrunten. )

Dat is en Rerel ! düſe Jauſt!
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ik ſin gau ;

Jauſt.

Dat föll ik mainen ! –

Meyn Kopp is nit van Baunenſtrauh.

Niu awer ſtille ! nit mehr ørummen !

Nau äinte, bo of meyn Geſpann,

Meyn Durtel, inne füür jall kummen !

Diu, Föchel, gif det Tämpo an ! -

Still !

Bai op der Welt well stawen bleywen,

An kainen Duiwel fik verſchreywen ,

Sit friätten well düär jeden Brey,

Sik kuiern düär jede Ruierey,

Un met 'ner Tange Hius well hallen,

( weyſet op Durtel)

Dai draff uit oppet Miul ſeyn fallen.

Alle.

Bai met ’ner Tange Hius well hallen ,

Dai draff nit oppet Miul feyn fallen .

O Brawo, Brawo ! - Junge, Prauſt!

Un Feyfat, 51) Säßfat uſe Jauſt!!!

Durter

( fümmet iut der Eđe bit füär jauſt, witt füär liuter Gift, awer

ganz ruhig) :

Höri mol ! — twäi Woorde! — gar nit lange ! —

Diu kürteſt iäwen van ’ner Tange,

Un dutteſt et met Fingern iut

Niu ſegg’ mey klor un reſoliut :

Bai was, bai is domet gemaint ?

(Alles Volk ſtellt ſiť rund ümme un huarket tau ).

Jauft (reſoliut .)

'ne Tange maint' ik — Dat is flor.
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Durtel (ruhig):

Näi, domet is mey nit gebaint -

'ne Antwort well it klor un wobr.

gauft.

Dat, barr il ſaggte, was Gedichte

Doch, paſſet dey dai Schauh villichte,

Dann gutt, dann gutt ! dann treck ſe an !

Durtel (grade ſau) :

Diu kümmeſt mey nit ſau dervan.

Hey ! ik verlange klore Brögge.

Sauft.

No gutt! en Häier 52) ſali de Kögge

Nit lange biutenrümme hai’n.

Goh dik mol füär deyn Spaigel ftohu

Un ſegg', diu härrſt dai Tange ſaihn.

(Alles rundümme lachet.)

Durtel

(met emme ungehaier ſpißen Muilken, ganz ſpäih un vul Gift,

awer ganz ruhig, in liuter äinzelnen Affäßen) :

Sau ! ſau ! dat was wuall te begreya

pen

't is gutt niu kann it bäimegohn

Dai Tange fall dik nit mehr kneypen

Hey is de nigge ümmehank

Il ſegge füär det läihnen Dank

( ſai legget den Üminehank oppen Diſt)

Diu kannſt ’ne deyner Graite ſchenken

Dann hält ſe dik im Angedenken.

( ai drägget fik ümme un well gohn) .

Jauft (en Wennig verblüffet) :

Diu weerſt doch nit.... ?
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Durtel.

....joh, doch ! it weere ....

gk danke füär dai graute Ehre,

Füär ugen Narren hey te ſtohn.

Jauft ( ſpringet vamme Diſke runner ).

No gutt!
dannt well it met bey gohn.

Durtel.

't is dankenswerty ; denn meyne Bäine

Dai wietet iären Wiäg alläine.

Jauft.

Năi ! wann very nit tehaupe gengen....

Bedenke doch .... dat laite ſüs ....

Durtel (in ſtärkerem Taune).

Rannſt andre Miäckens häimebrengen

(ſtark):

Mil niu un nümmermehr ! Adjüs !

(gäit af .)

Hiärmen

(werſet met dem Finger derhinnerhiär).

Niu ſuih mol an : do gäiret hiär !

Et ſtaket richtig iut der Düähr.

(Dann lausbiäftenb met lachen , fiuchen un Springen :)

Fuchhaißa! Sai is wiägebieten,

Un alle Stränge ſind terrieten,

Vey ſind wier ohne Polizai !

Niu ſpringe vey bit unner'n Hiäwen, 53)

Un duwwelt un draiduwwelt liäwen

Sall uſe ganze Kompanay !

(verwundert tau Jauſt, dai verſtäinert un met uappenem Miule

ſto ſtäit) :

Bar ſtáiſt diu ſau verdunert do ?

Diu wickeſt 54) doch nit iuten Steeren ?
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Gönn' iär den Paß van Hiärten geren,

Un mat iär doch drai fruizen no !

göchelten ( fomiſt):

Menn Wälzerken och Guatt hintau !

It höre falſke Quinten ſchnuren .

Michelfen .

Un nagelnigge Danzeſchauh

Verwandelt fit in alle Schlurren .

Männesken.

Un Nümmes buarget enne Bauhne

Op uſe Gratulaziaune.

Wäiert (kümmet met emme Glas Schnaps herbey :)

Wann dey bo aisk 55) un ſeltſen is,

Ik hewwe ſau prowote Druappen ;

Dai helpet gleyk un ganz gewiß

Füär Leyfwäih un füär Magenſchrappen.

Hiärmen (tüſelt Jauſt amme Aarme) .

Fauſt ! mott ik dey ter Oder loten ?

Det Hiärte dey met Wulle reywen ?

Verlangeſt diu no'm Affekoten,

Deyn Täſtemänte opteſchreywen ?

Jöchelten .

Vey wellt iämm' uſe Nummer Siewen,

En Stüc iut Moll, tem Beſten gicwen .

Männesken .

En „ Dullen dropp," dai paſſet niu

Hai is fai queyt, un wäit nit, biu.

Mey macht' et aut en Däier ſau ,

Diäß ſin it nau van Dage frauh.
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.

Hiärmen (tüſelt Iauſt ).

Niu hör' doch iänne, düſen Schriäwen ! 56)

Dai hiät Erfahrung iutem Liäwen

Hai rätt dey , Ennen integaiten

Un in deyn Durtel wat te flaiten .

Jauft (weert wier wach ).

Dat jiet me wuall ! Düt Dink is chaif !

Ik heww’et Miäcken wahne laif.

Hiärmen.

Nu joh ! diu fannſt't ok laif behallen

Et is jo nit in't Pütte 57) fallen.

Un wann't ok daut im Pütte läggte,

In Jauſt dai keme hiär un ſäggte :

„ Stoh opp ! vey wellt us friggen moren ,“ ,

Schnupp! wör et wier lebändig woren .

Jauft ( ſchürreſt amme Roppe ) .

Näi ! Durtel ſtönne nit wier opp

't hiät alltegar 'ne harten Kopp.

Hlärmen .

Et is doch aut en Weywesſtücke ?!

Dann hiärr et of dai Weiwernücke,

Un wennigſtens de klaine Täiwe

Nau van der allen Mutter iwe.

Ments aine Silw', en Drüddelswoort,

Dann hiäſte ſamme Halſe foort

Un hänget fik an deyme Plette

Nau fäſter aſe Dör' un Klette.

Jauft.

Mainſte, de Sake mächte fik ?
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Un Dürtelken dat brächte ſik ?

Nu joh ! ik wäit, diu biſt gelohrt

Un kuierſt mannig dügend Woort. -

Et barr' all vake wat te brummen ,

Un ſind doch wier in't Täiken kummen

't is ok van Dag'et äiſte nit.

Hiärmen.

Ik well’t dey giewen ſchwart op witt :

In twäimol väi'r untwintig Stunnent

Hiät alles ſik terech te funnen.

Jauft (ſchürrelt amme Koppe) .

Jä, jä ! ' t is doch en ſchwirrig Dinges !

Denn dütmol was et nir Geringes;

Un biu met in de Neyge kritt,

Dat wäiriť nau wahrhaftig nit.

Hiärmen.

Dat briufeſt diu ok nit te wieten !

Denn bai de Stränge hiät terrieten,

Dai mag ſe wier tehaupe flickert.

Un fengeſt diu te flicken an,

- Me jöll dik op de Miſtbuahr la'n

iin foortens no Stadtbiärge 58 ) ſchicken .

Jauft.

Bai ümmer wäit, klain beytegiewen,

Dai is nau ümmer uawen bliewen.

Hiärmen (ärgerlif).

Diu Säimeshuil ! 59) diu alle Sod !

Jä, hant dit wier an iären Rod

Un biärrle : „laiwe Durtel meyn !
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Vergif mey ! il well artig ſeyn ! "

Dann härrſte ſe verdaint no Nauten

Un Mades 60) aiget füär den Blauten.

Jauft (befinnt fit - reſoliut):

Foh, Hiärmen , ſchenn' mik düchtig iut !

Me hiät ſau ſeyne dummen Stunden ;

Et gäit mery altens, af en Hunden :

Il harr' de Flieren 61) in der Hiut

Se ſind der awer niu wier riut.

Hiärmen.

No bann ! Ik dacht et mey ſaugleyk,

Diu härrſt bo ſau 'ne Aart Koleyk.

Denn ganz un gar vernünftig iäwen,

Un niu op äimol ſau derniäwen ---

Dat woll mey nit te Koppe gohn.

Bit heyhen n ' hiäſte gutt beſtohn,

Was Alles richtig, Alles nette,

Un Ales no der güll’nen Nigel.

Niu fahr' mey of ſau furt, un ſette

Mey op dat Ganz' en güllen Siegel!

Jauft.

Johl ümmer oppem Tahne friß !

Jät mag op ſeyine Koppe ſtohn ,

Bit barr't des Stohens maie is -

Dann kann " t fik ok mol ſitten gohn ;

Ant leſte ſall’t doch birw er 62) weeren !

Me mott den Weywern Mores lehren .

Hiärmen.

Quatt lote dit bey diäm Gedanken !
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1

In fant mey nit wier an te wanken !

Biſt diu de Büre äinmol quent:

Diu biſt ſe queyt op Liäwensteyt,

Un moſt füär deyne Dummhait anken.

Jöchelken (weyſet op Hiärmen ).

Hai ſegger’t gruaff, il ſegg' et feyne

in iutem Bauke der Muſik :

Mak diu et ümmer aſe iť

Un ſpiel de äiſte Vigeleyne !

Hännesten .

Weſt diu dey alteyt Rugg' erhalen ,

Meyn Brummbaß hält ſik auk empfualen

Diän loť diu oft dertüsker biuſen :

Dann lätt fik met den Weywern hiuſen.

Männesten .

Un altens niemeſte meyn Horen

Un blöſeſt hauge vamme Thoren !

Michelten .

De twedde Vigeleyn' alläine

Kritt kainen Sprüt mehr op de Băine -

Dai gellt niu äinmol ſau füär maitig 63)

Un bey dem Ganzen üwerflaitig.

Jöchelten (tau Fauſt):

Dann giſte dai ments ſau füär Quant64)

Der laiwen Fruggen in de Hand:

Dann maint ſai auk, jai ſpielte met,

Un ' t is dann doch ments, darr't ſau þett .

gauft.

En Kerele het tehaupe Recht!

5
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No ! lotet ey mil ments gewehren !

Jk hewwe wennig Sinn tau’m Knecht,

Viel biättern Schniuwen tau 'me Heeren.

Niu awer mol te drinken hiär!

Wacholler, Bitter oder Koren !

Denn aſe iät mey genk derdüär,

Do ſin ik dod wat nöchtern woren.

Alle tehaupe (drinket Fauſt tau ).

Hey alle Junge ! Prauſt ! Prauſt! - Prauſt!

Un Feyfat, Säßfat uſe Jauſt!!!

Deyn Regimante fall floräiern,

Un Dürtelken bat mott paräiern.

( Aứe idwentet de Rappen )..

Päiert ( fümmet heran no den Muſikanten ).

Niu , meyne Heeren Muſikanten !

Se ſchicket mey ’ne Afgeſandten

Van biuten vamme Rigelſpiel :

Dai ſiet, ey döhen nit te viel,

Wann en dai Heerens auk bedächten

In äinen Walzer runnerbrädyten ;

Dai Rigels woll'n fik gar nit rigen

in ſtönnen faſte af en Pohl -

Niu wör te wünſten, dat ſe mol

Det Danzen in de Bäine kriegen:

göchelken .

Gutt ! wann't der wat te drinken git,

Dann fehlt de Muſikanten nit.

Wäiert.

Et is do mannig nette Mann,
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Dai ſürr’t nit oppen Drinkgeld an ;

Denn Jeder maint in ſeynen Sinnen,

Hai wört' et fette Schweyn gewinnen.

Jauft.

Der Diuſend, Hiärmen ! hörſte dat ?

Hai hiät en Fiärken iuteſatt.

Wäiert.

Näi, met Verloif ! 65) 'ne gurre Waare !

Et is en Fiäger aſ ' en Bare ;

Un aje tweddent Preus derbey

Sau allerhand Schnurrpeyperey .

Jauft.

Do föll me ſił doch Mögge giewen !

Kumm, Hiärmen , vey ſind met dertau !

Ver konnt doch auť den Baußel 66) hiewen.

Hiärmen.

Joh ! jauviel Galle hevve nau.

Brenk de Putälge met un fumm !

(hai kritt Durtel's Ümmehank vamme Diffe un hiewer'ne hange

inter Lucht)

Doch hey ! ſuih her : düt Hilgedum !

Deyn ( choin Preſante van der Briut!

Jauft.

Dat hank ments innen Goren riut !

Do kannſte Spaßen met verjagen.

Hiärmen.

Eh, Junge ! ſey kain Narr! Un brümme ?

Dat giet nau'n Wammes füär de Blagen ,

Wann Durtel mol wat ſlaines kritt.

Füär't äiſte hank et ſelwer ümme,
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Dann fruiſet dey deyn Boßme 67) nit.

( hai hänget I auſt den Ümmehant ümme un verwündert fit):

Jóh ! taum Verlaiwen ! Dunnerwiähr !

En Weyweskerel äiſter Klaſſe!

gauft.

Niu Muſikanten füär us hiär,

Un runner no dem Rigelplaſſe!

Et wör verduiwelt angenehme

Un üwer alle Mooten feyne,

Wann ik dün Owend häimeteme,

Statt Durtel, met 'me fetten Schweyne.

(De Muſifanten met Blosinſtrumänten füäropp : Arensperger

Schüßen -Minnewäi; Hiär men niemet I auſt aſe Fraumenſt

annen Aarmen , un met Trampen un fiuchen derhinnerhiär;

alles andre Volt folget. )

(Büärhank fället.)

Feyfte Handlung.

( Twäi Dage derno.)

Feld , nog'ammeWiäge.

Jauft

( in ſeyme Audagestuige an der Uarwet. Hai mäket Pauſe, liännt

ſik op ſeyne Hace un ſöchtet):

Van Dage gåir't wier ümm ' en Andert !

Ehrgiſtern in der niggen Noht,

In meynem vullen Friggersſtoot

No Junter8 -Maude rümmewandert,
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De Quaſtenpeype imme Brande,

Den Geldbuil in dem beſten Stande,

'ne laiwen Druappen in der Flaſke,

Lichtferrigkait in jeder Taſke....

Ik wöll, it wör en gåddelmann,

Dai ſauwat alle Dage kann.

Un giſtern auť nau halwerlai:

Den Vüärmiddag ſau henneduſelt

Un oppem Huawe rümmebuſelt,

Doch Nummedages, Klode drai,

Den Bloen-Mondags-Rierel anne,

Dem Wäierde Gurr'n-Dag geſaggt

Un bey der vullen Bäierkanne

In Kaarten ſpielt un blo- gemacht....

It wou, darr ik de Röſter wör –

Dann härr ik ſülker Dage mehr.

Och Guatt ! iť ſin kain Jäddelmann,

Un heww' op Röſter auk nit lohrt :

Diärümme gäit van Dage foort

Meyn alle Schluckerliäwen an .

De läidig s laiwe Aarwetsjacke,

Beplooſtert met braidiuſend Flicken,

Un Hart' un Gräipe, Schüpp' un Hace

Sau gäiert niu – me mott fik ſchicken ,

Mott in den ſurer Appel beyten,

Mott aarwen, dat de blanke Schwait

Te Druwwel op der Steeren ſtäit,

Mott Hungerspeyn un Duaſt verſchleyten , ')

Un Rainer drinket mey Beſchäid,
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ẽau Pattiger be8 tấge8 gäit.

O wörte mey niu inneguatten ,

Bat an dem dullen Fäſte maitig

38 üwer alle Diſte fluatten :

Ik härr' es lange üwerflaitig.

Un well it an de Stuiwers denken ,

Dann kümmet mey det Söchten ?) an ;

Doch föcht' it, barr ik föchten kann,

Sai latt ſik nit terügge wenken .

Bo is de Gaige, bai de Faite

No Hott un Haar düärnanderdräif ?

Meyn ganze Trauſt is niu, ik flaite,

Bat in den Ohren hangen bläif.

Kurzum : de Riärmiſſ' is verbey

Met Sank un flank un lot ik mey

Ok greyſe Hoore drümme waſſen,

Et helpet nir dat is gewiß.

Et is niu äinmol, aſ et is ,

Un aſ ' et is, jau mott et paſſen.

(hai hadet, mäket dann wier Pauſe un ſöchtet :)

Niu luawr' ik meyy nau alles düt,

Könn ik nau wual met meyme Däiern

Dün Owend, wann de Röſter lütt,

De Strote op un af ſpazāiern ,

Jn langer Reyge met den Andern,

Un luſtig ſingen : „ Prinz Eugen ,"

Un ,,Soviel Stern am Himmel ſtehn ."

Och Guatt ! ik mott alläine wandern

Iin gehe ments ſau biuten ) rümme;
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Denn ümme Durtel fin ik ümme .

( kraſſet ſik hinner'm Ohr)

O Hiärmen ! diu biſt en Prophäit,

Dai lange nau nit Alles wäit.

„In twäimol väiruntwintig Stunnen

Härr' Alles ſik terechte funnen "

Jä, Proſtemohlteyt in't Geloge !

N'umm op en andermol un froge !

Ik genk füär järem Hiuſe hiär :

Rain Durtel lurte amme Ruitken ;

Ik ſchmäit an't Fenſter mettem Kluitken :

Stain Durtel awer fam herfüär ;

It genk de Twiete no dem Pütte,

Bo iät doch füs det Water haalt :

Jät awer gent no'm Mühlenſchütte 4)

(reſoliut :)

Domet is meyne Sdult betahlt .

Well iät niu feynen Schaß behallen,

Dann fall iät mey tau Faiten fallen ,

Un wennigſtens op halwer Stroten

Ehrbainig in de Maite 5) kummen --

Doch well iät gohn un födder brummen,

Un ſik van mey äis ſaiken loten,

Dann weert det leſte Trümffen ſatt :

Dann ſegg', diu härrſt 'ne Bruimen hat !

gk kann ok op de Tiänne beyten ;

Un muget Strick' un Noiſen ) reyten ,

' t is biätter : aller Weywer queyt,

Denn Weywerknecht op Liäwensteyt.

Bat mey no aller, duitſker Dort
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Beym Brannteweyn is innefallen ,

Dat weert bey nöchterm Sinne hallen

Geſaggt, gebohn en Mann, en Woort !

(hai hadet).

Renoierten ,

de klaine Duarpteydunge, en alt Mömmeken imme rauen

Rođe, met 'ner witten Salvette ümme'n Kopp , kümmet au

järem Stođe den Wiäg ropp .

Guatt helpe !

Jauft ( teyket op .)

Guatt lauhn' !

(fütär fif) :

Benoierten ?! Guatt ſtoh' us ber !

Bo dai is , gieret Kuierey .

Dat is de rechte Madelsmauer !

Dai hiät de Woorde an der Schnauer,

Rann Land un Lui' anander Luiern .

(hai hađet .)

Lenoierten ,

Sau fleytig ?....

Jauft.

Joh !....

Rendierken .

Lot' der doch ſtuiern !

gauft.

Draff nit....

Renoierten .

..Schoin Wiähr van Dag ....

Jauft.

.et gäit.

Lenoterten .

'! is nit te tail' un nit te häit .

Bat gier't dann Nigges in der Welt ?
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Jauft.

Nir anders, aſ , in't Stoppelfeld

Do well iť Winterraiwen jäggen.

Lenoierten .

En choin Gefrot' met Hamelfläiſt!

Doch, Jauſt ! biſt diu van Dage häist ?

Diu fannſt doch ſửs ganz anders kräggen.

Me mott der jo de Woord' aftappen .

Jauft.

Un dann gier't auf ments klaine Druappen.

Renoierken (füär fit):

t werr', il freyge dit an't Spriäden .

(harre :)

Kennſt diu villicht en nuitlik Miäcken,

Dat op den Namen Durtel hört ?

Sau choin ', et is der Mögge werth....

( I a uſt weert opmiärkſam.)

Dat gurre Rind hiät Dag un Nacht,

Un Nacht un Dag an aime Strange

In floren Thronen hennebracht

Aſ it et job , mey woorte bange.

Il ſaggte : „Rind ! bat is der dann ? "

Do fent et baip te föchten an :

„ Lenoierken ! Renoierken !

gurre, laiwe Moierken !

Bat heww? ik dohn ! bat heww' il down !

Jo, Unrecht dohn, graut Unrecht bohn !“

Un dobey chlaug et fik jau richte

Met baiden Hännen in't Geſichte.

Il ſaggte : „Kind ! bat hiåſte dohn ?“
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WwJob, iohl ik well't dey ingeſtohn .... "

Niu wol't vertellen awer näi!

Füär liuter Peyn un Hiärtewäih

Kam kain gerigelt Woort te Dage...

Jauft (füär fit) :

Do hört en Faier ) Glauwen tau !

Qenoierken .

Sau gent dat furt, un immer ſau.

Ik dachte mey all : „Laiwe Blage !

Biſt diu füär Schmiärten üwerſchnappet ?

't wör Schade füär deyu klauke Häiern !"

No langem Henn's un Hiärredäiern

Heww? ik mey ments tehaupelappet

Sau hey un do en äinzeln Woort,

Tem Beyſpiel : „ Riärmiß Vigeleyne

Gedichte - Sdnaps – ik was verfohrt

Sau Volt beſuappen aſe Schweyne ....

Jauft.

Dho ! do kümmer't awer butt !

Lenoierken.

Dann bett' et wier : ,,Doch Sauſt is gutt

Dai friuſe Hiärmen lange Graite -

Verfoierunge gutt Gemaithe....

gauft (gerührt) :

Dat heww' ik ok - 0, jaggt et bat ?

Lenoierken.

go wuall ! un nau ganz anders wat.

Biu vake hort it : „Laiwe Fauſt!

Diu biſt meyn ganze Hiärtenstrauſt !"
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Dann gent et wier ganz bunt důäräin :

Van emme ,niggen Hemmebange,"

„Hai hiät miť iutſchannt füär ’ne Tange,"

Vai hiät de ganze Schuld alläin ?...."

Jauft (fället iär fir' in't Woort):

Dat is geluaggen un geſtunken !

Lenoierten .

ganz gewiß ! dat ſaggť ik auk ;

Sai was füär liuter Peyn nit klauk.

Dann hett ' et wier : „Hai was bedrunken,

Doch wußte recht gutt, batte ſaggte ....

Jauft.

No, dat is doch en dügend Woort !

Dat ſaggte ſai ? ſegg’, hiäſt et hort ?

Lenoierken.

go wuall! Un foort derhinner : „ Wachte!

Hai was nau vüllig bey Verſtand,

Un hiät mik doch ſau iuteſchannt.“

Jauft.

Suih, ſuih ! dat hiät fik ſau riutſtallt.

Lenoierken.

Ik gloiw', et hiät diäm Hiärmen galt.

Denn hör ments tau : faugleyt berhinner

Do lutte Alles tainmol finner:

„O könn mey Fauſt naumol vergiewen,

Il wöl 'nc oppen Hännen driägen,

Tem Staule rinn- un riuterhiewen ,

Met Lüwweſtcc8) un Eggern pliägen,

gk wöll 'me kuacken jeden Dag,
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Bat hai am allerlaifſten mag,

Dat hai meyn gutt Gemaithe ſuiht....

Sauft.

Dat is ferwohr en ſchoin Geluit!

Renoierten (füär fit):

Suih ! is't gefällig, anteriufen ?

Diu mochteſt Sur un Saite ſchliuken ,

Uemm ' bey füär meyne andern Saken

dis gurren Aweteyt te maken.

(barre)

Nau ( choiner lutt, bat folgen ſall:

„O jaik 'ne, ſail' ne üwerall !

Un kümmet hai der in de Maite,

Dann ſegg ', darr it 'ne hundertmoll

Un diuſendmol begruißen laite."

Jauft.

Ogoh ! – diu måkeſt Wind un Prohl.

Lenoierken.

Au Heer ! dat wör det äiſte Mol,

Dat mey bai fäggt', ik härre luaggen.

Dann gif mey doch mol födder Acht !

Diu kemeſt doch ehrgiſtern Nacht

Met emme Sch weyne angetuaggen,

Beym Sigelſpiel verdaint – nit wual ?

Jauft.

Nu joh ! dat wäit en Jeder all.

Doch ſegg', bat dat tau'r Safe fall.

Lenoierten.

Geduld ! Füär deyme Schweyneſtall

Kam iť dün Dag de Strote ropp . “



Do raipet Enner : ,,Moierfen !

Gurr'n Dag, gurr'n Dag, Lenoierfen !"

It keyke mik verwündert op :

Bai was et ? .... Durtel, beyne Briut,

Un käik tem Schweyneſtale riut.

gauft.

JOB ! Durtel was in meynem Stall ?!

Renoierken .

Geduld ! Geduld ! dat kümmet all.

Jät wäis mey't Schweynedint un ſaggte,

Et härr't ſau laif un nau viel mehr,

Aſe wann't ſeyit äigen Blage wör.

Un freylik : biu dat Dier do laggte,

Sau lank, ſau quell ') un ſchnagelfett,

' t was taum Verlaiwen laif un nett.

Jät ſaggť, et härr et knuren hort ;

Do härr et ſił nit äis bedacht,

Un härr' 'me op der Stiee foort

’ne ganzen Napp vull Seren bracht

Un ſaggte, dobey dächt et ſey,

Dat ganze Fauer brächt' et den.

Jauſt (gerührt) .

En wahne, wahne gutt Gemaithe !

Sau appelmille un jau ſaite

Härr' iť mey Durtel gar nit dacht.

Renoierfen .

Jl awer heww? all ůmmer ſaggt :

Dat Durtel is det beſte Sind

Van allen Miăckens, bai der ſind.

Niu tannſte denken, biu mey worte,
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Af' ik op allen Stroten horte

Un ol iut Durtels Woorden ſchlaut,

Dai il mey ſau tehaupe lauste,

Ey wören kummen üwer Faut.

Do dacht ik : is dai Jauſt bey Trauſte,

Dat hai ſau’n gutt, fruamm , ſchnaiwitt Goisken -

Bat ſegg' ik ? ſau en Monatsroisten

Sau hundebull trachtäiert hiät

Un füär der Welt blamäiert hiät ? -

Nit wohr ? et dött dey ſelwer läið ?

Jauſt (gerührt):

Job ! läider Guarros ! - Un Guatt wäit :

Wör’t nit ſau kummen, aſ et is,

Et fem? ok nit – dat is gewiß.

Doch dat is aut wohr, af en Bauk :

En Wennig Schuld harr’ Durtel auk.

Lenoierken.

Hörſt diu dann nit, bat ik dey faggte,

Biu iät fik zäntnerſchwore Stäine

Ter Laſt op jern Gewieten laggte

Un maint', iät härr' de Schuld alläine ?

Suih ! ſau 'ne Gutthait ! - Draff ik niu

Diäm gurren Kind tau ſeynem Trauſte

Van ſeynem Ales, ſeynem Jauſte

’ne Griuß terügge brengen? biu ?

Jauſt.

Jo, goh un brenk 'me ennen Griuß,

Nau dicker, aſe Schulten Hius.
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Lenoierten .

Dann draff doch ok nau dat un düt

Sau weeren brüinme- rümme lappet,

Dat Ales mehr tehaupe klappet,

Un Durtel deyn Gemaithe jütt ?

Jauft.

Dat blitt der ſelwer üwerloten ;

Doch Alles in der redyten Mooten !

Et ſchatte freylik auk nit viel ;

Ik hewwe jo gewinnen Spiel ;

Jät hiät fik jo teä iſte bracht

Un Alles mey 'no'r Müſkeit macht.

Lenoierken.

No, Jauſti et goh' dey gutt ! bit moren !

Doch hör ' nau aint : iät is nom Goren

Un haalt wier Rumpeſt 10 ) füär deyn Schweyn ....

Jauft (ganz gerührt) :

Segg , is et müglik ?! – Guatt der Heer !

Wier ümmer nau 'ne Dugend mehr !

Lenoierken .

Niu well ik ug de Beſte fenn

Un gohn derhenn' un ſeggen iär,

Her genge auk 'ne Strote hiär ,

(weyſet op den Wiäg)

Dai jai no iärem Hiuſe brädyte

Me ſiet jo wual,

Me könn ok düär den Schweyneſtall

No Rollen raiſen – un ik dachte,

Et wörte iär beym Håimegohn

(weyſet met dem Finger op Jauſt)

Villichte gar Geſellſkop bohn.
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Jauft (ganz gerührt):

Diu offerſt dit jo raine op

Füär Durtel un mit armen Tropp .

Lenoierken .

Au Heer hintau ! bat dött me nit ,

Dat ſit twāi gurre Luic fritt !

Jauſt! (ſai rüđet nöger)

En Wörbeken jau niäwenbey ....

Tau anders Rainein aje dey

Heww ' it ſau'n vüllig Tauvertruggen ....

Diu wäiſt, dat bey 'ner allen Fruggen,

Dai tainen andern Schäffer 11) hiät,

De Rraimtes nit te side liatt....

Segg' : laite ſit nit üwrig maken

En inzig Schiepel Sumerforen ?....

Nit wual ? et gäit.... dann breng' it moren

En Builfen oder in Berrelaken ....

Sauft.

Nu joh ! dat ſau der üwrig ſeyn ;

' t is kain Plaſäier, Hunger ley'n.

Lenoierken .

in bo ſau ' n Pündken Waitenmial ....

Dat gäffte Sauken mill' un giäll....

Jl ſin 'n alt Menſke : meyn Gebiete

Verlätt mik balle, moſte wieten ,

Un met diän harten Ruaſten Braud

Do heww' ik meyne laiwe Nauth ....

Sau Kauten latt ſit biätter ſpleyten :

Dai tamme met der Junge beyten
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Un ganz kummaude runnerſchlinken ....

Diu kannſt doch auk en Guattslauhn briuken.

Jauſt.

Nu joh ! ....

Lenoierken.

Doch hiupenige Moote !

( füär fit im Aigohn)

Niu goh' if luſtig meyner Strote ;

Niu was mey duſe Gank doch nüße....

Van Durtel kreyg' ik auk 'ne Briße, 12)

Un bo 'n Lauth Kaffe nau berbey ....

Dofüär heww' ik 'ne Griußerdacht,

Un wohre Saf en Wennig frety

Met Laigen nau viel wohrer macht.

Un gradſau ſallt bey Durtel gohn....

Jä, jä ! me mott de kunſt verſtohn.

Jauſt ( alläine)

( ichmitt de Hacke diäll binoh ärgerlit):

Sai hiät mik ganz konfiuſe macht!

Un barr il mer barr' iutebacht,

Biu ik meyn Durtel fultern wöll,

Un biu iät mey äis ſparteln föll,

Un barr't mey alles iut föll friätten :

Ik heww’et rainewiäg vergiätten.

Sau buterwäit is niu mern Sinn,

Wann Enner met dem Finger keme

Un ſteeke mey ſau in de Fleeme, 13)

(jettet fik den Finger in de Sent)

Ik gloim’, et gäffte Lüäcker drin.

Temäiſt' is mey tau Hiärten gohn

Dai Sake met diäm Schweineſtalle

6
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Do ſütt ine duitlik : Gift un Gale

Hiät Durtel vüllig awedohi.

Uit 't lätt mik diuſendmol begruißen

Do ſütt me doch: 't well geren buißen

Un alles bauhn, barr ik 'me haite ,

Wann ik et wier ter Gnode laite.

( beſinnet fik)

Doch Hiärmen ?! bat ſiet bai dertau,

Dat ik mit wier ſau rümmeköhrte ?....

(reſoliut :)

Ik gloiw', hai mächt' et ſelwer ſau,

Wann hai ſau ſaite Saken hörte .

Un bat ik woll, dat heww ' ik kriegen :

Jät mochte fik teäiſte wigen

Sau is meyn Regimänte wahrt,

Un nau derbey op feyne Aart.

Et lätt ſit of valt meynen Rechten

Nau'n dügend Woort dertüſkerflechten,

Wann't in Perſaun erſchieren is .

Un dat ſtäit faſt un füär gewiß ,

Un fäſter, af en Higenſtake :

Det äiſte Woort is ſeync Sake....

Un wanu't ok ments en halwet is .

Do kümmer't .... fir de Hacke hey ! ....

O Heer, o Heer ! biu weert et mey ?!.

Ik dauly ', aſ ' wann ik recht wat döhe

Un iät met fainem Auge föhe .

(hai hacket ganz fleytig).

Durter

kümmet met emme Suarwe vull Kauhl- und Siimpeſtblaar tem

Wiäge runner bo jai gigen Jauſt is, hauſtet ſe : Sm !"
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Fauſt

hađet, ohne opteſaihn, un hauſtet auf : „ Hm !"

Durtel.

Guatt helpe !

Jauft (ohne optejaihn ):

Guatt lauhu' !

Durtel

( gäit en paar Schriee födder un drägget fit ümme).

No diu ? ....

Jauſt (kucket op ) .

Ah, diu? ....

Durtel.

No bat ? ....

Jauft.

jä battann ?

Durter.

Bat weſte mey ? ....

Sauft.

Bat is gefällig ?

Durtel (en Wennig fräit) :

Näi, nit jau bat is bey gefällig ?

Diu hiäſt mik jäwen bidden loten ,

Ik föll doch kummen düſer Stroten ;

Diu wöſt mey geren ingeſtohn,

Dat diu mey härreſt Unrecht dohn .

Jauft ( ruhig un gemaithlit) .

Sau nit do heww' ik nix vai ſaggt ;

Bai hiät der fülke Nohricht bracht ?

Durtel.

Diu hiäſt mit düär 'n erpräſſen Buahn 14)

Wier loten in de Fröndſkop la'n .
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gauft ( iäwenjau ).

Näi, nit ſau awer diu hiäft ſchicket

Un dit bey mery wier inneflicket.

Durtel.

Sau nit - diu krüpeſt wier de fruiße

Un ſchicker'ſt mey taindiuſend Gruiße.

Sauft.

Sau'n Packen wör doch viel te ſchwor

Ments äinen gafft' ik – dat is wohr.

Durtel.

Dann ſegg ' ik meynen Dank derfüär .

Jauft (gemaithlit ).

No, kumm doch nit met Dank dohiär !

Denn aſe diu jo ſelwer wäiſt,

Deyn Griuß dai kam te alleräiſt.

Durter.

Niu luig mey doch nit in't Geſichte !

'ne Griuß van mey ?! dat is Gedichte.

Biu föll it diäm 'ne Griuß vermaken ,

Dai nau an mey Oraidiuſend Saker

Met Rai' un Laid hiät aftebuißen ?

Sauft.

Biu föl ik diän teäiſte gruißen,

Dai mik füär aller Welt blamãiert,

Mey iut dem Danze diſertäiert ?

Durtel (ümmer fixer) :

Dai mey met andern Miäckens banzet ?

Sauft immer fixer):

Dai aſ en Blage mik kuranzet ?
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Durtel.

Dai mey wier niemet, batte giet ?

Jauft.

Dai meyn Preſänt met Faiten triet ?

Durtel.

Dai ümine ſik met Tangen ſchmitt ?

Jauft.

Dai mey det Glas vam Munde ritt ?

Durter.

Dai mik füär aller Welt verſchrigget ?

gauft.

Dai füär mey op de Eere ſpigget ?

Durtel.

Dai mik füär Pacctäll verpaſſet ?

Jauft.

Un dai mai rinten Augen kraſſet ?

(gemaithlit.)

Het maf' ik 'ne Gedankenſtrik

Bleyf diu deran ! ik reſte mik;

Ik hewwe meynen Ohm nit ſtuallen.

Durter.

It wört es nau genaug behallen ,

Wann vey bit moren Müargen ſchännten .

Jauft.

Un konnt der doch nix met beränten, 15)

Wann vey us ſau met Woorden hacket,

us dicke Knuterſoppe kuacket,

Dai ok kain Ruie geren frietet,

Us Büäcker raupet in de Lunge

Un belle Bloſen op de Tunge :
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Füär Dinge, dai vey) baide wietet

Bat diu mey fieſt, is mey nip Nigges ;

Barr if dey ſegg’, is dey nix Nigges .

Durtel.

Nu helper't kaine dauwe Nutt,

Dat Schennen Gött mey ſelwer gutt .

Jauft (gemaithlik) .

JÖß Sinner, joh ! dann bleyf deran !

(Pauſe.)

Nāt, ſuime nit, un fant wier an !

(Pauſe. )

No ! dennen woſte, hiäſte ſaggt.

(Pauſe.)

Durtel (ärgerlik) :

Met beyme Quiern biäſte mit

In meyme Tärte ganz vermacht.

Jauft (ruhig, fiännt fit fummaude op jeynte Bade ) .

Dann niem bey Teyt bedenke dik !

(Pauſe. )

Durtel ( verdraitlif ):

It wäit nir mehr.

Sauft (gnäiſet) . 6)

No, dann is't gutt,

Un ferrig ſin ve met dem Schennen .

Dann niu mol wat, bat biätter lutt :

Ik well dery deyne Dugend nennen ,

Dat diu met äig'nen Augen füſt,

Bat diu 'ne gurre Säile biſt.

Jk höre : diu hiäſt Dag un Nadyt

In floren Thrönen hennebracht....
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Durtel ( fället fir inn) :

Heww ' iť ine inz'gen Thron verguatten,

Dann iſſe mey füär Aerger fluatten.

Jauft.

Diu biſt füär unwcys rümmegohn,

Hiäſt liuter raupen : „Unrecht dohn !

Jo, Unrecht dohn ! graut Inrecht dohn !"

Durtel ( fire):

jä ! ja jä ! dat härrſte ok,

Un härrſt ſe aiget mettem Stock.

gauft (gnäiſet) .

Un wann diu nau ſau duawet hiäſt,

gf wäit, dat diu mik Inawet bäſt ;

Hiäſt ſaggt , ik härr en gutt Gemaithe ;

Un wann ik mik wier handeln laite .... :

Durter (fället fir inn) :

Diu maggeſt wuall van Handeln kuiern !

Bai lätt ſit dann iut ſeyner Squiern

En Schiepel Sumerkoren halen ,

De Macelsmömme te betaylen ?

Fauft (gnäiſet ).

Bai well dem gurren laiwen Manne

Tau aller Tert no’m Tahne kuacken ?

Bai well mey enne graute Panne

Vull Lüwweſtock un Egger backen ?

Durtel (fir ):

Villidste bo 'n alt Moierken ?

Sau'n rauterig Lenoierken,

Dat ſau 'me Jauſt ne ganze Sac

Vull Wind hiät luaggen oppet Jack ?
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Jauft ( gnäiſet).

Un dat mey ſaggť , et gäfft' en Miäden,

Dat wör jau gutt op mit te ſpriäcken

Un hiägere van wiägen meyn ,

Bat mey ments hört ſaugar meyn Schwelyn,

Un brächte 'me ’ne ganzen Schaut

Vull Giäſt un andre Friättewaar..... ?

Durter (fir ) :

Un gäfft' 'me dann wier Rumpeftblaar

( weyſet op den Kuarf)

Uit Plundermilk tau'm Owendbraud ? ....

Dat Dink hiät ſeyne Richtigkait;

Denn wann ik et verhungern lait,

Dat konn meyn äigen Schade weren -

Me wäit jo nit, biu't tummen kannt....

Jauft.

No ! jau en Woort in allen Ehren !

Dat hört fik doch vernünftig an.

Do woſte ſeggen : „ ſeyn is meyn ,

Seyn ganze Wiärk 17) un ok ſeyn Schweyn,

Un wann de Heer uis kopuläiert,

Dann weert nit mehr gedividäiert .“

Durtel.

Oho ! diu moſt dit nit verhören !

Sau ganz ſtraciut maint' ik et nit

Jk luawe mey als ümmer geren,

Wann nau wat hinner'm Viärge blitt .

gauft.

Näi, „raußer mit der wilden Kag !"

Wann ik deyn Woort ganz klor und nette
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In richtig Plattduitſk üwerſette,

Dann lurr't : ,,Diu biſt meyn laiwe Schatz,

in lot' us no'm Paſtauern laupen ,

Dai jall us van der Kanzel raupen ."

Durtel.

Bat diu hiaſt alles riuterhort!

No dain ! well nit lange ſtrey'n

Van wiägen mevnem äignen Woort,

Un ſegge ments : Gutt! ſau ſallit ſeyn !

Weſt diu den Wiäg no'm Heeren gohn,

Dann faſt diu nit alläine gohu ;

Geſcuftop is jo anterohit

Tai aller Text un üwerall,

Abſonderlich in ſau 'me Fall.

Jauft ( iiudhet).

Juchhäi! 't giet Hochteyt in de Hütte !

Dann all't naumol recht unwens gohn

Dann ſout ſe ſiupen iut der Bütte,

Un Alles oppem Koppe ſtohn !

Durtel.

Dann kannſte maken, batte weſt,

Un gäfft' et of 'ne Schrüf 18) an't Neſt.

Nit wohr ? un tau dem Riärfengank

Do läihnſte mey den Uemmebank?

Jauſt.

Niu ſegg’ mey doch nit mehr van Läihnen !

Tau'r Hochteyt kaup ik der nau äinen ,

Nit wohr ? un dat verheſte mer :

Dai Hiärmen is doch auk Serbey ?
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Durter.

Di dai ?

Jauft .

Et is en gudden Serel,

Un driet en Hiärte unner'm Queret, 19 )

Dat is be pure Ehrlikkait.

Un, Dunnerſchloh ! bat fennet hait !

Denn dat vey us ſau balle frigget,

Dat hiät hai grade prophezigget ;

Un gaffte mer en Tuigniß foort,

Ik härr taum Friggen iutelohrt .

Durtel.

No ! wann't dann abſoliut mott ſeyn,

Dann well it dery nit widerſtrey'n .

Jauft.

Un Jöchelken un Männesken,

Un Michelken un Hännesken,

Dai gott in Neyge füär us hiär

Un bloſet an der Stärkendüähr ?

Durtel.

Wuall, wuall ! un of taum Hodhteytsdanz

Dat Stücsken van dem Juffernfranz.

Jauſt.

Un ſin vey endlik dann in Rugge,

Un hait' it Mann, un din heſt Frugge,

Un het us ümmer laif, uit wohr ?

Dann draff ik äinmol immc Johr

Ganz inweys goin iut Rand un Band ?

Dann awer weert wier met Verſtand
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De Alldag iut der Ede ſodyt,

Un plaiget, hacket, ſchuifelt, hoggt .

Durter.

Nu job ! - of twäimol ſtäit ber) frety.

Et giet i' ol wuall nau wat an met) ,

Bo birt mey düt un dat moſt levy'n

Un loten Feywe grade ſeyn .

Sauft.

No, kürſt diu ſau, dann ſal’t wuall gohn

Do fann de Friede bey beſtohn ;

Dann briuke very nit viel te föchten

Un kaine Mordgeſdichte fröchten ;

Un Puppenkaſpers Beßmenſtiel

Is nit mehr noidig in dem Spiel.

Ik hewwe dit, un diu hiäſt mik,

Wer het us baide kennenlohrt.

Met emme dugendſamen Streyt

Do kümmet me doch vake weyt ;

Un bat fit fall van Grunde kennen,

Dat mott fik äinmol düchtig ſchennen.

Niu herr'et ümmer : „ aiwe fauſt,“

Durtel.

In Durtel Jauſt ſeyn ganze Trauſt.“

Jauft.

Un wellt alltent in allerwiägen

De Luſt un Laſt tehaupedriägen .

Durter.

Tehaupedriägen ? iä, nu dann !

Dann pack met) mol jau foortens an !

(jai pacet baide an den Kuarſ un gott häione . )
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Durtel

drägget fit naunol ümme un fiet tau'm Publicum :

Doch heymet heww' en alle hort :

Durtel hiät det leſte Woort.

(af . )

Vüärhant jället.



De koppelſchmid.

Luſtſpiel.



Perfaunen :

1. Jürgen (Gcorg) , Schmid .

2. Chriſtion, de junge Roimerſchulte .

3. De Dörenſchulte.

4. De Schültife, feyne Frugge.

5. M ' ricethreyne (Maria Katharina ), jenne Dochter.



Aeiſte Handlung.

Schmitte.

Graut Fuicr, Aanebolt, Hamer, Tange un allerlai Geſchicr.

Meſter Jürgen

( fleytig an der Aarwet, finget.) ')

„ Pinke pink de Hamer gäit ;

Pinke pink - de blanke Schwäit

Op der Häiten Steeren ſtäit

Luſtig is de Schmid .

( flött dertüskcr.)

Siuſe, briuſe Flamm un Glaut

Fünfert Haug' un hellengraut,

Brient dem Schmid de Wange raut

Luſtig is de Schmid.

(hai flött).

Siſ??) un ſiuſe, Watersflaut!

Stohl is häit un fuierrauty :

Water kailt de Fuiersglaut

Luſtig is de Sdymid .

(hai jdrecet den Stohl in Waterönimer. )

Hamer, reſte! Pinke pink

Ferrig is de Eyſerrink.

Schmieen is en luſtig Dink –

Luſtig is de Schmid.

(hai niemet det ferrige Haufeyſern in de Tange un betradh

ter't vergnaiget)

Nu jä ! do is fain Makel dran.

Dat föll mey mol bai biätter maken !
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Dat ſuiht diäm Jürgen Rainer an,

Met bat füär ſchoinen Siewenſaken

Hai ſeynen Luien dainen kann.

Un bai 'ne ſuiht bey'm Fuier ſtohn

Met ſeyme ſchwarten Angeſichte,

Met ſeynen ſchwarten Duiwelsklo'nt,

Sdwart üwerhiär
dai maint villichte,

Do feete wennig Feynes hinner

Ey ſolit ug doch verwündern, Kinner !

De Eyſerrau' im Fuier recken ,

Den häiten Stohl im Water ſchrecken, :)

Dem willen Giul den Hauf beſchlohn,

In Kiegen 4) oder Saadelſchwicken ")

Te Diuſenben te Market chicken :

Dat mag ok wual bey Andern gohn ;

Dat wör kain Prohl - doc), met Vergunſt!

Viel höchter nau gäit meyne Kunſt.

Et kümmet op meyn Aanebolt 5)

Ok mannig edel Rören Gold ..

Dat gloiw ey nit - no, hört mer tau !

Dat, barr ik ſaggte, main ' ik ſau :

De ſcoppelſchmid ( täit in dem Rauhme,

Hai härr' de Miäckens amme Taume

Un könn ſe laien Haar un Hott,

Wann ſai ok nau ſau wingesk ), gott ;

Un läggte allen Kiegen an,

Dai riete nau kain Väicrſpann :

Sau könn hai dai tehaupenaien . 8)

Ey föllen äinmol ſelwer ſaihen,
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Biu't junge Volk no Jürgen loipet,

Füär Paſpertantº ) bo Niägel koipet,

Un biu ſe ſtott un biu ſe drücket,

Bit dat ſe endlik riuterrücket :

„ O laime Jürgen, wäiſte faint ?

Ik ſchenke dey meyn Tauvertruggen ..

Et fehlt im Hiuſe an ’ner Fruggen ..

De Mömm ' hiät balle iutebaint ...

Met frümden Luien Hius te hallen ,

Dat well mey auk nit mehr gefallen ...

Wann't bo ſau 'n Diuſend Daler brächte

Il mott de Süſters iutbetahlen ...

Ik dachte, wann ik 't dey mol ſäggte

Diu wäiſt bo nau ’ne Muſterſtahlen “

Sau gier't 'ne ganze Letenigge,

Unt Ganze hett : ,,it woll wuall friggen ."

Dann mott de Schmid de Beſte ſent ,

Un loten ſeyne Fuierbränne

Un waſken fik de ſchwarten Hänne

Un ſeyn Geſichte blank un feyn,

(Bat hai tau allen andern Tey'n

Ments Soterdages 10) Owend dött),

Sern Schautfell an den Nagel hangen,

Nom Väierhochteytsrođe langen,

No'm Schmeysken 11) und no'm Sundagsplett, 12)

Un riuter op de Friggeroth, 13)

Un ſchmieen ander Stohl un Droht.

Dann herr't, en Fuier antebaiten, 14)

Un Uallig intem Fuier gaiten,

7
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De Bälge triähn iut Leyweskraft

Un hiät meyn Eyſern Funken gafft,

Weert uſc Juffer endlik waarme,

Un glögger’t unner'm linken Aarme,

Dann herr't : ,,Niu , junge Frigger, hey !

Niu Hamer, Solw' un Tang' herbey !

Jť ich loh dey füär , un diu ſchläſt no !" }5)

Un ehr' if iutem Hiuſe goh,

Het alle Twäi jau faſte Riegen

Uemm' järe Fait' un Hälſe liegen,

Dai konnt nit reyten un nit briäcken .

Wann dann no feyf, fäß, jiewen Wiäcken

Meyn Hänsken ſeyne Graite niemet,

Dann kritt de Schmid ſeyn Daiken - Hincd 16)

Met güllne m Sinaup tau Macelslauhn ;

Un niet der Briut im Suffernkranz

Draff hai den drüdden Ehrenbanz

Dem jungen Mann te Aerger daun .

Jä, jä ! dai Jürgen ! ja, dai Schmid ! -

Nu, jaih ' e ' t dann ? Dat glofit ' ey nit .

Bai hiät im Duarp' iut aller Pnien

Am allermäiſten te beduien ?

Paſtauer , Röſter uawenan !

Dann of de Schulthaiß awer dann ?

De Schmid, de Schmid, de koppelſchinid,

Weyl't ohne Diän kain ' Hodhteyt giet.

( ganz tau'm Publikum gewandt.)

Wör Enner bo in ug en Reygent,

Dai Rainte wüßte mettekreygen,

Diäm bai' ik meyne Denſte an –
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Ik wige mik, ſau gutt ik kann,

Un mak et ſau, aſ ik ug ſaggte

Dai hiät en Menſte, clr hai't bachte.

( Et weert an de Schmittenditähr kloppet. )

Bai kümmet dann all do te goin ?

(Et weert nau hädder kloppet. )

Do is jo wahne Eyle hinner !

No ſachte ! biuſet 17) jachte, Kinner !

(Hai mäfet de Düähr uappen .)

Ah ſuih ! Gurr'n Muargen , Chriſtior:!

Chriftion ( füimmet riant).

Gurr'n Muargen , Meſter !

Jürgen .

Niu kumm hiär !

Chriftion ( piuſtet in de Hänne).

Et is dün Muargen hellest fräit. 18 )

Jürgen .

No, Hiärweſtdag un Hiärweſtwiähr

Un 't worte Jürgen doch al häit,

Meyn halwe Fett is mey verſchmulten.

Chriftion.

Dat gloiw ' it bai bey'm Fuier ſtäit!

Jürgen .

Diu kannſt jo auk wat nöger ſtohn ;

(weyſet oppet Fuier) .

Do fall dey ' t Fraiſen wuall vergohn.

Biu gãier't dann bey'm Roimerſchulten ?

Bat brengeſt diu us Gurres ' ran ? :

Chriftion (verliägen ).

Oh ... no ... diu ſieſt, 't wör Hiärweſtdag

Do gäit det Noggenjäggen an....

Un uſem Schimmel ſeyn Beſchlag....
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Jürgen.

Diäin heww' ik jo füär vertain Dagen

Twäi nigge Eyſern unnerſchlagen.

Chriftion .

Se hellen ok nau wual.... no wäiſte....

Jürgen ( kuiert iämme no).

No wäiſte, wäiſte -- battann wäiſte ?

Chriftion .

Se hellen ok nau wuall füär't äiſte ....

Doch, 't giet gitzunders drucke Teyt....

Un uſe Stup' is aut jau wert,

Dat hai de Eyſern driägen kann.

Jürgen.

Diäm lot ſe doch nau jau bervan !

Ik hewwe dey jo anbefuallen ,

Dai möchte nau en Verreljohr

Metgohn op ſeynen aig'nen Suallen .

Chriſtion .

Nu joh .... dat is wuall alles wohr....

Doch wäiſte ...

Jürgen.

..Wäiſte.... no, il miärke,

Et is wat Anders imme Wiärke.

Wann mey dai jungen Burßen kummet

Füär nir un wier nir inter Schmitten ,

Un ſtott, un in de Böörde brummet,

Un het den Hiuk 19) im Halſe ſitten ,

Un drohlt, un drümelt -00, dann wäit

Dai Meſter Jürgen foort Beſchäid.

Nit wohr ? it ſal wier oppen Patt ?
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Chriftion. (verliägen) .

Näi, Jürgen ! ſegg' , biu mainſte dat ?

Jürgen.

Biu ik dat maine ? fä, nu biu ?

it main et gradſau, aſe diu.

Chriftion .

It woli jo ments no'm Schimmel frogen .. .

Un ....

Jürgen.

Un.... of ik nit füär Chriſtion

Nau irgendwo härr ' Ennte ſtohn ?

No riut ! Diu kannſt dik nöger wogen.

Nit eger, bit de Soppe gahr,

Weert Rainer wat von mey gewahr.

Chriftion .

Oh, dofüăr is mey oł nit bange .

Jürgen.

No bann ! Bat briukeſt diu ſau lange

Dit amme Tiune hiärtelai'n ?

Riut, riut!

Chriſtion.

Nu joh, diu hiäſt et rohn :

It mott mik balle ümmeſaihn ;

Et fann unmüglik mehr ſau goyn

Diu wäiſt jo Teyt 20) in uſem Hius

Et gäit düärnander frius un frius ,

Et gäit terügge met Gewalt.

De Vaar is alt , de Mömm' is alt ....

Ja, wann de Mömme nau ſau könn,

Sau aſ in jären jungen Johren ,
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Bey Allem an der Spitze ſtönn'

In Rüfc, Reller, Stall un Goren :

Dann bädyt it an kain Friggen nit.

Doch wann mey düfe Schländer blitt,

Dann mott if balle Bür' un Roc ,

Un't Himed uawendrop verkaupen,

Un ' t Veſte amme witten Stock

Un naknig iuten Pöſten laupen .

De Maged ſtiehlt, de Senecht dai ſtichlt ;

Jť jegge dey, dai Völker ſpielt

Sau raine Ball op uſem Huawe ;

Se driäger't wiäg bey Schoiten vul

Et weert mey balle doch te dull.

No, wann ik dann ok altens duawe,

Bat helper't mey ?

Bat is met ſau Volk antefangen ?

Dann weert je wingesť nau derber

In lotet Hänn ” un Faite hangen .

Denk an : dai grauté, ſchoine Goren,

Et is ſau äin.e Wildnüß woren :

Diu kannſt der balle Schläihen plücken

Un iutem Gelſter 21) Beßmen flicken ;

Sau Alles ſchütt in ' t wille Kriut.

In froihern Johren flaut de Schmant 22)

Wual üwer'ı Süll 23) tem Hiuſe riut :

Do was be ganze Kellerwand

Sau äine Nerge Buterpötte;

Dat waiſt diu auť : in Schmalt un Fette

Hiät uſe ganze Küke ſchwummen ;

De Weyme 24) well tehaupeſinken
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Van Sugekoppen, Wüäſten, Schinken ....

Un niu gizunders föſte kummen ?!

In allen Ecken is Panfrott.

Vey mottet uſe Buter taupen,

Weylank de Düppen825) maitig ſtott;

No Kaffemiäſke rümmelaupen,

Det Fläiſk ber, klainen Punden halen

Un dann met grautem Geld betahlen.

Bo fohſt diu ſüs 'ne Mäşkerhund

Op uſer Diäle ? Dody gitzund

Do kümmet Spig, Maier, Zander

Un triätt us nau cen Sül inander.

Un uſe laiwe Binnenkiſte ?

Et föl erbarmen Jiud ' un Chriſte !

Hey fehlt en Mohr, 26) un do 'ne Steyge, 26)

Salvetten enne ganze Reyge ,

Do fehlt en Diß- un Beddelaken,

Un Süt un dat.... Bat well ik maken ?

Ik kann derechter-rinner ſaihn

Un ments 'ne krummen Pukel taihn .

Un wann....

Jürgen ( fället iämme in't Woort) .

Niu ſtille! Hiäſt genauge nöhlt 27) -

Met äinem Woort : de Frugge fehlt .

Chriftion ( begaiſtert).

Sau main ' ir 'et; de Sune fehlt,

Dai hell in alle Eden löchtet ....

Jürgen (gruaff) .

'Ne Frugge, dai dertüſfer peelt, 28 )

Dat ſik de Stäin un Pöſte fröchtet.
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Chriftion.

De Seraune fehlt, dai ' t Regimänte

Bey allen meynen Wiärken foiert ....

Jürgen.

'ne Frugge, dai mol düchtig ſchännte,

Dat ſik nit Hund, nit Ratte roiert.

Chriftion.

Et fehlt det Auge hell un rain,

Meyn ganze Hius te üwerſaihn....

Jürgen.

Dat altens 9) of mol duiſter kucket,

Dat ſię nau kaine Flaige mucket.

Chriſtion.

De Dochter, dai de Aden pliäget....

Jürgen.

Un niäwenbey dik ſelwer hläget ....

No, ſeyy ments ſtille: friggen weſte

Dat is det Äiſt' un ok et Leſte;

Un Jürgen ſal bo ſau ’ne Gank

No diäm un düſem Miäckſken daun ....

Chriftion ( fire) :

O, diu verdainteſt Guaddes Lauhn,

Un van mey ſelwer diuſend Dank !

Jürgen.

Biu klinget dann deyn Dank ? bat büſte, 30 )

Wann it bey bo jau Ennte wüſte ?

Chriftion.

gť rücke riut met echtem Golle,

Met enner duwwelden Piſtolle.
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Jürgen.

No, jau'r Gebuatt in allen Ehren !

Dann ſalt der ok de Frau no weeren.

Denn Nuappergeld, 'ne Kuapperfrau,

Doch güllen Geld , 'ne güllen Frau

Det Äine hört tau'ın Andern tau .

Meyn Daiken-Himed doch apart ?

Chriftion .

Gewiß no Landes Maud' un Aart.

Jürgen.

Doch niu gif Acht! Jť froge dik :

No bilkem Schnice fall ſe ſeyn ?

Chriftion.

Dat waiſt diu biätter, aje ik.

Nu freylik joh : en Wennig feyn,

Dat möchte jai doch auk wuall ſeyn.

Jürgen.

Sau datte kannſt de klainen Blagen

Met iärer Fratz' in't Bedde jagen ?

Chriftion.

Jk fall der immer Hius met hallen :

Dann mott ſe mey ok gutt gefallen ;

Denn dat m’allteyt en Üggel 81) ſütt,

Diärümme frigget Sainer nit .

Tau’m Twedden awer : dugendſam.

Jürgen.

Ah ſau ! ſau 'n gutt, fryamm Öggelamm, 32)

Bat dit nit bitt un dik nit ſchlätt,

De Augen bey im Roppe lätt .
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Ghriftion.

Un, drüddens, mott jai 't Wiärk verftohn.

Jürgen .

Sau bat jai järem Chriſtion

Alteyt te brohn, de kuaden wäit,

Bat diäm ſait recht no'm Boorde gäit.

Chriftion .

Un dann villichte ..., no ....

Jürgen.

.110 bann ?

Dat ſai ok hey en Wennig kann ?

(hai mäket met den Fingern , aſe wann hai Geld tälte.)

Chriftion .

Nu joh ! et mott of bo no klingen ....

Jürgen.

Un bo ſau in de Diuſend ſpringen ?

Chriftion.

Et möchte wual. Betradyte mol :

Bat helpet mey meyn graut Gewiärke ?

Et fehlt mey't baare Kapitol ....

Ik hewwe Schulden an der Riärke ,

Ui härr ' wual Luſt, ſe afteleggen ....

Et is mey ok, well ik dery ſeggen ,

Van wiägen uſem Annem'riggen .... 33)

Dat hiät wuall kaine Luft taum Friggen :

Un doch, dat wäit nau Kainer nit,

Of iät nit aut nau Nuppen 3 ) fritt ;

Un wann't fit dann mol wöll beſta'n, 35 )

Dann hett' et : ,, Chriſtion , heran !"

De Squier buggr it geren nigge,
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Villicht of nau 'ne Taiglerigge

Un bat me Luſt hiät antefangen,

't mott alles fern met Geld behangen .

Jürgen (traffet fit hinner'm Ohr) .

Jä, jä ! jau'n Diuſendbalers -Miäcken

Rann Nümmes vamme Tiune briäcken .

Chriftion.

Joh ! Nümmes, aſe Jürgen kann’t ;

Dai wäit Beſchäid im ganzen Land,

Un jede Friggerey gerätt,

Bo Jürgen fik in't Middel ſdlätt.

Jürgen (ſpannt fik in de Buaſt ).

Et is mey of nit oft falläiert.

Wann icder Engel ſauviel Luie

Ter Himmelspoorte rinnípedäiert,

Sau aſe Jürgen junge Bruie

Ralfaktert in den Äihehimel :

Dann weert de Himel åin Gekrimel,

Un Sante Sauſep mott heran

Un timmern nau en Stücke dran.

No gutt! It well morin Muargen riut

Un hören dey bo Eunte iut .

Chriftion (neygierig).

No, bo dann ?

Jürgen.

Dat gäit dit nir an ,

Bit darr ik regge : „Niu heran !“

Chriſtion.

Ik well ok nir Beſtimmtes hören

Doch awer't ſtiäſpel 36) wüßt ik geren ;
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Dann könn it imme Gohn un Stohn

Doch al jau'n Wennig rümmerohn.

Jürgen.

Diu Najeweys, un do de biſt!

Diu alle niggemehrſfe Hitte ! 37)

Un wann diu mey nit ſtille ſchwiſt, 38 )

Dann goh' iť nit iut meyner Schmitte.

Nit eger raup' if dik bey'n Diß,

Bit darr't Gemaiſe kuadet is

Očiu gäiſte häim' un ſieſt Adjūs!

Chriftion .

Dann ſegg mey doch ....

gürgen .

Näi, nir derhiär !

Hey is det Luack, do gäiſte düär!

(weyſet iämme de Düähr.).

Chriftion .

Doch feyne, reyk un....

Jürgen.

Dunnerwiähr!

Bo is de Tange ? päčkſte dik ?!

Süs briäck ik dey ſau Hals un Kenick!

(hai ſchuiwet Chriſtio n ter Düähr riut.)

fl wel diäm jungen Volke lehren !....

Sall dat villichte Maude weeren,

Dat m ’ iänne, wann ſe friggen welt,

De Briut äis oppen Täller ſtellt,

un fröget : ,,Ro , gefällt je dcy ?"

Do kumm ' eyy awer recht beyy mer !

Sau găier't wuall in Stiäben 39) tau :

Do dött m'äis halwe Johre ſau :
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Met ſteywen Augen fik bekeyken ,

Des Owends an den Düähren ſchleyten,

Un ſit beſchnüffeln un beriuken ,

Un mann'gen daipen Söcht 40) 'verſchliuken,

Un prohlt ſik iut in ſaiten Braiwen,

Un nennt dat Ganze „ ſik verlaiwen "

Vey awer ſind bey oppem Lanne,

Do weert fik frigget met Verſtanne:

Dai Baiden het do nir te dauhn,

Un Jürgen is de Hauptperſaun.

Bitärhant fällt.

(af.)

Twedde Handlung.

Stuawe beym Dörenſchulten .

Schulte, Schültfke bcym Raffe. M'ridethreyne fittet bey'in

Fenſter un ſpinnet.

Schulte.

Sau , Mutter ! guit us nau aint inn !

chúltfke.

Nau twāie, Vatter ! drink dik ſat !

't is nau 'ne ganzen Güt derinn .

chulte (weyfet no Mridethrenne).

Mak iämme auk den Faam ^) mol nat !

Dann weer' et Goren nau jau feyne.

cültſke.

Joh , halt doch unner, Mridethreyne ! (fai gitt inn.)

un fumm un chmiär dey nau en Buter !
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Mridethreyne.

Bey Leywe nit ! ik danke, Mutter !

De Haſpel mott dün Owend vull.

Schültſke.

Näi, Rind ! diu plogeſt dit te dull,

Vergieteſt ſau füär liuter Fleyt

De Dages- un de Jättensteyt.

Mridethreyne.

Jä, jä ! ſau af en Dunnerwiähr

js ümmer wier en Dag derhiär;

Un wamme nir beſchicket hiät,

Dann gier't kain örntlik Schlopgebiätt;

Bat härr me dann ? — no, wiete nit ?

Sau't Vatterunſer, ſau de Rugge.

Schültſke (gerührt, ſadite tau'm Schulten ):

Bat ſaggt et do wier ? hörſte nit ?

Oculte (adite tau iär):

Bai uſe Mricethreyne fritt ,

Dai kritt ’ne dugendſame Frugge

Sau aſe de Paſtauer ſaggte,

Bo hai us twäi tehaupebrachte:

,,'ne Frugge, aſ et ſik , gehört ,

Wör Silwer, Gold un Peerlen werth.

't aart ganz op dik.

Schültſke ( ſpaſſend ).

Bat mainſte, ſind ?

Bekenne mol : hiät der van allen

Diän feynen Jungens, dai der ſind,

Nau fainer ganz apart gefallen ?



111

Un wöſte wuall mol ſelwer geren

Op äig'ne Fiuſt Frau Schültſke weren ?

Mridethrenne.

Ik denke an fain Friggen nit,

Nit eger, birr't de Vatter ſiet.

Schulte.

Sau is et recht - do halt dik an !

Ter rechten Ecuyt de rechte Mann .

Diu wäiſtjo wuall .... ( feyket op ) .... Doch ſuih mol do !

Bai kam du füär 'em Fenſter rop ? ....

Hai harr' en ſeyden Haiken 2) op ....

Schültſke.

De föſter oder Amtmann bo ?

Mridethreyne (uiht tem Fenſter riut) .

O Heer ! dat is de Koppelſch mid !

Dann wäit me foortens, bat dat giet ....

Näi, ik goh riut - denn fülfe Safen

Set andre Luie aftenraken .

det järe Spinnrad un loipet düär de kükendüähr ter Stuawe

riut.)

Sdültfie (weert ganz unruhig).

Dai loipet ſeyne Stiewelſchäfte

Nit füär de bauwen Nüte af ....

Bat mainſte, Vatter ? wann't wat gäffte ?

Schulte.

Ik gloiwe, dat met gloiwen draff.

Et fall villicht iut dennen Spaſſeit

Niu all ſaufoortens Erenſt waſſen.

No, lot 'ne kummen ! Vey wellt ſaihn .

(et weert an de Stuawendüähr kloppet).

Herein !
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Meſter Jürgen

(in ſeyme Sundagestuige trit op).

Gurr'n Dag in't Hius !

chulte un chültfle ( teglenke).

Jöjoh ! jöjoh !

De Meſter Jürgen auť mol du ?

Jürgen (git dem Schulten de Hand).

Biu gãier't dann ?

Schulte.

Nau ümmer friß ,

Sau lange duſe uawen is. (weyſet op ſeynen Kopp).

Jürgen .

Sau recht! (git der Schültſken de Hand) .

Biu gäier't ug dann, Mäiske ? 3 )

Il fail , ey ſerd nau gutt bey Fläiſke.

(weyſet op iären Ümmefank).

Schültſte.

Få já ! me weert body balle alt ;

Un hai is aut all frey 4 ) bey Fohren.

(weyſet oppen Schulten ).

Jürgen.

Un hiät ſil nau kain Hoor verſtallt

Näi, würklich ! hai is jünger woren .

chulte.

Det Jätten ſchmecket, Guatt ſey Dank !

Skichlope mey 'ne gurren Strank,

Kann meyne Wiärke nau verwahren :

Dann, main ' ik, kamme ' t Klagen ſparen .

Schültſke.

Näi ! bat mey dat 'ne Fraibe is,

Dat ey us auk mol anneſpruacken !!
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Niu fettet ug ments foort bey'n Diß

Ik well us gleyk ’ne Friſken kuacken .

(raipet iut der Düähr).

M’rickthreyne! hank den Kitel op !

(jachte.)

Un mahl us väier Lauth derop !

Dann kriſt us ok de Fierdagskanne,

De Scholen mettem gülen' Ranne !

Un Buter, þunig, Gauſeſchmalt,

Ments Alles oppen Diß geſtalt!

Jürgen.

Niu maket ug doch kaine Laſt!

Schültſke.

Xu Heer ! füär ſau 'ne laiwen Gaſt !!

Niu fettet ug ! (hai niemet Platz).

Biu gäier't dann ?

Bat fänget uge Frugge an ?

Un uge Suhn.... biu hette nau ?

Jürgen.

Henreykes. No, et gäit nau ſau ;

Se ſind nau alle recht kontant.

In ey ? biu gäier't dann den ugen?

Schültfke.

Franzwilm is oppem Wickenland

Dai denket ümmer ments an Buggen , 5)

An Plaigen, Hacken , Säggen, Igen ....

Jürgen .

Do heww' en balle Hülpe an.

Schulte.

Ik heww ' 'ne froih derannekriegen .

Gürgen.

Dann loť ey balle beybeſt a'n ? )

8
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Schulte.

Dat hiät de Teyt die Mutter ſit,

Dat wör niau gar ſau noidig nit.

Sai is jo ſelwer, Guatt ſey Dank !

Nau allerwiägen midden mank. )

Schültffe.

Un M'ricket hreyne is io do :

Do kann ik mit ganz op verloten

En dötig Miäden !

Jürgen .

Freylik, joh !

Schültfke.

Dat loipet nit ſau op der Stroten ,

Aſ uſem Nower Schulten ſeine ;

Dai wellt ments ümmer hauge riut .

Jürgen.

De Mutter was jo ant jau 'n riut,

Un ſau de Suge, ſau de Sdweyne.

Dody wann niu uge Mrickethreyne

Mol äigene Gedanken kriege....

Schültfte (neygicrig) .

Biu main ey dat ? ....

Jürgen .

it maine.... no,

Me liet ſe doch nit an de Siege ;

Se kummet hey, ſe kummet do ,

Saiht Dün und Diän , un donket no ,

Un weyſet doch den Fruggensſtand

Auk nit füär ümmer van der Hand ;

Un ſuiht me dann mol neype 8) tau,

Dann het ſe Ennen an der Leyne.
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Schültfke.

O Heer, näi! uſe Mrickethreyne . ..

Sau füär 'ner Stunde ſaggt' et nau

(Et ſaat do mottem Naa' in ſpann ):

„Ik denke an kain Friggen nit,

Nit eger, virr't de Vatter ſiet ...."

No, paſſer't fik daun mol.... nu bann ....

Schulte.

Kann iät mol gutt te Stanne kummen ,

Dann weer' ik nit bergigenbruinmen .

Schültfle.

Dann in Guatts Namen ! – Bai fe fritt ....

Ik well meyn äigen ſind nit luawen ;

Doch wohr is wohr - un Wohrhait uawen !

En biätter Miaden giet et nit

Van uſem Sampe bit no'm Rheune,

Sau aje uje Mricketyreyne.

Jürgen ( acte füär fif).

Hey finn' ik gudden Buamm ') un Grund;

jt kumme recht.... doch niu gitzund

Füär gleykeviel van andern Safen

Dann fall dat Dinges ſik wuall maken .

Schültfke ( feyfet inter Süfendüähr ).

Bat jiet de Raffe, Mrickethreyn c ?

Jö ! Alles ferrig, blank un feyne ?

Dann drieg us op, un maf geſchwind !....

Biu ſtellſte dik ? .... No, kumm doch, Sind!

(jai drägget fit wier no diän baiden Andern ).

Et ſchiämmet ſik et well nit rinn.

Jürgen .

Et is der doch fain Hiårrguatt inn.
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(raipet).

Mri &threyne ! lot dik doch mol ſaihn !

Et ſal der gar kain Schmoot 10) geſchaihn.

Mridethreyne

met 'me rauen Koppe, kümmet rinn, ſettet Alles oppen Diß

un well wier riut.

Jürgen.

Niu gif mey doch äis beyne Hand !

Ver het us jo wuall eger kanut.

Jöjoh ! bat hiäſte raue Backen !

Mridethrcyne (verliägen ).

Dat kümmet vamme Kaffekuacken .

Jürgen.

Un ſuih mol an : bat biſte waſſen ! -

It foll dil gruißen , Rind !

Mridethreyne.

Van biämme?

Jürgen.

Van biämme, ſieſte ? .... nu, van i ämme.

Mridethreyne.

Ex het aut ümmer uge Spaſſen.

(ritt ſit laus un loipet riut).

Jürgen (lachet.)

Me mott ſe doch en Wennig fäilen. " ')

chültſke.

Niu awer hey mol drangeſtalt!

Un niämmet ug van allen Däilen !

Hey : Buter, Hunig, Gauſeſchmalt.

Jürgen (ietet un drinket ).

St ſaih', darr ik bey’m Schulten ſin .

Dai Heerens! ja, dai konner't maken ,
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Un gott in alle ſchoinen Saken

Sau daip met baiden Hännen rinn.

Schulte.

Joh, Guatt ſey Dank ! vey het te liäwen,

Un't Faſten gäit us nit te noge :

Doch hevv' of uſe laiwe Ploge

Bat mott me nit alläine ſtriäwen ,

Dat me den Kinnern düt un dāt,

Ments dai paar Stuiwers hinnerlätt !

Jürgen.

Met ugen Stuiwers, värr ik dacht!

Dat is mey wuall ganz anders ſaggt !

Säßdiuſend Daler , heww? ik hort,

Dai kriege Mridethreyne foort.

Schulte.

Diu laiwer Guatt! – Lor't mol bey feywen

Dat lönn ik eger unnerſchreywen.

Jürgen (fachte füär fit).

Do hört me, biu de Nuie blieket 12

(harre.)

Sau hevv' in uſem Duarpe Rainen,

Bo ' t Geld fait druwweldide ſtietet,

Dai ſau met Diujenden könn bainen .

De Roimerſchulte ments alläine

(Hai wuhnt en’ Büſſenſdüt dervan),

Dai brächte ſe wual op de Bäine;

Dat is en Baachert, 13) dai et kann.

(aſe wanne Geld tällte ).

Schulte.

Diän heww' il vale nennen hort .

Jürgen .

Dat ſall wuall ſeyn ! Dai kürt en Woort
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.

In uſer ganzen Gigend inet -

Op ſeynem Huawe flütt det Fett

No, denket : fiftig Schiepel Waiten

An äinem Stück - dat well wat baiten !

Uit biuviel Sawer ! biuviel Roggen !

Un Wieſewaß ! un Süt un bät !

Un alles, batte dött, gerätt

Diäm ſchnigger't Glücke rinten Moggen 14).

Schültfte.

No, drinket mol ! hai weert ug kalt.

Jürgen.

Gleyk, Mäiske ! Un 'ne Äikenwald !!

Dat main ' it , do ſtott kerels inne!

Wat dicker, aſ en Beßmenſtiel.

Schulte.

Dat wör ſau recht nw meynem Sinne;

Op (choine Äiken hall’ ik viel.

Jürgen.

Dat dank ug Guatt! Un nette Luie ! '

Un Alles gäit ſau nette fau !

Un Slain un Graut un Alles ſau,

De ganze Huaff, ſaugar de Nuie.

Rain Streyt, kain ( chaif un rauchlaus Woort

Weert imme ganzen Hiuſe hort.

Schulte.

Biu is det Hius ?

Jürgen .

'ne wahren Stoot !

Un drinne Alles ſau adrot,

Iln Alles no der Schnauer miätten

' ne Dronung un'ne Rentlikait,
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Me fönn ſau vamme Bühne 15 iätten.

Jk ſegge altens : „ Kinner, ſaiht !

Do van der Schültſken mott ey lehren :

Dann kann iut ug nau mol wat weeren . "

Ik hewi' et der in froihern Johren

Wual freylik nau viel biätter kannt :

De Frugg' is alt un dümpiſk 16) woren

Un hiät wat Fehler an der Hand;

De Willis nau recht friß un graß,

Doch iäre Glicer (dwak un laß.

Ik heww' iär ok all vake ſaggt :

„Bat plog' ey ug ? niu lotet dat !

Hey, Schültſke, innen Stauhl geſatt !

'Ner jungen Fruggen Platz gemacht !"

Schültſke.

gk gaite ug nau äinte inn ....

Un ſchnitt ug doc ), un kritt ug doch !

.... Bat ſict ſai dann ?

Jürgen.

Dann ſiet ſe : „ Och !

Dat gäit mey lengeſt düär 'en Sinn ;

Ik härr' al lange gutt Gelüſte,

Un döl' et jau ter Stunde foort,

Wann ik en örntlik Menſte wüßte

Van gurren luien, gurrer Dort,

Sau dat der uſe Chriſtion

Met Ehren dröffte met beſtohn

Doch fülke Miäckens, dai ſind ror,

Un rörer aſe Safferon ."
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Schüftſte.

Dat fünne fik doch wual – nit wohr ?..

Niu drinket ! jaiht, hai weert ug kalt.

Prowāiert mol dat Gauſeſchmalt !

Jürgen.

Il glöffte auk, dat fünne ſik.

Sai ſaggte mey nau giſtern Muargen ,

Sai mächte fit doch balle Suargen ;

Un frog're dann ſtradiut, of ik

Füär Chriſtion nit irgendbo ....

Schültfke ( fire).

Niu ſettet op .... (laukſam ) .... bat jäggt en do ?

Jürgen.

Wann iť de Wohrhait ſeggen fall....

Ochültfke ( fire ).

Ments riut dermet ! very fennt i' us wual.

Jürgen.

It badyt' an uge Mride threyne

Un weyl ik doch düs Wiäges woul,

( Ik mochte riut un kaupen Schweyne) -

Do bacht ik : „ãi, niu gäiſte mol

Saugleyť beym Dörenſchulten hiär

Un ſànuiweſt 17) mol, bat do füär Wiähr!"

Niu latt ok uge Mainung hören ! ....

Nit wuall ? il dächt', et könn wat weeren.

Pauſe.

culte.

Bat mainſte, Mutter ?

Schültſte.

Vatter, dey

Lot ik et aiſte Woort beybey .

Pauſe.
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Schulte.

Bat jäggť ey : biuviel Muargen Wald ?

Jürgen .

De Muargen heww' it gar nit tallt ;

Doch, legg’ ik ug, 'ne ſ choine Ecke,

Gewiß 'ne Stund' in't Väiermoot,

Un Äifen drin, et is en Stoot !

Schulte.

Un biuviel Wait' op äinem Flecke ?

Jürgen.

Nau iwer fiftig Schipeljoct -

Hai fräig jo ok et Premmium . 18)

Schulte.

Dat lutte freylik gar nit dumm.

Doch haftet ok wual Schuld derop.

Jürgen .

En Rapitölten an der Riärke,

Achthundert Daler oppen Kopp....

No, bat is dat bey jau 'me Wiärke ?!

dulte.

Nu job ! bat is de Welt nau nit !

Auť Süſters do, dai friggen wellt ?

Jürgen.

Ments Annem'rigge nau – dat kritt

Twäidiuſend Daler pruißiſt Geld,

Wann iät fik mol te Stanne jettet

Doch gloiw ' it, dat fit dat verlettet 19 )

Un lätt fik alle Moih ne20) haiten.

Schültfte.

Doch ſau'n alt Menſké füär 'en Faiten ....

Bai wäit ....
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Jürgen.

Dat mäket fainen Strept

En ganz gedüllig Menſkenkind !

Un aarwen kann't – de raine Fleyt !

Dat ſpinnet ſeyne diärtig Bind

In äime Dage, darr et dynurret .

Näi, Annem'rigge is en Gurret!

Un wann iät imme Hiuſe blitt,

Dann is’t dem Huaff ſeyn Schade nit.

Schültſke.

De alle Mutter auk verdrceglik ?

Jürgen.

It ſaggt ' ug jo, ik genge deeglik

Beym Noimerſdulten rinn un riut,

Doch wüßt ik nau kain Woort te nennen ,

Bat ments jau lutte aſe Sdennen

Näi, näi ! ſai is kain niggelk 21) Kiriut.

Un hai, de Schulte.... no , Guatt wäit,

Diän ka mme gar nit boiſe maken . —

Näi, bat Verdrag un Fried' angäit,

Kann't Mrictyreyn' gar nit biätter raken . --

Ik dachť, ey härren iänne kannt....

Schulte.

Ik kumme ſellen üwer Land ;

Un väier Stund' is aut all weyt.

Ik hewwe 'n Huaji wual liegen ſaihn ,

Sau 'n Wennig van der Strot affet

Un dat is wobr : hai lait nit klain,

Un woll mey wuall in't Auge löchten .

Doch dat vey uſe Mrickethrey n’ ....
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Jürgen (fället fire inn ).

Nau mol bey Noimericulten födyten,

Dat dacht' ey nit – dat fall wual ſeyn !

Doch apperpau : 22) 't is doch niu richtig ?

Schulte (met frogendem Blicke no der Frugge).

Jä, Putter ?

Schültfte ( äwenjau no dem Manne).

Jä, Vatter?

Schulte.

Il wäier't nit.

Schültſke.

Ik wäier't aut ſau recht naut nit.

Jürgen.

Enticliutet ug !

Schulte.

....De Sať is wichtig !

Me mott der naumol üwer ſchlopen.

Jürgen.

Uuh giått der Sak et leſte Woopen ! 23)

Schültffe.

Nau äine Froge niäwenbey :

Biu is de Junge ?

Jürgen .

Dugendfam,

Met äinem Woort - - un gloiwet mey,

Darr it ug nit ter Düähr rinn kam,

Wann irgendbo en Hake wör,

Nit Alles raine Sake wör

Dat wict ' ey wuall; denn ik un ey ,

Ver fennt us jo ſier langen Teyen.

Schültſke ( nio enner Pauſe) :

Bat wört en dann an uſer Steyen ? 24)
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Jürgen.

Der Diuſend ! ik bedächte mik

Nau kainen halwen Augenblick.

chulte.

No dann : in Guarres -Heeren - Namen !

dultffe.

No bann ! dann ſegg ' it aut meyn Amen.

Jürgen (achte füär fif):

Niu, Jürgen ! lot' den Duiker 25) brummen.

Schulte.

De funge mag tin 36 ) Sundag kummen

Verſtäit ſit dann, ey kummet met

Un wann dai baiden jungen Luic

Sit ſaihn un fil gefallen het ....

Jürgen (fire).

Oh dat hiät gar nir te beduien;

Denn hai is nett, un ſai is nett.

Schulte.

Dann wel ik nir dergigenſeggen,

Un Hand in Hand inanderleggen.

Echültfte.

Niu awer mol be Schole 'ran !

(taum Schulten )

Un vey ſtellt aut naumol deran .

Jürgen.

Un lotet dann op gutt Selingen

De Scholen mol ananderklingen.

( ai ſtautet an .)

Schültfte.

Niu hör mol an : bat feyne Toine !

Jürgen.

3o wual ! et rappelt wunderſchoine. ( ſtäit op . )
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Schültfke.

Nau ainte !

Jürgen.

Nir bo ! ' t weert niu Teyt,

Un väier Stunde is naut wert.

Ochulte.

Dann gruißet is diän jungen Bruimen ! 27)

Jürgen.

Il ſegge ug, un dai weert gluimen !

Schültſke.

Dat huapp' ik doch ! – Un gruißet mer)

Dai baiben Auen auk berbery!

Schulte.

Mey auk !

Jürgen.

Un härr ey 't ok vergiãtten,

JË härr' ug doch ’nie Griuß beſtallt.

Niu morr iť eylen met Gewalt.

( hai gäitbit an de Stuawendüähr, un kümmet wier timme.)

Suih ! balle härr ik wat verſiätten.

Bo is jät ?.... (raipet) ....Hedo , Mrickethreyn’ !

( Pauſe.)

Schültſke.

Et mott doch in der Küken ſeyn ?

( raipet inter Kütendüähr):

Kumm rinn ! De Meſter well wier gohn,

Un woll dik geren naumol ſpriäcken.

(Pauſe ſai kucket naumor riut un raipet, en Wennig ärgerlik ).

Stell' diť doch nit ſau, dumme Miäcken !

Et hiät der Rainer jo wat dohn.

Mridethreyne fümmet.

Jürgen .

Föh ! ümmer nau dai rauen Backen ?
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Doch nit mehr vamme Saffekuaden ?

(Pauſe - fai fucet verliägen op de Eere).

’ne Hand, dai freyg ' ik, ehr if goh' ?

( jai git de Hand. )

Un niämme der 'ne Griuß wier met ?

Mridethreyne.

’ne Griuß, dat hiät ug Nümmes hett.

Schültſke.

Diu dumme Blage ! ſegg' doch Joh !

Mridethreyne.

No, wann't be Mutter well, dann drai.

Jürgen.

Sau recht ! - tin Sundag kümmet hai

De Jung' is nette üwerhiär,

Do kannſte nau wuall Stoot met maken.

(tau den baiden Allen :)

Niu awer ſchmitt mik iuter Düähr !

Süs blenw' ik ug an't Beſte hey. -

Un dann, nit wual ? met uſer Saken....

Schulte.

En Mann, en Woort do bleywer't bey .

Jürgen .

Un niu gelaupen, barr ik laupe!

Adjüs ! un blitt geſund tehaupe !

(git den baiden Aden eylig de Hand un gäit af. )

Schulte un Schültfke (niämmet Mrideth reyne bey der Band) .

No, Mridethreyne, Glück dertau !

In fiewen Wiaden biſte Frau.

Vüörhank fällt.
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Drädde Handlung.

Wäiertshiu8 an der Strote.

Jürgen un Chriftion, feyn imme Tuige, op iärer Raiſe no'm

Dörenſchulten ſai kummet ter Stuawendüähr riun .

Jürgen.

Dat was en Woort an ſeynem Plage !

Diu weſt us Ennen giewen ſoten ?

Joh ! bai do gäit op Friggers Stroten

Un tümmet gleyf no crme Scyatze,

Dai braff nit no ben Stuiwers frogen ,

Un mott en fraüßken Bäier wogen.

Chriſtion.

Bat jäggteſte ?! Very drinket Weyn ;

Denn Baier famme ümmer frengen .

Jürgen.

Bat hör it ? Jiu weſt nobel ſein ?

Dann well iſ geren ſtilleſchweygen .

Näi, ſau 're Bruimen luaw ' iť mey !

Ments tau ! un raup ' us Lui' herbey !

Chriftion ( raipet ter Düähr riut) :

He, Gundermännske, füär deu Tappen !

Un brenget us 'ne gudden Druappen !

Wäiertsfrugge (fümmet rinn) .

Biu ? Baier, oder Brannteweyn ?

Chriftion.

Van Dage niren aſe Weyn !

Wäiertsfrugge.

De ordineere Weyn is alle.
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Chriftion .

De beſte Rauh faul iutem Stalle!

Un unier'in Daler wellve fainen.

Bãiertsfrugge.

Il well de Heerens gleyk bedainen. (af .)

Jürgen ( ſettet fit).

Ganz recht, meyn Suhn ! De reyke Briut

Dai ſchlätt dey) Alles wier deriut .

Feyfdiuſend Daler !! Chriſtion !!

Dat lot dey mol te Hiärten gohn !

Chriftion ( gluimet un ſettet fit).

Dat gäit mey ok bit an de Säile

( de Weyn weert bracht, de Frugge gäit wier riut).

Diärümm ' is düſe Flaſke hey .

Jürgen.

Dann lot ſai of nit lenger häile,

Un krigg je us mol nögerbey !

(Chriſtion gütt inn .)

No ! uſe Bruime dai ſau liäwen ,

Un ſeyne Mrickethreyn' derniäwen !

De ganze Roimerhuaff fall bloggen

Un mehren ſik an Piärr un Köggen,

An Schopen, Hitten, Flärken, Blagen,

Van niu an un tau allen Dagen ! (jai drinket.)

Chriftion .

’ne ſchoinen Wunſk ! ik danke dey

(fraffet fit)

Jā, jā ! 't is nau ’ne Nutt te knappen.

D wör äis düſe Dag verbey !

Jürgen.

No, bofüär is dann Jürgen hey ?

Dai brenget jedes Dink tau'm Slappen .
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Chriftion. De

Jä, jä ! wann ik lär nit gefelle....

Jürgen (kritt fir den Spaigel van der Wand) .

Den Spaigel her ! den Spaigel hey !

Do ſuihſte rinn ſau op der Stelle,

Un ſieſt mey : biu gefälfte dey ?

Chriſtion.

Oh ! goh doch wiäg met deynen Spaſſen !

Jürgen.

No ! biſte dann nit nette waſſen ?

Nau ſträcker, af en rummelholt ?

Din biſt jo 'n Frigger ſtoot un ſtolt

Diän tömme gar nit finner mohleit.

Chriſtion .

Och ! ſey doch ſtill' un lot' deyn Prohlen !

Jürgen.

Nit eger, bit diu felwer fieſt,

Dat diu 'ne feynen Jungen biſt.

( Bauſe.)

Bat ſieſte ? näi? — Den Spaigel her !

(hält iämme den Spaiger füär )

Betrachte dik ! -- Niu ſieſte mey :

Hiäſt diu nit ( choine friuſe Foore,

Un nette Stoppeln annem Boore ?

Hiät Schniuftubades-Annkethreyne

'ne finn're Naſe aſe deyne?

Un hiäſt jo Ohren annem Kopp,

Met jedem Siel niemſt et op .

Chriftion .

Och Heer ! ſchweyg' ſtil ’ un drink derfüär !

i Jürgen .

3r lote dit nit ſau berhiär.

9
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Ehr' il den Spaigel henneſette,

Äis faſte ſeggen, diu worſt nette .

Chriftion.

goh, alle Föpper ! ik ſin nette .

Jürgen.

In weerſt der Juffer Briut gefallen ?

Chriftion.

Birt wäit it bat ?

Jürgen .

Sau'n Dunerwiähr!

Dann wier den Spaigel füärgehallen !

Chriſtion.

Joh ! üwerhiär gefall' it iär.

Jürgen.

Do drink ik op. (drinket) Mol inteſchenken !

( Chriſtion gütt inn.)

Bat hiäſte ſüs nau füär Bedenken ?

Chriftion .

Genaug ! .... Ik denk all liuter no :

Bat ſegg’ ik, wann ik rinnergoh '?

Et fann doch nit ſaufoortens gobn :

,, Gurr'n Dag ! il ſin dai Chriſtion,

Un frigg' an uger Mrickethrennen .... "

Jürgen

Niu hör iney ſau 'ne Friggersmann !

Sau Blagentuig ! Me küminet an,

Me fröget bo no fetten Schweynen ,

Gäit nöger, ſettet fik bey'n Diß,

Un brieket Woorde vamme Tiune

Un ehr de Staul nau waarme is,

38 Alles in der Kuierliune.
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Un wäiſte nir, dann ſieſte nix

Meyn Mundſtück is doch auk nau fir ?

Chriftion .

Doch näi ! 110 S dweynen .... ſau 'ne Froge,

Dai gäit doch meyner Ehre noge —

Viel eger no ime jungen Rinde....

Dat ſtemmet doch all draimol mehr

Tau jau 'me nietten, fernen Kinde .

Jürgen .

Niu dacht ik mery doch nůmmermehr

Sau feyne Fiſk ' in deynem Deyke

Diu mäkeſt us ſaufoort Vergleyke....

Dp jau'n Schanney 1) mott drunken weeren.

(drinket un gütt inn. )

Chriftion.

Dann wüßt ik ok nau Äinte geren :

De å iſte Anſprok' an de Briut.

Dat gåit doch auk nit ſau ſtraciut.

Jürgen.

No, wäiſte nit, bat Michel ſaggte,

Bo hai der Briut den Andrag machte ?

„ Verdain ' an mey en Guaddeslauhn !

Ik well dey wier 'n Gefallen dauhn.“

Un Stoffel ſaggte jau ſau feyne :

„D, ſey ſau gutt un niem mir, Treyne! )

Dann kumm ' it endlik van der Stroten -

Doch, weſte nit , dann kannſt et loten . "

Chriftion (half ärgerlif) .

Diu hiäſt de Faren in der Hiut.

Jürgen .

Un diu dann nit ? un gäiſt no'r Briut ?
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Ik ſchlaug doch füär un echten ") iut,

Bo it un meyne Leyfebett

Füär langer Tept us frigget het.

Chriſtion .

Niu awer Erenſt ! gif Beſchäid :

Bat weert jik dohn, bat weert fik ſaggt,

Wann Mrickethreyne füär mey ſtäit ?

Jürgen .

No - Farerey affert gelaggt !

Hör : wann vey intem viuſe triätt ,

Dann gif mol Acht: dann loipet jät --

Nau Raine, dai bey buien bläif,

Sau lang' aſ ik meyii Handwiärť dräif.

Bat ſai dann in der Küken Flüngelt,

Bai wait ? ik wäit et felwer nit.

Doch wann't te lange rümmeſchüngelt 4)

Un ümmer nau bobiuten ) Slitt,

Dann gäiſte.... ( verwündert) ....Diuſend.Duner ſchloh !

Vey het en wichtig Dink verſiätten :

Diu hiäſt de Peype ganz vergiätten.

Chriftion ( fröntfif - fritt Benpe un Tubad riut).

Nä, Jürgen ! ſuih : de Pehp' is do !

Ik hewwe alles, bat fik hört.

Jürgen.

O Heer ! dat is ent Stiuten werth!

Niu giſte Acht! - Wann Juffer Briut

Sik ganz und gar nit brengen well,

Dann kriſte beyne Perpe riut,

Den Stüäcker un deyn Säihundsfell,6)

In furt, un inter Kükendüähr!
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Un ſieſt, diu wöſt der Fuier halen

Dann ſtäiſt en Wennig, prohlſt met iär...

Chriftion .

jä battann ?

Jürgen .

No, äis vainme Wiatr,

Van Braudſchney'n oder Staffemahlen ,

Läſt dann mol en paar Dämpe ſtengen,

Läſt dery mol wier 'ne Kualle freygeri ,

Un ſaikeſt düt un dat te kuiern

Ant leſte gäit det Muilken ſau,

Dat uſe Meſter Jürgen nau

Füär noidig hället, ug te ſtuiern. ")

En Friggefüållken ſaugenannt,

Dat ſticket Peyp’ un Hiärt in Brand :

Diärümme is’t ’ne Güllen werth ,

Wann junge Burßen ſchmaiken 8) lehrt.

Chriftion.

Un wann mey of mol üwel worte,

' t is niu doch gutt, darr ik et lohrte.

Jürgen.

Niu drink mol iut ik gait' us inn.:--

Iin kumm ey dann tehaupe rinn

Bey'n Kaffediſt, dann miärk dey düt :

Wann iät us bo den Kaff ingütt,

Dann moſte jau nit maitig ſtohn,

Näi, ümmer iär te Hännen gohn,

De Zuckerbauſe nögerſchicken ,

De Scholen iär tehauperücken ,

Jär mol en Stücksken Kanken bai'n,
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Un liuter rümm ' un ümme ſaihn,

Bo diu iär kannſt gefällig weeren –

Gloif ments : dat het de Miäckens geren ,

Un denket ſik: „Sin ik mol Frau,

Dann gäit bat aut nau ümmer jau —

Dat giet 'ne Mann, dai brenget bep

Den Raffe füär be Bedbeſtery'.

Chriftion.

Diu kennſt de Luie düär un düär .

Jürgen.

Wann it dann inol bo riutergoh,

Un Schult und Schültſke folget no,

Dann awer diu nit hinnerhiär!

Bey Leywe nit ! - dann bliſte do,

Benußeſt dev jau'n Grommetwiähr,

Un kuierſt ſtrack un reſoliut

Met beyner laiwen Juffer Briut !

Un nit wier innen Boort gebrummet!

Denn wann vey drai wier rinnerkummet,

Dann wäiſte, barr et giewen ſall:

whey, Bruim ' un Briut ! Handſchlag un Trügge !"

Un faſte ſin ey.... bat is't al.

Chriftion.

Et fruipet ') mey al düär den Nugge....

Et weert mey örntlik aist te Maue....

st wöl wual ſau wier häimegohn.

gürgen (ärgerlit).

Diu alle Sod ! bo is de Raue ?

Me fðu dit aſ en Blage chlohn.

St hewwe Vullmacht, wäiſte nit ?
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Van beyner Mömm ' un deyme Vaaren,

Füär alles, barr't te daune git....

Il legge dey, diu kannſt dit wahren !

Diu alle Weyf!

Dä ! drink dey wier Suraask in't Leyf !

(hai drinket un ſtäit op.).

De Flaſk is lieg - niu füär mey biär !

Kain Wort geſaggt ! nit mehr gemuđet!

Un nit mehr Hott, nit Haar gekucket,

Nit, bit füär Schulten Stuawendüähr!

(im Afgohn .)

In hiäfte Mricket hreyné ſaihn ,

Dann weert dik nir mehr häimetaihn . (Baide af .)

Büärhant fället.

Băierde Handlung.

(Stu awe beym Dörenſchulten. - De Dift ftäit vul

Taſſen, Rannen, Naukentällers u. 1. w. Schulte, im Suarge

ftauht, hället ſeyn Middagesſchlööpten ; S dürtfle un Mride.

threne rüftert un ordnet. Alle Drai im Sundagetuige.)

chültffe (ſtäit un denket no).

De Stuawe blant ... de Diälle kiährt....

Met Sande Stail un Diſke ſchurt ....

De Spinnewiäwen iutepurt ....

Det Water häit, de Büters ſchmiärt,

Un Raffe friſt gebrannt un mahlen ....

Niu battann ſüs nau ? .... Mrickethreyn '!

Diu kannſt den Droiger rinnerhalen,
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1

un naumol üwer't Poſteleyn 1 )

Un üwer Schränt un Bänke wiſten !

Un ſuih ! do find an baiden Diſken

De Stahlen wier wat ſchmußig woren -

no ! ida

(taum Schulten , dai wach weert).

Nu, Vatter ! hey !

Il ſaih', dein Schlööpken is verbey

Goh, hal us Blaumen iutem Goren , 22 23

Reſeda , Aftern oder Duſt,?)

Un mäkeſt us ’ne choinen Luſt! :)

Denn: Blaumen oppem Kaffedib,

It wüßte nir, bat netter is.

Schulte (idiwet).

Ik hewwe droimet - denke der !

Van Roimerſchulten Äikenwalle.

Schültfte.

Jä, jã ! bat droimet me nit ale !

Niu goh un haľ us Grain herbey !

(Schul'te gäit af.)

No, Döchterken ! biu is et dey ?

rifethreyne.

Mey is nau ümmer frank un frey.

Schültſke.

Un laiteſt iäivent jau bedraiwet ?

Segg’ : oder biſte ſáu' verlaiwet ?

Mridethreyne."

Mey wort en Wennig angeſthaft

Do heww' if mit ant Biähen) gafft.

Schültfte.

Un battain?!

ir!!!
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Mridethreyne.

Bit taum Enne ganz

Den „ ſchmerzenreichen '' Nauſénkranz.

Schüſtfke.

O jömmer, ſind ! met deyiien Straiden

Dann laiwer dody den „freudenreichen !"

Dat Biähnt is gutt.... doch, wann ſai kummet,

Dann nit geſtohen un gebrummet ! :

gf will bey ... jä, kumm diu dohiår !

Näi, en Geſichtken ' opgeſatt

Sau fröntlik, aſe Döggewiähr,

Bat Jedermann gefallen matt!

(Schulte fümmet rinu niet Blaumen un ſtellt ſe in Gliäſern

oppen Diß.)

Schültite.

Hiäſt diu dit auf mol ümmekieken ?

Sdulte.

So wuall ! It horte ' n Nuien bliefen

Do dacht ik al : niu ſind ſe do !

Ik keyfe, barr ik keyfen kann -

Do keemen dann ok Twäi heran ;

Doch aſ ik nog’ un nöger goh,

Do jinner't ments twäi Viäddelblagen.

Schültſke.

Van Dage kainen Biäddler jagen !

Denn hiät me ' n wichtig Dinges füär,

Da i brenger't Glücke rinter Düähr.

Goh ! gif ’ne Brand un gif 'ne Geld !

(Sdulte'af.) :

Äi ! keeme doch dai Friggersmann !

Schulte (kümmet wier rinn) .

Do genten 5) üwer't Waitenfeld

Do fummet aut nau Twäi heran.
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chúltfte.

Dat ſollt ſe dann wual lichte ſeyn.

Mridethregne.

D Heer, o Heer !

Schültſke.

No, weert dey ſeltſen, Mrickethreyn ?

Bat hiäſte dann füär graut Beſchwer ?

Do goh an't Fenſter un gif Acht !

Diu moſt 'ne dodh teäiſte ſaihn -

Doch keyk mey nit ſau giäl un grain !

Sl hewwe ber jo iäwen ſaggt....

Mridethreyne (am Fenſter).

D Heer! do ſind ſe ! — it goh riut. ( loipet).

cültfte.

Diu biſt mey äis en äigen Kriut !

Diu bumme Miäcfen ! blevf doch hey !

Mridethreyne.

Wann it wat ſall, dann raupet mey ! (af, inter Küte) .

chültfte (gäit an't Fenſter un feytet).

Oh dai gefället Mrickethreyne ;

Hai is van Antlot all recht feyne.

chulte.

Un is dann of jeyn Weſen ſau,

Dann in Guatts Namen : Glüd bertau !

No, Jürgen hiät jo wual nit luaggen.

3t bewwe Runde innetuaggen

Van allem Andern , bat hai jaggte

Et ſtemm're grad' nit oppen Hoor ,

Bat Yai füär Prohl un Redens machte ;

Doch balwerlai was Alles wobr.

-
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Sau lot' it aut meyn Woort beſtohn,

Un kann bai Sake füärwes 6) gohn.

(hai mäket de Stuawendüähr op) .

Mefter Jürgen un Chriftion ( kummet rinn).

Schulte un Schültſte (tegleyke) .

Joh. Meſter Jürgen !

Jürgen.

Få, gurr'n Dag !

Ver horten leggen üwerall,

Ey hellen Väih op ugem Stall

Van ganz abſonders guddem Schlag;

Un hey dai junge Roimer8 mann (weyſet op Chriftion ).

Härr geren aut de Aart bervan.

Will ey 'me wuall van uger Raſie

En Rind, en Kälffen üwerloten ?

Schulte (gluimet) .

Ey kummet grade gutt te Paſſe.

Dod fettet ug ! - bejaiher't balle !

Ey kummet maie van der Stroten .

Odültffe.

yohl åis geſatt, un dann no'm Stalle !

Un ſaiht : (weyſet no’m Diſte) ey driäpper't grade recht:

Sau woln vey bey de Kaffekanne.

98 meyn Gefüäck ug nit te ſchlecht,

Dann foorts bey'n Diß, un helpet branne !

Jürgen.

No, brümme nit ? it ſin ſau frey. (ſettet fit derben).

chültfte.

No, junge Schulte, aut herbey ! -

(Chriſtion fettet fit; jämenjau de Andern ).

Bat fånget dann de Mutter an ?
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)

Chriftion.

Oh, danke nau recht wuall deran .

Schulte.

De Vatter ant ?

Chriſtion .

Et gäit, o joh ;

De Siewenzig ſind freylit do ,

Dod, hällt hai ſik nau met Gewalt.

Schulte.

Niu ſaih' en Menſfe an ! ſau alt ?

Chriftion .

De Mutter giet 'me nit viel'no :

Sai hiät de Säß- un Säftig bale .

Ecültste.

Un ümmer nau 'ne friſte Gale ?

Chriftion .

De Galle, dai behält ſe ok ,

Un wann ſe droig' is aſ en Stock;

Doch twäierlai is Welln un Können

Il wöll iär gcren Hülpe gönnen .

Schültſke.

Dat finnet fit. - No, greypet tau ,

(hället den Kaukentäller rümine) .

Un niämmet ig van düjen Krümeln !

Dann hewwey dod) äis wat te mümeln ;?)

Un uſe Rajſe kümmet jau.

(gäit inter Jüke inet der Staffekanne) ,

Dai ' t äiſte füär 'ein Fenſter ſtont,

Dat waſſe .... ſtäit ſe dey wual an ?

Chriſtion ( achte tau Jürgen ) .

JP hewwet nit recht praiwen konnt
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Se laip te fire wier dervan .

( liut ) :

Niu könn me fik wual Enite raulci.

( ſtäit op un kritt ſif grautmächtig Penpe un Tubac riut) .

Jürgen ( half ärgerlit – fachte füär ſit).

Bat fällt diäm duminen Jungen inn ?

(weyſet no der Küke - jachte tau Chriſtion) .

De Mutter is jo nau derinn.

(liut) . Hey ! iet den äis en Stücsfen Sauken !

(giet 'me den Täller).

Schulte.

Joh ! ſuarget ey , bat hai wat fritt

Dat Noidigen verſtoh' if nit.

Chriſtion ( verliägen ).

Dann w a cht' iť mettem Schmaiken nau,

Un jin jau frey un pace tau. Chai ietet. )

In der Müfe hört me de Schültfke ſeggen :

Näi! Alles in der redyten Mooten !

Doch, bat te wert gäit, gäit te weyt.

Din moſt dik dodh mol blicken loten ?!

Un kannſt dit nit de ganze Teyt

In't Miuſeluack verkriupen ?! kumm!

Un ſtell dit uit jau bloi' un dumm !...

Äi ! goh doch rinn !.... (ganz ärgerlit).... no , mey

netwiägen !

Dann mott it felwer rinnerdriägen .

Jürgen (jachte tau Chriſtion weyſet no der Küte ).

Hör do : de Mutter dennt un drögget

De Laiw' is do , beyn Waiten bloggct.

Chriftion (unruhig - ſachte tau Jürgen) .

Me könn fit of beriuter hören ,

Et gäffte liuter dauwe Ohren.S)
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Sütiſte ( tümmet rinn met der 'Kaffetanne nau 'u Wen

nig ärgerlit).

De Kaffe hiät ſik wat verlurt

Hai harr' nau nit genauge tuaggen .

Jürgen.

Dat hiät gewiß nit lange burt -

Dat gäit jo henn- un hiärgefluaggen

Niu jettet ug ok rüggelk henne,

Un gott nit wier beym Diſke denne !

Ochulte.

Joh, Mutter ! dau dey Rugge an !

Schültfte.

Niu ! — wann't gefällig is, dann dran ! (fai gütt inn)

Biu iſſe ? fol't wuall iäwen gohn ?

Jürgen (drinket).

Il ſegg’ ug, Mäiske ! 't is en Thron,

Dai kruipet emme an de Säile !

Schültſke (wier fröntlik) .

Dann praiwet of dai andern Däile !

Hey : Hunig oder Buterſchmacken !

gürgen.

It heww ' al mol beranne ledet.

Chriftion.

3k wel naumol no'n Kauken packen .

Jürgen (lachet ).

Dat gloiw ' ik wual, dat dai dey ichmedet!

Dai hiät wual Mrickethreyne backen ....

No, halt dit ments deran ! denn, wäiſte,

Dat is van iärer Hand det Äiſte.

Schültike (gluimet un tloppet Chriſtion op de Schuller).

Hai ietet wuall nau mehr dervan --

Bat mainey , Meſter ?
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Jürgen (lachet).

No, ine kann

Nit wieten , biu 't nau alles kümmet.

Schültfke (gütt Chriſtion inn ).

Näi, Suhn ! niu halt ' dik dapper dran,

Un dau ' nit mehr ſau bloi' un frümed !

Il mott dik ſelwer mol bcſuargen .

(jai legget Chriſtion de Schole rundümme met Kankeu, Bü

ters u. ſ . w. tau ).

Chriſtion .

Il danfe, danke ! nit te krius !

chültfte (ſchmunzelt).

Ver fummet dey mol wier in't Hius -

Vey welt dey gar nit lange buargen.

Chriftion.

Dat fall en Woort ſeyn ! Guatt hintau !

Bat wör dann'meyne Mutter fraub !

Wann us mol ſau 'ne Ehre keeme !

Ik wüßte nit, biu angenehmc.

Schültſke (kloppet Chriſtion op de Schuller ).

Nau vake well very u8 beſaiken .

Chriſtion (päcket järe Hand) .

Dat wellv' us in de Hand verſpriäcken !

Doch niu mol Enne angeſtiäcken !

(ſtäit op un kritt de Peype) .

gt beww' abfondre Luſt taum Schmaifen .

Schültſke.

Dann ſchmail ! - do weert wuall Stiden ſtohn.

(gäit un well Stiđen kreygen) .

Chriftion (wiährt af) .

Nai, ſparen ! Sticken , bai ſind duier.

yr tann io in de Küke gohn -
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'ne Kuall' is nau det beſte Fuier.

( gäit af inter Rüfe ).

Schültfke (well derhinnerhiär un freygen tämme Fuier ).

Dann well ik....

Jürgen ( hället ſai terügge) .

Loter't ſtill geſchaihn !

De Bruime well de Briut mol jaihn.

... Schulte (lachet) .

' t gäit ümmer nau ackrot ſau tau :

IX macht et domols gradeſau .

Bat fieſte, Mutter wäiſte nau ?

Schültſke (gemaithlit .)

Bey meynen Pötten - job , ik wäier't -

Do hiäſte mit genauge äiert. 10 ) ;

Jürgen (erenſthaft).

Biu ist ? bat fegge dann dervan?

Sdulte.

De Burße ſtäit mey prächtig an,

Setyn ganze Wejen un Manäier.

Jürgen.

De Jung’ is aſe Gold ſau echte.

Schültſke.

Un hiät hai äis en örntlik Däier,

Dat kritt ’ne dann nau recht terechte.

Sdulte.

Hai kürt jau nette - gar lain Prohl

Bedenket ſit äis ſiewenmol.

Un alles fröntlik un met Ruggen ....

Schültffe.

Me hiät all örntlik Tauvertriggen.

Schulte.

Kain Düäwer ^^)....
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Jürgen .

Näi, ik ſegge ug,

Hai was alltcyt.... ( Chriſtion fümmet wier rinn.)

jöjoh ! jöjoh !

Deyn Lünsken 12) hiät wuall echten Zug ?!

Süs wörſte nit ſau froih wier do .

Chriftion ( jachte – ſettet fit tau Jürgen.)

Och näi! bai Sak' harr' kainen Zug -

Et gajite gar kain nutz Gckuier.

Il ſaggte nir, un fräig mey Fuicr

Jät ſaggte nir, un lait mik ſtohn

Do ſin ik foorts wier ümme gohn .

Jürgen ( ichürreſt den Sopp) .

Jä, diu !! No, is't dann nictte ?

Chriſtion .

Wahne! 13 )

En Bildnüß in 'ne Stärkenfahne !

Jürgen ( ſtäit op) .

No ! it mott ſelwer oppen Patt.

Meyn Ruiern hiät nau ümmer batt. 14 )

(keyfet inter Kükendüähr un raipet :)

Näi, Mrickethreyn ! bat is mey dät ?

Bai mik ſau lange wachten lätt,

Un bütt mey nit mol Dagesteyt,

Näi, diäſſen Fröndſkop gäit nit weyt.

'ne Frigger heww' ik in der Taſken

Do, taſte inol ! - it lot ' dik naffen .

Doch kümmeſt diu nit gleyk heran,

Mott il 'ne wier iet päime niämmen .

(Mridethrerie füntinct nit.)

10
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Schültfte ( ärgerlil ).

Do fange Enner wat met an !

Äi, Miäcken, gob ! föſt dik wat ſchiämmen !

Schulte (feyfet inter Kükenditähr — gnttmaidig ).

Kumm, Mrickethreyne! fumm diu hey !

Diu wäiſt, ik main et gutt met dey.

Mridethreyne fümmet rinn.

Schültfte (drägget fik af - ärgerlit).

Üi, loter't gohn un hai'n de Goiſe !

Näi, goh ments gleyk wier fäär de Düähr !

Mridethreyne

( fället der Mutter ümme’n Hals binoh met Greynen ).

O Mutter ! ſeyd mey body nit boiſe !

Ik kann der ſelwer gar nir füär.

Chriſtion (pädet de Schültffe bey der Hand – bedraiwet ).

Seyd gigen iät doch nit ſau ſchläih, 15 )

Un macker 'me kain Hiärtewäih !

Schulte ( tau Jürgen ſachte ).

Bat hiät dai Jung en gutt Gemaithe !

Schültfke (iutgeſoinnt – tau Mridethrenne ) :

No, dann fall’t gutt ſeyn ! kumm , ik gaite

Dey nau 'ne Schole Waarinen ini.

(ſai mäket , dat Mricethreynebey Chriſtion te ſitten fünmet;

Alle ſettet ſik).

Niu awer ok 'ne muntern Sinn !

In frögge dik, un drink un iet !

Un wig' of deynen Nower an ,

Dat hai fik auk an't Drinken giet.

Un hallet ug tehaupe dran !

Un Kainer denke mey te ſparen !

(jai verſuarget Alle Alle iättet un drinket.)

Schültfte (tau Mridethreyne).

Niu kannſt diu mol meyn Amt verwahren !
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Un 't Noidigen 'vergiet mey nit !

jk mott äis riutergohn un ſaihn,

Of vey auk nau wat Anders kritt. (af, inter Küke ).

Schulte ( raipet lär no).

Dann kannſt' us ok diän allen Kloren

Jut ſeyner Kellerecke taihn !

Dai is niu jäßtain Johr alt woren .

... Jürgen .

Dann latt ’ne ok nau eller weeren !

Doch, Chriſtion, weſt diu bo geren... ?

Chriftion .

Näi, wiägen meyner haalt us Kainen !

Met Schnapſe kann mey Nümmes dainen .

Wann ey villichte Bäier het ....

Schulte (raipet der Schültſfen tau) .

Dann lot' ! dod Saarten brenk us met !

Vey mottet jo 'ne Solo maken

Un teyken mol no Hiärten -Aſſe.

Chriftion .

Dann ſegg' if awer foort; ik paíſe :“

Il ſin terügg’ in ſülfen Saken .

Schulte (fachte – vergnaiget) .

Dat was et, bat ik wieten wolt.

Sain Spieler un kain Dränker joll

Op uje Mrickethreyn' fit draigen. 16 )

Sau kräig meyn ſäu’ge Schweygervaar

Mit aut te diäminol in de Dahr'.

( liut) Dann make vep us ſüs Vergnaigen.

Mridethreyne.

No, Vatter ! hallet mol derbey! (gütt inn .)

Un, Meſter! giät ey ank mol hey ! (gütt inn.)
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Jürgen ( lachet - weyſet op Chriſtion ).

Js dann füär i änne droige. Wiähr ?

Ah jau ! ah jau ! diän kumme bai !

Hai kritt wat unner'm Diſke här

Do weert ſau ſtille taigeſtoppet.

Wann ik et awer äinmol jaih',

Dann weert ug op de Finger kloppet...

(Schültſte fünimet wier rinn .)

O Schültſke! ſaiht mol fire her :

Dai Baiden dreywet Fuſkerey !

Schültſke ( gluimet ).

O Meſter! hall’t en Auge tau,

Un niäminet dat nit ſau geriau !

No, wann f of mol tehaupe luſpert17 "

Un Saites unner'm Diſte knuſpert.

Jürgen ( fomiſt erenſthaft ).

Näi, liärmet het fe gloiwet mey !

Afe wöllin ſe ug den Huaff verkaupen

zt woll jau kummen un ug raupen .

Schültſke.

Niu giät mol all de Scholen hey !

De Maged weert wat Anders brengen . : 3

Schulte ( ſtäit op) .

Bat main' ey, Weſter ? wann vey, gengest tin

Un föhn diärweyle mol no'm Scoren ?

Ey woln ok ujen lauhkamp ſaihn.

Schültfte.

Un ik mott'auk ngu innen Goren -

Ik bewie nau Salot te rai'n. 18)

Dann konnt dai baiden 't Hius verwahren..
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Jürgen ( jachte tau Chriſtiou ).

Niu awer nit de Woorde ſparen !

Ments wat geſaggt ! ' t is. äinerlai .

De Sunne ſcheynt: de Hart in't Hai!

(Schuite, Schültſké ún I ürger gott af.)

Graute Baufe.

Chriſtion rüdet op ſeyme Staut henn un hiär, well-wat feggen ,

un ſdweyget ſtille.

Mridethreyne kucket ſtille füär fit henne...

Jürgen (kucket ter Düähr rinu).

No , fang' ey Muiſe ? oder bat?

Äi, Friggersmann, mol angeſatt! (gäit af.)

Twedde : Bauſe.

Chriſtion ( föchtet daip "un niemct fit Curaaſte).

Ey het 'ne wunderſchuine Stuawe!

Mridethreyne (ohne opteſaihu ).

Od Guatt! 't is oppem Burenhuawe.

(Pauſe).

Chriſtion.

Segg : ſchmaiket uge Vatter iſt ?

Mridethreyne .

O doch ! wann hai de Linne fritt.

(Pauſe.)

Chriftion .

Sind ug de Immen gutt geroyn ?

Ik ſaih’ , ey het do Hunig ſtohu. :"..

Wridethreyne.

joh ! ſai harren düchtig latt ---

Vey het 'ne brainol unnerſatt.

( Pauſe.)

Chriftion ( rüdet nöger).

Vey ſind niu äinmol dran te ſpriäcken :

Bat ſieſt diu , engelgudde Miäcken ... "
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Ik well nit leggen .... doch vilichte....

Wann ik.... ſegg, wõſte wual..... O Sind!

Un ſaih' it bey ſau in't Geſichte,

Il faih' mey nau de Augen blind ....

Nit wohr ? diu wäiſt wuau, bat if maine....

Weſt diu mit nit, dann well it raine.

(Pauſe.)

Niu gif doch Antwort, Mridethreyn '!

Segg: wõſte mey wuall gutt tau ſeyn ?

Mridethreyne ( ohne opteſaihn ).

Bai könn ug dann wuall boiſe weeren ?

Chriſtion .

Un weſte meynen Vatter ehren,

Un meyne Mutter aſe beyne ?

Un Kind un Frau un alles weeren

In uſem Hiuſe ? Mricethreyne !

Met ainem Woorde ſegg mey Joh !

Mridethreyne (ohne opteſaihn ).

Füär ſauwat is meyn Vatter do.

Schulte (fümmet rinn ).

Dai ſtet in deynem Namen go !

Giät ug de Hand ! tau allen Tey'n

Sali Guaddes Siägen met ug ſeyn !

Schültfte ( kümmet met Jürgen rinn ).

Un uger Mutter Biähn un Siägen,

Dai folget ug op allen Wiägen.

gürgen .

Un ſeyne Eltern ſchidet mide

Un wünſtet baid' ug diuſend Glücke.

Sculte (tau Frugge un Dochter:)

Itn Sundag well vey dann te drai'n
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No'm Roimerhuaff un ' t Wiärf bejaihn -

Do ſoll ey baiden .... (tau den juugen Luien) dann

füär Alen

In redter Weyſe wandſchlag hallen .

Un dann derno in jiewen Widen,

Do foll' ug in der fiärke ſpriäcfen .

Schültſke.

Niu awer rop un oppen Saal !

Do is de ganze Reyg’ un Tahl

Van Fröndſkop un van Nowerſkop ,

Un wadytet al un lurt berop ,

Op gutt Gediggen un ' Gelingen

Met Briut un Bruime anteflinaen .

(Schulte, Schültife, Chriſtion un Mride threyne gott af .)

Jürgen (alläine).

Dat härr ik wier terechte- quackelt,

Un wier en Paar tehaupe-mackelt .

Niu iß mein daifen Himed ſpunnen ,

Men ſchoine, giälle Gold gewunnen,

Un Jürgen blevwet imme Nauhme,

Hai härr' de Miädens aime Taune;

(taum Publikum . )

Un viu ik ſc verſtoh' te lai'n,

Dat hewn' ey klor füär Augen ſaihn.

Diärümme hall' ik niu ug Allen

Tau gleyken Denſten mit cmpfuallen

Un gloiwet dreyfte: Meſter Jürgen

Wcert ug füär gudde Waare bürgen.

Niu awer gāit de Rofpelſchmid

Auk henne, bo't te drinken giet .

(af folget den Andern no. Yant fällt.)



Anmerkungen.

1. Handlung.

1. Der Stumpf einer abgehauenen Buche, 2. Schoppen Schnaps,

3. Haarbeutel, 4. verkehrt, 5.Zehen, 6. stante pede, 7. Quell

grund (ſprichtwörtl.), 8. init Erlaubniß, 9. Zipfel, 10. Luch.

2. Handlung.

1. Säbel, 2. tom. Wort für Geld , 3. ganz , 4. Pfui, 5. 10

fort, 6. abſcheulich, 7. grob , 8. Samadh, Shimpf, 9. Fleden ,

10. zögern, 11. froh, 12. oft, 13. gerinnen, 14. Schnupfent, Luſt, .

15. ſtieben oder laufen laſſen, 16. Geheul, 17. Gartengaſſe, 18.

grünes Laub , 19. Hede, 20. ſprechen.

3. Handlung.

1. leicht zündend, 2. Stück, 3. Lehm , Dreck, 4. gar und klar

gebacken, 5. zanken, 6. wollene Dede zum Bügeln , 7. ächzen, nach

Äthem ſchnappen, 8. erreichen, bekommen , 9. wunderlich , 10. Ge

ſundheit, 11. feucht, 12. kom . für Pfeife, 13. rage, Wuth, 14.

aufmerkſam , 15. winden , 16. Miſtgabel, 17. ſeifen , kom. für wei

nen, 18. ſeltſam , übel , 19. Stirn, 20. quer, 21. niedrig, 22. zu

ſammen , 23. Kegelball, 24. glänzen , 25. unrein , 26. Unſinn

ſchwätzen, 27. grünes Zeug, Obſt, 28. mürbe, 29. Schürze, 30 .

Schnur von Glasperlen oder Bernſtein (abgeleitet von Pater

noster, Noſenkranz), 31. zäher Baſt, 32. lauſchen , 33. Buben,

34. Wohlmuth, Frevclmuth, 35. kom. für Muſikant, 36. ſchnell,

37. Profit' ( Judenplatt), 38. * nach etwas ächzen, verlangen .

4. Handlung.

1. Deminut. von Joachim , 2. desgl. von Hermann, 3. Staub

4. Sehle, 5. Milch, 6. Nođszipfel, 7. Menuett, 8. alter Tanz

reim, 9. desgleichen, 10. Friſt, Urlaub, 11. Gänſerich, 12. Raſen ,

13. man merke ſich ein für allemal die Wörtchen ments = nur,

al = ſchon , 14. von außen , auswendig, 15. jeßt , 16. pfiffig, 17.

chimpfen , 18. lange Uinſtände, 19. desgl. 20. Fußboden , 21 .

Durcheinander , 22. weiter, 23. Teufel, 24. vor Zeiten ,' nieulich ,

25. ſprechen, 26. leeres Geſchwäț, 27. dummes Zeug ſchwägen ,

28. ſcheuen, 29. geſchmeidig, 30. ein Grauen, 31. fertig werden,

32. Krankheit, Peſtilenz (nur iin Fluche üblid) , 33. geballt, 34 .
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Maria Sibylla, oft als Bezeichnung für ein zänkiſches Weib, 35.

hier folgen die ſprichwörtlichen Erfordernifie zum Cheftand, 36 .

für ziehen gibt es im Plattdeutſchen zwei Wörter : taihn und

tređen , 37. altmodiger Schlaffaften , 38. foppen , 39. Herzog

thum Weſtfalen , Sauerland , ehemals churfölniſd , 40. ächzen,

drücken , 41. Lection, 42. verkehrt, kott ſein , 43. tüchtig drauflos

ſtreichen , 44. fpäh, grollend im Altd . = ſtolz ), 45. ekel , 46.

Däier oder Däiern Dirne (aber nicht im böſen Sinne), 47.

Tücke, Launen, Character, 48. Predigt, 49. Athem , 50. Hoje, 51 .

Vivat (weil darin die Silbe fenf, fünf, ſteďt, ſo macht der

Bolfswig auch fäßfat daraus), 52. Hirt, 53. Himmel, 54. pro

phezeien , 55.ſchlecht, 56. mager, 57. Brunne, 58. bekannte Irren

anſtalt, 59. Seimbeutel (worin man den Honigſeim auspreßt),

übliches Schimpfwort, 60. kom . Wort für Schläge, 61. Flirren,

bef. von Hunden geſagt, die die Tollwuth, Tücke, böſe Laune ha

ben, 62. mürbe, zahm , 63. mäßig , 64. für gleichviei, nichts und

wieder nichts, 65. Erlaubniß, 66. Regelball, 67 Buſen.

5. Handlung.

1. ( Verſchleißen ) ausſtehn, 2. Seufzen, 3. draußen , 4. Mühlen

wehr, 5. entgegen , 6. Schlinge, Band, 7. Fuder, 8. Liebſtöđel,

eiu ſtark riechendes kraut, deſſen junge Sproſſen von den Bauern

unter die gebackenen Eier gemengt werden, 9. rund, glatt, 10.

Kappes, Kopfkohl, 11. Brodichaffer, Ernährer, 12. ein gewiſſes

Gebäck aus Roggenmehl, 13. Seite, 14. Bote, 15. Renten ziehen

verdienen, 16. ſchmunzeln, 17. Vermögen, 18. Rauſch, 19. die

obere Quernaht an der Hofe.

De koppelſchmid.

1. Handlung.

1. Das Lied kann nadh folgender Weiſe geſungen werden :

110—3 î —3—4-1- i—2—3—p-|--3-1-3-2-1-3

1-2-3-1-1-2-3---104_2–3-|

11-3---

5.7

11--1--- 11

2) ziſchen, 3. ein termin. techn. der Schmiede, 4) Kette, 5. Sat

telzweden (kleine Nägel), 6. Amboſ, 7. verkehrt, 8. zuſammen
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nieten , 9. Passe pour tant = für gleichviel, 10. Sonnabend, 11 .

Chemiſettchent, 12. Sonntagstuc , 13. Freierei, 14. anziinden ,

15. termini techn. der Schmiede, 16. ein tuch en Hemd ( T uch

wird im obern Sauerlande die feinſte Leinwand genannt), 17.

knallen, 18. frech = falt, 19. geſunkenes Zäpfchen, 20. Zeit == Bes :

ſcheid , 21. Ginſter ; 22. Sahne, 23. Schwelle, 24. Fleiſchbalken,

25. Töpfe, 26. Beides Ausdrücke für ein Stüď leinwand, 27.

Unſi nn ſchwäßen , 28. ſchlagen , 29. zuweilen , 30. „ Was bieteſt

du ?" 31. Scheuſal, 32. weibliches Lamm, 33. Anna Maria, 34.

Laune, 35. ſich beſtatten = verheirathen, 36. Kirchſpiel, 37. neu

gierige Ziege, 38. von ich weygen , 39. Städte, 40. Seufzer.

2. Handlung.

1. Faden , 2. Hütchen , 3. Meierin , Schulzenfrau , 4. ziemlich,

5. den Acer bauen , ' 6. zu ſich in's Haus heirathen laſſen , 7 .

zwiſchen, 8. genau, 9. Boden, 10. Schmad), Schimpf, 11. foppen ,

12. bellen, 13. potenter Mann, 14. Äermel, 15. Fußboden , 16 ,

dämpfiích , chwach auf der Bruſt, 17. zuriechen, 18. Praemium .

die Regierung hat zu Zeiten Prämien ausgeſetzt für die, welche

50 Scheffel Weizen oder Roggen auſ einem Stück landes aus

gefäet haben, 19. verſpäten , 20. alte Tante, 21. wunderlich, 22.

à propos, 23. Wappen, Siegel, 24. Stelle, 25. Teufel, 26 ," fünf

tigen, 27. Bräutigam.

3. Qandlung.

1. Berdorben auß Genie, 2. Katharina, 3. hinten, 4. zögern ,

5. draußen , 6. die Bauern haben oft Tabafsbeutel aus Sees

hundsfelt, 7. ſteuern, hemmen, 8. ſchmauchen.

4. Handlung.

1. Porcellan , 2. Doſten (Kraut), 3. Blumenſtrauß, 4. beten,

5. drüben , 6. fürbaß , 7. tauen , 8. Aehren , 9. Töpfe, 10. hin

dern, im Wege ſtehn , 11. (von toben) , Pracher, Windbeutel, 12.

Pfeifchen, 13. gar ſehr, 14. von baten (helfen ), 15. ſauer, 16 .

Hoffnung machen, 17. flüſtern , 18. zubereiten, beſonders abblättern.

Schlußbemerkung. Für alles Uebrige verweiſt der Ver

faſſer auf die Vorrede zu ſeinen plattdeutſchen Schwänken und

Gedichten (Paderborn bei F. Schöningh, 2. Auflage).

Malleide Dudbruderei in Soeft.
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